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Die vollständige gedruckte Ausgabe 

des Geschäftsberichts 2014 von 

Syngenta umfasst:

–  den Jahresbericht 2014 mit dem 

Überblick über die fi nanzielle und 

nicht fi nanzielle Performance

–  den Finanzbericht 2014

–  den Corporate-Governance-Bericht 

und Vergütungsbericht 2014.

Der Jahresbericht umfasst quantitative 

und qualitative Angaben zu Strategien, 

Richtlinien und Massnahmen im 

Zusammenhang mit unseren Zielen 

für die Geschäftsentwicklung und 

Corporate Responsibility.

Weitere Informationen fi nden Sie:

–  im Online-Geschäftsbericht 2014 (auf 

Englisch), der umfangreichere Infor ma-

tionen zu den Corporate-Responsibility-

Aktivitäten sowie zur nicht fi nanziellen 

Performance von Syngenta enthält: 

www.syngenta.com/ar2014

–  auf der Website von Syngenta (auf 

Englisch), zum Beispiel im Formular 

20-F, in der Publikation „Our Industry“ 

und im Bereich „Questions about 

Syngenta“ mit Antworten auf viele 

Fragen zum Unternehmen: 

www.syngenta.com

Der Geschäftsbericht dient auch als 

jährlicher Fortschrittsbericht für den 

United Nations Global Compact.

Nutzpfl anzen im Fokus
Getreide 18

Mais 20

Diverse Feldsaaten 21

Reis 23

Soja 24

Spezialkulturen 25

Zuckerrohr 27

Vegetables 28

Lawn and Garden 29

Operative Performance
Forschung und Entwicklung 30

Mitarbeitende 32

Nachhaltiger Geschäftsbetrieb 34

Integrität des Unternehmens 38

Öffentliche Debatten 39

Performance-Daten
Regionale Performance 42

Performance nach Produktelinien 43

Finanzinformationen 44

Nicht fi nanzielle Informationen 51

Verwaltungsrat 60

Geschäftsleitung 61

Aktionärsinformationen 62

Inhalt Über den 
Geschäftsbericht 
von Syngenta

5110 18

Nutzpfl anzen im Fokus
Wie wir durch breite technolo gische 
Innovation die Bedürf nisse der 
Landwirte erfüllen

Nicht fi nanzielle Informationen 
Die Kennzahlen, an denen wir 
unseren Fortschritt beim Thema 
Nachhaltigkeit messen

Der Plan für ver ant wor tungs-
volles Wachstum 
Sechs Verpfl ichtungen, damit unsere 
Welt ihre schwierigste Heraus for-
derung bewältigen kann



Auf einen Blick

Syngenta 
Jahresbericht 2014ii

Syngenta hilft Landwirten weltweit, 

die Qualität und Erträge ihrer Ernten zu 

steigern, um eine ständig wachsen de 

Weltbevölkerung mit Nahrungs mitteln zu 

versorgen. Mit erstklassiger Forschung, 

ein gehender Kenntnis der Bedürfnisse 

der Landwirte und laufenden Inno va tio-

nen hat sich Syngenta zu einem weltweit 

führenden Unternehmen entwickelt.

Damit bis 2050 zwei Milliar den Menschen 

zusätzlich ernährt werden können, haben 

wir uns noch höhere Ziele gesetzt. In 

unserem Plan für verantwortungsvolles 

Wachstum haben wir uns verpfl ichtet, 

dazu beizutragen, dass mehr Nahrungs-

mittel mit weniger Ressourcen produziert, 

die Umwelt geschützt und das Leben 

der Menschen in länd lichen Regionen 

ver bessert werden. Gleichzeitig arbeiten 

wir daran, unser eigenes Geschäft 

nachhaltiger zu gestalten.

Bringing plant 
potential to life

Ergebnisse nach 
Nutzpfl anzen
Syngenta nutzt ihr fundiertes Wissen 

über Nutzpfl anzen, um komplett 

integrierte Angebote zu entwickeln, 

die Genetik und Chemie immer 

stärker verbinden.

Umsätze nach Nutzpfl anzen

+6%
Umsätze nach 

Nutzpfl anzen 1

Umsatz 2 USD Mio.  2014

 Getreide 1 943 

 Mais 3 355 

 Diverse Feldsaaten 1 351 

 Reis  635 

 Soja  3 017 

 Spezialkulturen 2 110 

 Zuckerrohr 275 

 Vegetables 1 743 

 Lawn and Garden  693 
 

 Mehr über „Nutzpfl anzen“ auf S. 18–29

1 Wachstum zu konstanten Wechselkursen (kWk), Prozentwert ohne Lawn and Garden.

2 Umsatzzahlen für die Nutzpfl anzen basieren auf Schätzungen von Syngenta.
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Syngenta hat 2014 ihre integrierten Ange-

bote durch Innovationen, Übernahmen und 

Kooperationen weiter gestärkt. Hier einige 

Höhe punkte aus dem Berichtsjahr.

Neue Lösung für Sojarost
ELATUS™, ein neuartiges Blattfungizid, wurde in Brasilien lanciert.

Mehr auf S. 25

Übernahme: Produzent von 
Hartweizensaat gut 
Società Produttori Sementi (PSB) ist ein führendes Unter-

nehmen in der Züchtung und Produktion von Hartweizen.

Mehr auf S. 19

Kooperation bei Zellulose-Treibstoff
Syngenta und Cellulosic Ethanol Technologies, LLC kündigten 

CELLERATE™ an, einen bahnbrechenden Prozess in der 

Herstellung von Zellulose-Ethanol, mit dem sich die Produktion 

in Ethanolanlagen steigern lässt.

Mehr auf S. 20

Übernahme: Winterweizen und Winterraps
Zugang zu hochwertiger Genetik, einer Saatgut-Pipeline sowie 

Handelssorten von Lantmännen, was die weltweite Entwicklung 

von Hybridgetreide unterstützt.

Mehr auf S. 19 und 22

Neues PLENE® für den kommerziellen 
Zuckerrohranbau
Exklusive Lizenzvereinbarung mit New Energy Farms zur 

Entwicklung eines innovativen Pfl anzsystems für Zuckerrohr 

in Brasilien: CEEDS™.

Mehr auf S. 27

Der Plan für verantwortungsvolles 
Wachstum auf Kurs
Syngenta hat ein globales Netzwerk aus 860 Referenz- 

und 2 738 Benchmark-Betrieben geschaffen.

Mehr auf S. 10–17

Highlights 2014 Globale Reichweite

Die Teams von Syngenta verbinden in 

allen Regionen der Welt ihr lokales Wissen 

mit den Angeboten und dem Know-how 

des gesamten Unter neh mens, um mass-

ge schnei derte und wertsteigernde 

Lösungen für Landwirte zu entwickeln.

90 Länder

111 Produktionsstandorte und Supply-Zentren1

141 Forschungs- und Entwicklungsstandorte

29 340 Mitarbeitende 2

Europa, Afrika und Mittlerer Osten
Umsatz 3 USD Mio. 4 547

Mitarbeitende 2,4 13 300

Forschungs- und Entwicklungsstandorte 50

Produktionsstandorte und Supply-Zentren 41 

Nordamerika
Umsatz 3 USD Mio. 3 582

Mitarbeitende 2 4 636

Forschungs- und Entwicklungsstandorte 41

Produktionsstandorte und Supply-Zentren 36

Lateinamerika
Umsatz 3 USD Mio. 4 279

Mitarbeitende 2 4 945

Forschungs- und Entwicklungsstandorte 14

Produktionsstandorte und Supply-Zentren 12

Asien/Pazifi k
Umsatz 3 USD Mio. 2 033

Mitarbeitende 2 6 459

Forschungs- und Entwicklungsstandorte 36

Produktionsstandorte und Supply-Zentren 22

1 Inklusive sechs multifunktionaler Produktionsstätten.

2 Unbefristete Vollzeitäquivalente per 30. September 2014.

3 Exklusive Lawn and Garden.

4 Einschliesslich Headquarter (Schweiz).
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Umsatz Crop Protection2

2014

2013

2012

11,38

10,92

10,32

USD 11,4 Mrd.
+6% (kWk1)

Umsatz Seeds

2014

2013

2012

3,16

3,20

3,24

USD 3,2 Mrd.
+2% (kWk1)

In sicherer Produktanwen-
dung geschulte Personen 

2014

2013

2012

4,7

2,8

3,0

4,7 Mio.

Gewinn pro Aktie3

2014

2013

2012

19,42

19,30

22,03

USD 19,42 
+1%

Dividende pro Aktie5

2014

2013

2012

11,00

10,00

9,50

CHF 11,00 +10%

Registrierte Verletzungen  
und Krankheiten2

2014

2013

2012

0,37

0,41

0,39

0,37

Gesamtumsatz

2014

2013

2012

15,13

14,69

14,20

USD 15,1 Mrd.
+5% (kWk1)

Cash Flow Return 
on Investment4

2014

2013

2012

11%

13%

15%

11%

Erreichte Kleinbauern3

2014 15,3

15,3 Mio.

Investitionen in Forschung 
und Entwicklung

2014

2013

2012

1,43

1,38

1,26

USD 1,4 Mrd.
+5% (kWk1)

EBITDA

2014

2013

2012

2,93

2,90

3,11

USD 2,9Mrd.
+7% (kWk1)

Saatgutbetriebe im Syngenta 
Fair Labor Program1

2014

2013

2012

28 361

22 895

17 625

28 361

Unternehmensperformance

Die integrierte Strategie von Syngenta gewinnt immer 

stärker an Momentum, wie das kräftige Umsatzwachstum 

2014 zeigt. Jetzt konzentrieren wir uns darauf, Wachstum 

über Marktdurchschnitt zu erzielen und durch betriebliche 

Effi zienzsteigerung die Profi tabilität zu erhöhen.

Mehr über „Finanzinformationen” 
auf  S. 44–50

Mehr über „Nicht fi nanzielle Informationen“ 
auf  S. 51–58

1 Anzahl Betriebe im Prüfungsumfang der Fair Labor Association.

2 Pro 200 000 Stunden, gemäss Defi nition der US OSHA.

3 Indirekt durch Verkäufe, 2014 erstmals ausgewiesen.

1 Wachstum zu konstanten Wechselkursen (kWk).

2 Inklusive Verkäufe von Crop-Protection-Produkten an Seeds.

3 Vor Restrukturierung und ohne Wertberichtigung, 

vollständig verwässert.

4 Defi nition von Cash Flow Return on Investment, siehe S. 50.

5 Die Dividende für 2014 erfordert die Zustimmung der 

Aktionäre an der Generalversammlung am 28. April 2015.
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Vorwort des Präsidenten des Verwaltungsrats

Unseren Beitrag für Landwirtschaft 
und Umwelt messen

Das Vertrauen des Verwaltungsrats in die fi nanzielle 
Stärke des Unternehmens, seine Mitarbeitenden 
und seine Zukunftsaussichten widerspiegelt sich 
in unserer Empfehlung, im Einklang mit unserer 
progressiven Politik die Dividende zu erhöhen.

Michel Demaré
Präsident des Verwaltungsrats
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2014 war ein Jahr, in dem sich sowohl das 

enorme Potenzial als auch die für die welt-

wei te Landwirtschaft typische Volatilität 

deut lich zeigten. Das Potenzial war am 

Wachs tum in den entwickelten Märkten wie 

Westeuropa erkennbar, aber auch in den 

aufstrebenden Agrarmärkten wie Süd ost-

asien, wo noch höhere Ertragssteigerungen 

möglich sind. Für Volatilität sorgten im Be-

richts jahr das Wetter (insbesondere in Nord-

amerika), die Preise für Agrarrohstoffe (mit 

grossen Ausschlägen bei Mais, Soja und 

Weizen) und starke Abwertungen von Wäh-

rungen in Schwellenländern (vor allem in 

Russ land und der Ukraine). Vor diesem 

schwierigen Hintergrund hat Syngenta im 

fünften Jahr in Folge ein Umsatzwachstum 

erzielt und zudem einen starken Cashfl ow 

generiert. Das Gewinnwachstum wurde 

aller dings durch starke negative Effekte 

geschmälert. Neue Produkte wie ELATUS™ 

haben sehr zu einer robusten Umsatz ent-

wicklung beigetragen, und ich bin zu ver sicht-

lich, dass die fortgeschrittenen Projekte in 

unserer Forschungs- und Ent wick lungs pipe-

line weiteres Wachstum sichern werden.

2014 haben wir auch deutliche Fortschritte 

bei unseren Massnahmen zur Verbesserung 

der betrieblichen Effi zienz („Accelerating 

Operational Leverage“) erzielt, mit denen wir 

bis 2018 unser EBIDTA um USD 1 Milliarde 

steigern wollen. Zu den Mass nah men ge-

hören mehrere wichtige Projekte zur Effi -

zienz steigerung in den Bereichen Marketing 

und Vertrieb, Global Operations sowie For-

schung und Ent wick lung. Sie sind von 

zentraler Bedeutung, um in den kommen-

den Jahren eine höhere Akti onärsrendite 

zu erzielen. Ich bin zu ver sicht lich, dass 

diese Massnahmen zur Effi zienz steigerung 

uns künftig zu einem profi tab len Wachstum 

verhelfen werden. Ausser dem bringen sie 

uns Flexibilität und Wider stands fähigkeit 

gegen die un ver meid baren Schwie rig keiten 

und Volatilitäten in unseren Märkten.

2014 stellte uns die gesellschaftliche Ak zep-

tanz unserer Aktivitäten vor einige Heraus-

forderungen. Um nur zwei der kontrovers 

diskutierten Themen zu nennen, über die 

umfangreich berichtet wurde: bestäubende 

Insekten und die Neonicotinoide in Europa 

sowie der Streit über die Kennzeichnung 

von Nahrungsmitteln mit genetisch verän-

der ten Inhaltsstoffen in den USA. 

Der Fortschritt bei der Umsetzung des 

Plans für verantwortungsvolles Wachstum 

ist auch eine der Performance-Mess-

grössen, die der neue Vorschlag für die 

Vergütung der Ge schäftsleitung vorsieht. 

Dieser wird an der diesjährigen General-

versammlung zur Ge neh migung vorgelegt 

und ist im Ver gü tungs bericht genauer 

erläutert. Der Vorschlag wurde vom Ver gü-

tungs  aus schuss erar bei tet, von externen 

Beratern überprüft und vom Ver wal tungsrat 

an unserer Sitzung im De zem ber ge neh-

migt. Ich bin überzeugt, dass dieser Rah-

men der Geschäftsleitung die richtigen 

Leistungsanreize bietet und gleichzeitig 

ihre Gesamtvergütung noch stärker mit 

den langfristigen Interessen der Aktionäre 

in Einklang bringt. 

2014 war auch das erste vollständige Jahr 

mit dem Verwaltungsrat in seiner aktuellen 

Zusammensetzung. Mit zehn Mitgliedern 

mit acht verschiedenen Nationalitäten sowie 

aus unterschiedlichen Industrien, wissen-

schaftlichen Disziplinen und Berufen bilden 

wir ein äusserst starkes und erfahre nes 

Gremium, das bestens gerüstet ist, die 

Geschicke des Unternehmens in den kom-

men den Jahren zu lenken. Ich möchte an 

dieser Stelle meinen Kolleginnen und Kolle-

gen im Verwaltungsrat für ihre fundierten 

Hinweise und konstruktive Kritik während 

des ganzen Jahres danken. 

Zudem bedanke ich mich bei allen Mit ar bei-

tenden für ihr Engagement und ihre har te 

Arbeit, mit deren Hilfe wir trotz grosser Her-

ausforderungen ein solides Finanz er geb nis 

und eine gute Geschäftsentwicklung erzielt 

haben. Das Vertrauen des Ver wal tungs rats 

in die fi nanzielle Stärke des Unternehmens, 

seine Mitarbeitenden und seine Zukunfts-

aussichten widerspiegelt sich in unserer 

Empfehlung, im Einklang mit unserer pro-

gressiven Politik die Dividende zu erhöhen. 

Mit Blick auf die Zukunft ist das Unter neh-

men strategisch bestens aufgestellt, um in 

den kommenden Jahren die zahlreichen 

Chancen zu nutzen, die der dynamische 

Agrarmarkt weltweit bietet, und solide 

Renditen für seine Aktionäre zu erzielen.

 

Michel Demaré 
Präsident des Verwaltungsrats

Die Ent frem dung zwischen der städtischen 

und länd lichen Bevölkerung stellt weiterhin 

eine Be dro hung für das Ansehen der Agrar-

indus trie dar. Eine wichtige Rolle spielt dabei 

der Glauben, dass unsere Produkte der 

Gesund heit von Mensch und Umwelt scha-

den und dass Kleinbauern ausgebeutet 

werden. Dabei ist doch unser Geschäft von 

ge sun den Ökosystemen und prospe rieren-

den ländlichen Gemeinschaften abhängig – 

wir würden uns also ins eigene Fleisch 

schnei den, wenn wir ihnen schaden wollten. 

Die Aktivitäten unseres Unternehmens er-

gänzen sich dabei mit denen der Syngenta 

Stiftung für Nachhaltige Landwirtschaft, die 

sich primär auf Kleinbauern konzentriert.

Syngenta beteiligt sich weiterhin aktiv an 

der gesellschaftlichen Debatte und zeigt auf, 

wie stark wir uns für unsere Erde und für die 

Gesellschaft einsetzen. Ein oft skeptisches 

und voreingenommenes Publikum zu über-

zeugen, verlangt Entschlossenheit – doch 

ich bleibe zuversichtlich, dass wir auf dem 

richtigen Weg sind. Dazu trägt auch der 

Plan für verantwortungsvolles Wachstum – 

The Good Growth Plan – bei, den wir 

2014 welt weit in allen 19 Gebieten imple-

mentiert haben.

In diesem Jahr haben wir auch erstmals 

unsere Fortschritte bei der Umsetzung der 

sechs Verpfl ichtungen im Rahmen dieses 

Plans gemessen. Dazu haben wir ein welt-

weites Netzwerk von über 850 Referenz- 

und 2 700 Benchmark-Betrieben auf ge-

baut. Zudem hat der Ver wal tungsrat die 

Empfehlung ange nommen, die ent spre-

chen  de Berichterstattung den Standards 

eines vollständigen Finanz audits anzu-

gleichen, sodass Syngenta nun zu den 

wenigen Unter nehmen welt weit zählt, die 

eine solche me tho dische Qualität anstreben. 

Der Verwaltungsrat hatte ferner die Ge le-

gen heit, die Auswirkungen unserer inte-

grierten Strategie und des Plans für verant-

wortungs volles Wachstum während eines 

Besuchs in Italien zu beurteilen – einem 

der weltweit anspruchsvollsten Nahrungs-

mittelmärkte. In Italien zählen wir zu den 

Vor reitern beim Aufbau innovativer, nutz-

bringender Partner schaften mit Nahrungs-

mittelunternehmen und Einzelhändlern. Bei 

unserem Besuch zeig te sich, dass unsere 

Initiative solche Part nerschaften nicht nur 

ermöglicht, son dern auch vollständig in das 

hoch wer tige inte grier te Angebot für unsere 

Kunden eingebettet ist.
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Vorwort des Chief Executive Offi cer

Fokus auf Profi tabilität und 
überdurchschnittlichem Wachstum

Da die Schwellenländer mittlerweile mehr als 50 Prozent 
unseres Umsatzes ausmachen, ist der Umgang mit 
volatileren Bedingungen zu einem integralen Bestandteil 
unseres Geschäfts geworden. Auf lange Sicht unterstützt 
unsere starke Position in diesen Ländern, in denen weiter-
hin grosse Produktivitätssteigerungen möglich sind, unser 
künftiges Wachstumspotenzial.

Michael Mack 
Chief Executive Offi cer



Syngenta 
Jahresbericht 2014 05

Die 2011 bekannt gegebene Entscheidung, 

unsere Geschäftsbereiche Crop Protection 

und Seeds zusammenzuführen, beruht auf 

unserer Entschlossenheit, die Heraus for de-

rungen der Landwirte zu bewältigen. In den 

vergangenen vier Jahren waren dies ins be-

sondere die steigenden Anforderungen der 

Wertschöpfungskette und der Regu lie rungs-

behörden sowie die stark schwankenden 

Wetterbedingungen, die zu massiven 

Ertrags schwankungen geführt haben. 

2014 sorgten überdurchschnittlich grosse 

Ernten für einen massiven Preiseinbruch bei 

landwirtschaftlichen Erzeugnissen, sodass 

es nicht sicher ist, wie sich die Einkommen 

der Landwirte künftig entwickeln werden. 

Dies hat auch die Wahrnehmung der 

kurzfristigen Aussichten von Syngenta 

beeinfl usst. Nicht verändert haben sich 

jedoch die längerfristigen Grundlagen 

unserer Branche und die Notwendigkeit, 

mit beschränkten natürlichen Ressourcen 

mehr Nahrung zu produzieren.

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, 

dass wir in einem schwierigen Marktumfeld 

das angestrebte integrierte Umsatz wachs-

tum von 6 Prozent zu konstanten Wechsel-

kursen erreicht haben. Dies gelang uns 

trotz der bewussten Reduktion unseres 

margenschwachen Glyphosatgeschäfts. 

Der Gewinn lag nur knapp über dem des 

Vor jahres, was hauptsächlich darauf 

zurück zuführen ist, dass sich insbesondere 

die Währungen der GUS-Staaten negativ 

ent wickelt haben. Wir konnten diesen Effekt 

allerdings durch Preissteigerungen ab fe dern 

und unserem Leistungsausweis im Bereich 

des Risikomanagements weiterhin gerecht 

werden. Da die Schwellenländer mittler wei le 

mehr als 50 Prozent unseres Um satzes 

ausmachen, ist der Umgang mit vo la tileren 

Bedingungen zu einem integralen Be stand-

teil unseres Geschäfts geworden. Auf lange 

Sicht unterstützt unsere starke Position in 

diesen Ländern, in denen weiter hin grosse 

Produk ti vi täts steigerungen mög lich sind, 

unser künftiges Wachstums potenzial.

Unser Vertrauen in unser Potenzial ist durch 

die ersten Erfolge unserer integrierten Stra-

tegie noch verstärkt worden. In den meis ten 

Schwellenländern haben wir sowohl bei 

Crop Protection als auch bei Seeds Markt-

anteile hinzugewonnen, indem wir auf Nutz-

pfl anzen abgestimmte Produkte in Kombi-

nation mit agronomischer Beratung und 

landwirtschaftlichen Dienstleistungen an ge-

boten haben. In den entwickelten Märkten 

mit ihrem bereits hohen Technolo gieniveau 

waren die Fortschritte geringer. Doch auch 

hier ist die Notwendigkeit von kompletten 

turfarm im Stadtzentrum, auf der vier 

verschiedene Nutzpfl anzenarten ange-

pfl anzt waren, thematisieren. So bot sich 

uns die Möglichkeit, Stadtbewohnern 

die land wirt schaftliche Realität auf visuell 

überzeu gen de Weise näherzubringen und 

Kindern zu zeigen, wie ihre Nahrungsmittel 

produziert werden.

Unsere Mitarbeitenden weltweit sind voll-

stän dig in den Plan für verantwortungs-

volles Wachstum eingebunden. Für viele 

von ihnen ist er Teil ihrer täglichen Arbeit. 

Das Engagement unserer Mitarbeitenden 

geht aber weiter, indem sie beispielsweise 

natürliche Lebensräume auf degradierten 

Flächen schaffen. Die aktive Teilnahme an 

der Initiative erfüllt das Konzept der Nach-

haltigkeit im ganzen Unternehmen mit 

Leben und steigert das Bewusstsein dafür, 

wie wichtig die Arbeit jedes Einzelnen ist.

Ende 2014 trat John Atkin nach einer 

grossartigen, 37-jährigen Karriere in der 

Agrarbranche von seiner Position als Chief 

Operating Offi cer zurück. Er spielte bei der 

Gründung von Syngenta eine Schlüsselrolle 

und trug dazu bei, zwei Pfl anzenschutz un-

ternehmen erfolgreich zu einem Bran chen-

führer zusammenzuschweissen. Damit 

wurde ein Grundstein unserer heutigen 

integrierten Strategie gelegt. Ich möchte 

John Atkin für seine herausragenden 

Leistungen danken und freue mich, dass 

wir in Jon Parr einen würdigen Nachfolger 

für die Geschäftsleitung gefunden haben.

Ich bedanke mich auch bei allen Mitar bei-

ten den für ihre Energie und ihr Engage ment, 

das sie in einer Zeit voller Verän de rungen 

und Herausforderungen bewiesen haben. 

Wir haben die Grund lagen geschaffen, um 

Landwirten schneller einzigartige Angebote 

bereitzustellen und eine nachhaltige Profi -

tabilitätssteigerung erzielen zu können. 

Diese Grundlagen werden uns dabei unter-

stützen, gemein sam das gewaltige Poten zial 

der Land wirtschaft weltweit umzusetzen.

Michael Mack 
Chief Executive Offi cer

Lösungen – beispielsweise im Kampf gegen 

abiotischen Stress und Resistenzen – un-

be stritten. Wir sind über zeugt, dass unser 

breites Portfolio für alle Nutzpfl anzen es uns 

ermöglichen wird, auch in diesen Märkten 

wieder Marktanteile hinzuzugewinnen.

Mit dem Beginn der nächsten Phase 

unserer Strategie fokussieren wir uns mit 

unseren Massnahmen zur Verbesserung 

der betrieblichen Effi zienz („Accelerating 

Operational Leverage“) darauf, die 

Profi tabilität zu steigern. Die in diesem 

Zusammenhang kommunizierten Schritte 

werden sowohl unsere kommerzielle 

Durchschlagskraft als auch unsere Inno va-

tionsfähigkeit steigern. Mit der im Rahmen 

unserer integrierten Strategie optimierten 

Kostenstruktur werden wir eine branchen-

weit führende Effi zienz erreichen können. 

Innovationen werden entscheidend dazu 

beitragen, dass wir das angestrebte profi -

table Wachstum über Marktdurchschnitt 

erreichen können, da ein Aufschwung 

in unserem Innovationszyklus begonnen 

hat. 2014 haben wir drei neue Wirkstoffe 

ein geführt, von denen der wichtigste – 

ELATUS™ – nach seiner Lancierung 

in Brasilien einen Umsatz von über 

USD 300 Millionen erzielt hat. Dies war die 

grösste Produkteinführung in der Ge schich-

te von Syngenta mit über 1 000 beteiligten 

Vertriebsmitarbeitenden. Mit ihrem Enthu-

siasmus und Engagement haben sie dafür 

gesorgt, dass die von renommierten 

externen Wissenschaftlern bestätigten 

Vorteile des Produkts von unseren Kunden 

als sehr bedeutsam eingeschätzt werden. 

Wir stehen nun kurz vor der Veröffent lichung 

der ersten Daten zum Plan für verant wor-

tungs volles Wachstum (The Good Growth 

Plan). Wir haben unser Versprechen ge-

halten, mit unseren Anspruchsgruppen 

weiterhin im Dialog zu bleiben. Dazu haben 

wir in verschiedenen Städten sogenannte 

„Year One Updates“ durchgeführt. An 

diesen Veranstaltungen konnten wir über 

die zahlreichen Projekte und Lösungen 

berichten, die wir in allen Regionen lanciert 

haben. Im Dialog mit den Teilnehmenden 

konnten wir deren Bedenken, unter ande-

rem im Hinblick auf Kleinbauern, Familien-

betriebe, Nahrungsmittelverschwendung 

und Bodengesundheit, besser ergründen. 

Auch die zunehmende Entfremdung 

zwischen Konsumenten in der Stadt und 

Landwirten, aus der oft Spannungen und 

Missverständnisse entstehen, wird immer 

häufi ger thematisiert. An der Veranstaltung 

in Brüssel konnten wir dies mit einer Minia-
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Unser Geschäftsmodell

Worauf wir 
aufbauen

Finanzkapital

Mitarbeitende und 
das geistige Eigentum, 
das sie schaffen

Chemie, Biologie, 
Genetik und 
Informatik

Natürliche 
Ressourcen

Einrichtungen und 
Dienstleistungen

Lokale Gemeinschaften

Gesetze und Vorschriften 

Was wir tun

Forschung und 
Entwicklung

–  Wissenschaftler 

und Universitäten

–  Forsch ungs-

einrichtungen

–  Landwirte und 

Lieferanten

– NGOs

–  Agronomische 

Beratungsangebote

–  Entdeckungen 

und Innovationen 

im Pfl anzenschutz

–  Modernste 

Saatgutzüchtung

–  Bekämpfung von 

Insekten, Pilzen, 

Unkraut und 

Umweltstress bei 

Nutzpfl anzen

Produktion –  Wirkstoffe

– Rohstoffe

– Zwischenprodukte

–  Formulierung, 

Abfüllung und 

Verpackung

– Saatgutlieferbetriebe 

– Saatgutbehandlung

–  Lieferkette

Lawn and Garden

Vertrieb – Vertriebspartner

– Demonstrationsfarmen

–  Verarbeitungsbetriebe 

und Lebens mittelkette

– Agronomen

–  Landwirtschaftliche 

Beratungsangebote

– Technologieanbieter

–  Produkt-

management

–  Nutzpfl anzen-

orientierte Angebote

–  Marketing und 

Vertrieb

Unterstützende 
Aktivitäten

–  Stewardship 

– Produktzulassung

–  Gesundheit, Sicher-

heit, Umweltschutz 

und Qualität 

–  Technologie 

und Engineering

– Industrieverbände

–  Nichtregierungs-

organisationen

und Interessen-

verbände

–  Dialog mit allen 

Beteiligten

In Zusammenarbeit 
mit Anderen und in Eigenregie
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Wie wir 
Nutzen bringen

Investitionsrendite 
für Landwirte 
und Aktionäre

Nahrungs- und 
Futtermittel, Brenn-
 stoffe und Fasern

Nachhaltige Intensi-
vierung der Landwirt-
schaft für mehr 
Nahrungssicherheit

Zufriedenheit von 
Landwirten und Kunden

Nachhaltige 
Produktion

Förderung unserer 
Mitarbeitenden und 
Partner entlang der 
Wertschöpfungskette

Verteilung der Wertschöpfung 
an Mitarbeitende, 
Lieferanten, Regierungen 
und Gemeinschaften

Lebensqualität in 
lokalen Gemeinschaften

Förderung von Forschung 
und Wissenstransfer

Was wir erschaffen

Produkte, Dienstleistungen und Lösungen

€ £ $

Integrierte 
Lösungen 

für Landwirte

Agronomisches Know-how

– Getreide

– Mais

–  Diverse 

Feldsaaten

– Reis

– Soja

– Spezialkulturen

– Zuckerrohr

– Vegetables

–  Lawn and 

Garden

– Herbizide

– Insektizide

– Fungizide

–  Saatgut-

behandlung

– Saatgut

–  Nährstoffe

– Finanzdienstleistungen

– Informationssysteme

Produkte
Angrenzende 
Technologien

Nutzpfl anzen
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Unsere Strategie

Die Herausforderungen der Landwirte 
in den Mittelpunkt stellen

Unser auf Nutzpfl anzen ausgerichteter Ansatz ist 

inzwischen tief im Unternehmen verwurzelt und wird 

von unseren Kunden anerkannt. Indem wir denken 

wie Landwirte, können wir besser auf die sich weltweit 

verändernden Bedürfnisse eingehen. In Schwellenländern 

fördern wir die Umstellung auf neue Technologien, während 

wir in entwickelten Märkten Landwirte darin unterstützen, 

Probleme wie Unkraut- und Insektenresistenzen zu 

bekämpfen sowie die zunehmenden Anforderungen der 

Wertschöpfungskette zu erfüllen. Mit der steigenden 

Notwendigkeit, die be grenz ten natürlichen Ressourcen 

zu schonen, entwickeln wir Lösungen, die zu einer nach-

haltigen Landwirtschaft beitragen können.

Unsere Ziele
Die Vorteile der integrierten Strategie zeigen 

sich am deutlichsten in den Schwellen-

ländern, in denen die Landwirtschaft durch 

Intensivierung und die Einführung neuer 

Technologien geprägt ist. Wir haben die 

wichtigsten strategischen Erfolgsfaktoren 

in diesen Märkten identifi ziert und werden 

versuchen, sie nun viel breiter anzuwenden. 

Insbesondere werden wir durch ver schie-

dene Produkteinführungen unsere Kunden-

beziehungen stärken und den Anwen-

dungsbereich unserer integrierten 

Lösungen erweitern.

Optimierung 
operativer Abläufe
Wir vereinfachen zurzeit unsere Marke ting-

struktur, um effi zienter zu werden und 

unsere Fähigkeit zu verbessern, einzigartige 

neue Angebote zu entwickeln. Wir werden 

unsere Systeme modernisieren und so die 

Vertriebsteams entlasten, damit sie mehr 

Zeit für ihre Kunden haben. Dadurch wer-

den wir die bestehende Nachfrage besser 

einschätzen und unsere Produktion opti-

mieren können. Darüber hinaus wurden auf 

Nutz pfl anzenebene umfassende globale 

Synergien identifi ziert, die sich durch 

zusammengelegte und vereinfachte 

Managementstrukturen und Ressourcen 

besser nutzen lassen. 

Innovation 
Leistungsstarke Produkte auf 
den Markt bringen und Genetik 
mit Chemie verbinden, um neue 
Lösungen und Geschäfts mo-
delle zu entwickeln.

Wir konzentrieren uns weiterhin darauf, 

leistungsstarke Produkte auf den Markt 

zu bringen. Jedes dieser Produkte bietet 

verschiedene Möglichkeiten zur Kombi-

nation mit dem bestehenden Portfolio und 

zum Einsatz in integrierten Lösungen.

Integration 
Integrierte Angebote für die 
Landwirtschaft schaffen, die 
auf agronomischer Kompe-
tenz und dem umfassenden 
Verständnis für die heutigen 
und künftigen Bedürfnisse 
der Landwirte basieren.

Syngenta hat ein Portfolio von einzigartiger 

Breite, das Pfl anzenschutz, Saatgut, Saat-

gutbehandlung und Pfl anzen eigen schaften 

(Traits) umfasst. Wir wollen Angebote 

entwickeln, die unterschiedlichen Markt an-

forderungen gerecht werden und auf dem 

Feld nachweisbar Vorteile zeigen. Die 

Entwicklungen im Umweltschutz, in der 

Gesellschaft und in der Wert schöpfungs-

kette stellen die Landwirte vor eine Unzahl 

von Wahlmöglichkeiten und Ent schei dungen. 

Mit unserer Kompetenz können wir ihnen 

helfen, den Anbau von Nutzpfl anzen 

einfacher und produktiver zu machen.

Strategische Erfolgsfaktoren
Der unmittelbare Nutzen aus der Inte gra tion 

besteht darin, dass wir nun mit einem 

kombinierten Vertriebsteam ein breites 

Portfolio für zahlreiche Nutzpfl anzen ab-

decken können. Zudem hat sich gezeigt, 

dass die Segmentierung auf der Ebene der 

Landwirte und die Stärkung enger Vertriebs-

partnerschaften sowohl beim Pfl anzen-

schutz als auch beim Saatgut zu einer 

Steige rung der Marktanteile führen. Seit 

Einführung der Strategie ist der Marktanteil 

beider Geschäftsbereiche in über 

40 Prozent unserer Märkte gestiegen.

Die erste Entscheidung trifft der Landwirt 

beim Saatgut. Hier schärft sich meist 

das Bewusstsein, welche Technologien 

verwendet werden können. Ein gutes Bei-

spiel ist die zusätzliche Ertrags stei ge rung 

bei denjenigen Landwirten, die neben 

unseren hochwertigen Hybrid sonnen-

blumen jetzt auch unsere Pfl anzen schutz-

mittel verwenden.
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Fortschritte 2014
2014 verdeutlichte die Ausweitung unserer 

SDHI-Fungizide wie ELATUS™, welches 

Potenzial Innovationen in Verbindung mit 

erstklassigem Marketing beim Ausbau 

unseres Marktanteils bieten. Die zu nehmen-

de Verbreitung der Gerste HYVIDO® in 

Europa, unterstützt durch die „Cashback 

Yield Guarantee“, ist ein weiteres gutes 

Beispiel dafür, wie Innovationen beim 

Saatgut für Wachstum im Pfl anzen schutz-

geschäft sorgen.

Da die Profi tabilität 2014 sank, verfehlten 

wir die angestrebte Wertschöpfung für 

die Aktionäre. Auf Währungs- und Wetter-

effekte haben wir keinen Einfl uss, doch 

wir setzen alles daran, zu einem profi tablen 

Wachstum zurückzukehren, und streben 

für 2018 eine EBITDA-Marge von 24 bis 

26 Prozent an. 

Optimierung 
operativer Abläufe
Wir reduzieren die fi xen Gemeinkosten, 

indem wir bestimmte Aktivitäten an kosten-

günstigere Standorte verlagern. Zudem 

streben wir wesentliche Einsparungen in 

der Beschaffung und Produktion an und 

führen ein effi zienteres weltweites Logistik-

modell ein. Im Bereich Seeds haben wir 

Effi zienzprogramme in der Feldproduktion 

und Verarbeitung eingeführt. Diese Mass-

nahmen werden die Verbesserung unserer 

Bruttomarge vorantreiben und unsere 

Erfolgsbilanz bei der operativen Kosten-

effi zienz fortschreiben.

Optimierung 
operativer Abläufe
Zur Steigerung der Produktivität planen wir 

die Konsolidierung von Standorten, wo-

durch wir nicht nur die Fixkosten senken, 

sondern auch Synergien zwischen Chemie 

und Genetik umfassend nutzen können. 

Zudem werden wir Standardaktivitäten 

zunehmend auslagern, damit sich unsere 

Wissenschaftler voll auf Innovationen mit 

hoher Wertschöpfung konzentrieren 

können. Eine vereinfachte Management-

organisation wird sich darauf konzentrieren, 

den Austausch mit den Vertriebsteams zu 

stärken, um sicherzustellen, dass unsere 

Innovationspipeline den sich verändernden 

Bedürfnissen weltweit entspricht.

Outperformance 
Wir wollen Wertschöpfung 
für unsere Aktionäre erzielen, 
indem wir unseren Kunden 
höhere Ernteerträge und einen 
besseren Ressourceneinsatz 
ermöglichen und so einen 
Mehrwert bieten.

Unsere Kunden beurteilen die Leistung 

unserer Produkte Tag für Tag auf dem Feld. 

Um die angestrebte Steigerung unseres 

Marktanteils zu erreichen, müssen wir nicht 

nur den Landwirten, sondern auch anderen 

Akteuren in der Wertschöpfungskette 

konsequent die Vorteile unseres Portfolios 

demonstrieren. Zudem müssen wir den 

Innovationsfl uss aufrechterhalten und 

neue Angebote kreieren, die im grossen 

Massstab eingeführt werden können. 

Fortschritte 2014
Die erfolgreiche Einführung von drei neuen 

Wirkstoffen belegt unsere erstarkte 

Innovationskraft beim Pfl anzenschutz. 

ELATUS™ setzt neue Massstäbe bei der 

Bekämpfung von Sojarost in Brasilien. 

CLARIVA™ wurde in den USA zur Kontrolle 

von Zystennematoden eingeführt und 

ergänzt unser breitgefächertes Portfolio 

biologischer Pfl anzenschutzmittel. Und 

FORTENZA®, speziell zur Saatgut be hand-

lung entwickelt, wirkt gegen Lepidoptera 

ebenso wie gegen Kau-und Saug schädlinge.

Unsere Ziele
Die Forschung und Entwicklung (F&E) ist 

der zentrale Innovations- und Wachstums-

motor von Syngenta. Wir wollen unser 

hohes Tempo bei der Einführung neuer 

Produkte bis zum Ende des Jahrzehnts 

aufrechterhalten und zugleich gezielt in 

frühe Forschungsprojekte investieren, 

die nach 2020 zu bahnbrechenden Inno-

vationen führen werden.

Mit unserem breiten Wissen über Nutz-

pfl anzen können wir die Wertschöpfung 

unseres Portfolios maximieren, indem 

wir Technologien auf eine Vielzahl von 

Nutzpfl anzen anwenden. Zudem können 

wir durch eine effi zientere Arbeitsweise 

einen grösseren Nutzen aus jedem Dollar 

ziehen, den wir in F&E investieren, und 

mehr Produkte in unser kommerzielles 

Portfolio überführen. 

Unsere Strategie ist es, die Innovationsrate 

über Lizenzen, Partnerschaften und 

Akquisitionen weiter zu steigern. 2014 

vergrösserten wir unseren Getreide-

Genpool durch Akquisitionen. Bei der 

Ausweitung unserer Zuckerrohrplattform 

PLENE® erzielten wir grosse Fortschritte, 

indem wir mit New Energy Farms eine 

Lizenzvereinbarung über deren Pfl anz-

system CEEDS™  (Crop Expansion En cap-

su lation and Drilling System) schlossen.
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Der Plan für verantwortungsvolles Wachstum

Nutzpfl anzen 
effi zienter 
machen
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Gute Arbeits-
schutz praktiken 

vermitteln
Seite 15

Mehr Ackerland 
bewahren
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Kleinbauern Hilfe 
zur Selbsthilfe 

bieten
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Biodiversität
fördern

Seite 13

Engagement für 
jeden Arbeiter

Seite 16

Sechs Verpfl ichtungen

Syngenta unterstützt eine der grössten Branchen der 

Welt: die Landwirtschaft. Von dieser Branche wird er-

wartet, eine der schwierigsten Herausforderungen unserer 

Zeit zu bewältigen – die rasant wachsende Weltbevölkerung 

zu ernähren. Jeden Tag wächst die Welt bevölkerung 

um weitere 200 000 Menschen, die mit Nahrungsmitteln 

versorgt werden müssen, und die landwirtschaftlichen 

Ressourcen werden schon jetzt beansprucht wie nie zuvor. 

Der Plan für verantwortungsvolles Wachstum ist die Selbst-

verpfl ichtung von Syngenta, Landwirten in aller Welt zu 

helfen, diese Herausforderungen nachhaltig zu bewältigen.

Mission ist es, die Landwirtschaft und 

unser Geschäft nachhaltiger zu gestalten.

Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht? 
Wir haben uns mit dem Plan für verant-

wortungsvolles Wachstum bewusst ehr-

geizige Ziele gesetzt, für deren Erreichung 

es allerdings keine Garantie gibt. 

2014 lag der Schwerpunkt darauf, solide 

Grundlagen zu schaffen. Wir haben Netz-

werke von Referenz- und Benchmark-Be-

trieben aufgebaut, Ausgangswerte ermittelt 

und festgelegt, wie Fortschritte am besten 

zu messen und zu überprüfen sind. Allein 

aus diesem Prozess heraus haben unsere 

Vertriebs- und Produkt entwicklungsteams 

schon wertvolle Erkenntnisse gewonnen. 

Parallel dazu haben wir Programme für 

schonende Bodenbewirtschaftung und 

Biodiversität aufgelegt, um landwirt schaft-

liche Ökosysteme zu verbessern. Und mit 

unseren Bemühungen, auch Kleinbauern 

zu erreichen, stellen wir unseren Kunden 

nicht nur unsere Produkte zur Verfügung, 

sondern auch Zugang zu Wissen, Techno-

logien, Schulungen in sicherer Anwendung 

und Absatzmärkten.

Auf den folgenden Seiten stellen wir für alle 

sechs Verpfl ichtungen die Höhepunkte 

unserer Arbeit im ersten Jahr und unsere 

Prioritäten für das zweite Jahr vor.

Ein zentraler Bestandteil 
unserer Strategie
Der Plan für verantwortungsvolles Wachs-

tum – The Good Growth Plan – ist ein 

fester Bestandteil unserer Unternehmens-

strategie. Er stellt sicher, dass wir uns 

darauf konzentrieren, unsere Kunden und 

Interessengruppen in ihren wichtigsten 

Anliegen zu verstehen und zu unter stützen. 

Und er ist darauf ausgelegt, Syngenta zu 

einem unverzichtbaren Teil der Lösung zu 

machen – heute und auf absehbare Zeit.

Wir konzentrieren uns auf sechs grund-

legende Fragestellungen, die die Nach-

haltigkeit der Landwirtschaft in Zukunft 

prägen werden. Dadurch können wir 

Lösungen anbieten, die besser, produk-

tiver und nutz bringen der für ländliche 

Wirtschaftsräume sind. 

Der Plan für verantwortungsvolles Wachs-

tum berücksichtigt, dass Produktivität 

heute stets auf einer effi zienten Ressour-

cen nutzung basieren muss, dass starke, 

gesunde Ökosysteme für die Produktivität 

von morgen unverzichtbar sind und dass 

umfassender Wissenstransfer notwendig 

ist, um ländliche Gemeinschaften zu unter-

stützen und zu stärken. Im Rahmen des 

Plans legen wir besonderes Augen merk auf 

die Kleinbauern. Und seine über ge ord nete 

Gemeinsam unsere Zukunft sichern

Nutzpfl anzen 
effi zienter machen
Die durchschnittliche 
Produktivität der weltweit 
wichtigsten Nutzpfl anzen um 
20 Prozent steigern, ohne mehr 
Ackerland, Wasser oder andere 
Ressourcen einzusetzen.
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Hochwertige Kaffeebohnen, 
höhere Erträge

Weltweit liegen die Ernteerträge bei 

Kaffee bis zu 50 Prozent unter ihrem 

Potenzial. Kaffeeanbauer wollen aber 

nicht nur die Effi zienz verbessern, son-

dern auch die Nachhaltigkeit. Unser 

Angebot NUCOFFEE® in Brasilien 

unter stützt die Landwirte bei der nach-

haltigen Kaffeeproduktion und stellt die 

Nachverfolgbarkeit der Ernte sicher. 

Gleichzeitig erzielen sie damit bis zu 

50 Prozent mehr Einkommen. 

Kürzlich wurde das Angebot auf Klein-

bauern ausgedehnt: Beim Programm 

NUCOFFEE® SUSTENTIA™ können die 

Teilnehmer sich durch die Zusammen-

arbeit mit UTZ Certifi ed zertifi zieren 

lassen. Für diese Zertifi zierung wird ein 

hoher Standard hinsichtlich des An baus, 

der Arbeitsbedingungen und der Für-

sorge für die Arbeiter und des Umwelt-

schutzes verlangt.

erarbeitet, die wiederum einer unab hängi gen 

Prüfung durch PwC unterzogen wurden. 

Dieses Daten erhebungsprogramm ist 

sowohl vom Umfang als auch von der 

methodischen Qualität her einzigartig und 

eröffnet unseren Wissenschaftlern und 

Praxisexperten neue Horizonte. Gleichzeitig 

arbeiten wir daran, es mit Hilfe neuer Daten-

quellen von staat lichen Stellen und NGOs 

weiter aus zu bauen. 

Was sind jetzt die Prioritäten? 
Die ersten Rückmeldungen der teil nehmen-

den Landwirte waren ermutigend. Im Laufe 

des nächsten Jahres werden wir die 

grossen Datenmengen auswerten, die 2014 

erfasst wurden. Anhand der Ergeb nis se 

dieser Analysen werden wir die Pro gram me 

weiter verbessern und Lücken in der 

Umsetzung identifzieren.

Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht?
Um unsere Fortschritte messen zu können, 

haben wir ein Netzwerk mit über 850 Refe-

renz betrieben aufgebaut. Diese Betriebe 

arbeiten mit unseren Experten vor Ort zu-

sammen, um ihre Produktivität zu steigern 

und zu demonstrieren, was mit unseren 

Lösungen bei den verschiedenen Nutz-

pfl anzen und in den unterschiedlichen Re-

gionen unserer Schlüsselmärkte möglich 

ist. Um Basiswerte dafür festzulegen, was 

die Landwirte derzeit erreichen können, 

haben wir ausserdem ein Netzwerk von 

über 2 700 Benchmark-Betrieben aufgebaut. 

Sämtliche Daten zu Ressourceneinsatz und 

Output werden vom unabhängigen Unter-

nehmen Market Probe gesammelt, validiert 

und analysiert. Gemeinsam haben wir 

Systeme zur Datenerhebung entwickelt 

sowie Kenn zahlen und Vorgehensweisen 

Warum ist das wichtig?
Weltweit müssen in den nächsten 

50 Jahren mehr Nahrungsmittel produziert 

werden als in den letzten 10 000 Jahren 

zusammen – und das mit sehr viel 

effi zienterem Ressourceneinsatz. Der 

Klimawandel könnte diese Aufgabe 

zusätzlich erschweren.

Wie können wir das erreichen?
Wir werden nicht nur unser einzigartiges 

Technologieportfolio und unsere integrierte 

Strategie anwenden, sondern uns auch 

mit Partnern zusammentun. An erster 

Stelle stehen dabei die Landwirte, die Tag 

für Tag mit unseren Produkten arbeiten. 

Besonders werden wir uns auf die Klein-

bauern konzentrieren, da bei ihnen das 

grösste Potenzial für Produktivitäts steige-

rungen besteht und dadurch ihre Lebens-

umstände verbessert werden können. 



Syngenta 
Jahresbericht 201412

Der Plan für verantwortungsvolles Wachstum

Gesündere Böden 

In Ungarn waren die Landwirte auf grund 

sintfl utartiger Regenfälle im Wechsel 

mit Dürreperioden auf der Suche nach 

Möglichkeiten zum Schutz ihrer Böden: 

Zu viel Regen kann diese aus waschen – 

zu wenig kann sie anfälliger für 

Erosion machen.

Unser System CONTIVO™ unterstützt 

die Landwirte darin, den Boden scho-

nend zu bearbeiten. Dabei verbleiben 

bis zur Neu bepfl anzung mindestens 

30 Prozent der Pfl anzenreste des Vor-

jahres im Boden. CONTIVO™ kombiniert 

bewährte boden schonende Praktiken 

mit inno va tiver Saatguttechnologie, ge-

eig ne ten Maschinen, einem ange-

messenen Einsatz von Düngemitteln 

sowie Pfl anzen schutzprotokollen, um 

die Boden ge sund heit zu wahren und 

gleichzeitig hohe Erträge zu erzielen.

Mehr Ackerland
bewahren
Die Fruchtbarkeit von 10 Millio-
nen Hektar degra dier tem 
Acker land verbessern.

Warum ist das wichtig?
Mangelhafte Anbaumethoden setzen den 

Boden der Erosion aus und machen Millio-

nen Hektar unfruchtbar. Jedes Jahr verliert 

die Welt Ackerland von einer Fläche, auf 

der man 20 Millionen Tonnen Getreide 

erzeugen könnte, und rund 40 Prozent der 

verbleibenden Anbaufl ächen sind schon 

schwerwiegend geschädigt. Das Bewusst-

sein hierfür zu schärfen und boden scho-

nen de Lösungen zu fördern ist essen ziell 

für eine nachhaltige Land wirt schaft: Denn 

die Natur braucht Hunderte von Jahren, 

um verlorenen Boden wieder aufzubauen.

Wie können wir das erreichen?
Wir unterstützen Landwirte darin, die 

Frucht barkeit ihrer Anbaufl ächen und deren 

Produktivität nachhaltig zu verbessern – 

Mittel dazu sind beispielsweise schonende 

Bodenbearbeitung, Fruchtwechsel, per ma-

nente Bodenbedeckung und bessere 

Düngung sowie Pfl anzen schutz stra tegien, 

die stärker auf Veränderungen der Boden-

struktur eingehen. Wir arbeiten mit Exper-

ten für schonende Landwirtschaft und mit 

Partnern wie der UNCCD (United Nations 

Convention to Combat Desertifi cation) 

zusammen, um Wissen auszutauschen 

und sowohl die Landwirte als auch die 

Politik anzusprechen. 

Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht?
Wir haben Projekte und Schulungs an ge bo-

te entwickelt, um den Landwirten zu helfen, 

ihre Böden so zu bearbeiten, dass sie 

möglichst wenig geschädigt werden. 

Fruchtwechsel und jährlich wechselnde 

Anbaumethoden beispielsweise helfen, 

Unkraut, Krankheiten und Insektenbefall 

zu bekämpfen und dabei die Anbaufl ächen 

weniger zu belasten. Indem der Boden 

mit nach der Ernte übriggebliebenen oder 

mit anderen Pfl anzen bedeckt gehalten 

wird, kann der Erosion vorgebeugt werden. 

Zusammen verbessern diese Massnahmen 

langfristig die Boden gesundheit. Sie tragen 

zur Minimierung von Auslaugung und 

Ernteschäden bei und erhöhen die 

Fruchtbarkeit des Bodens ebenso wie 

seine Fähigkeit, Wasser zu speichern. 

2014 haben von unseren Programmen 

über 800 000 Hektar Land profi tiert, haupt-

sächlich in Lateinamerika und Europa.

Darüber hinaus haben wir eine Anschub-

fi nan zie rung bereitgestellt und bei der Erar-

bei tung des Curriculums mitgewirkt, um 

die Gründung der UNCCD Soil Leadership 

Academy zu unterstützen, die Anfang 2014 

ihren Betrieb aufgenommen hat. Ihr Ziel ist 

es, internationale Richtlinien, die Ent schei-

dungs findung und die Rahmen be din gung en 
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Flussgebiete sanieren

Das Projekt zur Flusssanierung auf 

Prince Edward Island in Kanada schützt 

Flussgebiete und senkt das Risiko von 

Bodenabschwemmung, indem Vege ta-

tionsstreifen entlang von Ackerfl ächen 

und Wasserwegen gepfl anzt werden. 

Das Projekt wird in Zusammenarbeit 

mit den Experten der Kensington North 

Watersheds Association und der Be-

deque Bay Environmental Mana ge ment 

Association durchgeführt und unter-

stützt Landwirte dabei, Anbaupraktiken 

anzuwenden, bei denen die Bio di ver-

sität erhöht und die Bodenerosion ein-

gedämmt wird. Seit dem Beginn des 

Programms 2012 wurden über 21 000 

Bäume und Büsche gepfl anzt und mehr 

als 40 Kilometer Flussläufe saniert.

Biodiversität 
fördern
Die Artenvielfalt auf 5 Millionen 
Hektar Ackerland erhöhen.

Warum ist das wichtig?
Für eine nachhaltige Landwirtschaft ist 

Biodi versität unerlässlich – für Pfl anzen-

züch tung, für Bestäubung und für eine 

vielseitige Ernährung. 

für wirksamen Bodenschutz und nach-

haltiges Bodenmanagement zu stärken. 

Sie baut zurzeit ein Netzwerk auf, das 

Forschungs institute, Universitäten und 

Entschei dungsträger zusammenbringt, 

und wird künftig weltweit Informationen 

und Schulungsmöglichkeiten für Politiker 

und Landnutzer anbieten.

Was sind jetzt die Prioritäten? 
Wir arbeiten mit externen Interessen grup-

pen – Wissenschaftlern, Politikern und 

Bodenexperten – zusammen, um die welt-

weite Einführung dieser Praktiken vor an zu-

treiben. Die Manager vor Ort wer den die 

jeweils bestgeeigneten Metho den zur Stei-

ge rung der Boden frucht barkeit iden ti fi  zie-

ren, vielversprechende Projekte aus wählen 

und diese an die lokalen Gegeben heiten 

anpassen und gemeinsam mit den Land-

wirten auf den Weg bringen. 

Sind die Projekte einmal angelaufen, 

müssen wir dafür sorgen, dass sie auch 

funktio nieren. Wir haben Kontroll mecha nis-

men erarbeitet, um sicherzustellen, dass 

Daten möglichst genau erfasst werden. 

Zudem werden wir die Bericht erstattung 

weiter verbessern. 

Anhand von jährlichen Boden analy sen 

werden wir die Auswirkungen der Pro-

gramme protokollieren. Wir werden Anbau-

fl ächen untersuchen, auf denen zentrale 

Massnahmen der schonenden Land wirt-

schaft angewendet werden, und ermitteln, 

welche Flächen letztlich von den verbes ser-

ten Methoden profi tieren. Daten dazu, 

wie viele Landwirte oder Vertreter von 

Interes sen gruppen bereits in schonenden 

Anbaumethoden geschult und wie viele 

Partner schaften bereits mit lokalen Interes -

sen gruppen geschlossen wurden, könnten 

ebenfalls dazu beitragen, den gesell schaft-

lichen und ökologischen Nutzen zu beur-

teilen. Auch zum verantwortungsvollen 

Umgang mit Wasser, zum Nährstoff mana-

gement und zu den Fahrmustern von land-

wirtschaftlichen Maschinen könnten die 

Programme Daten liefern. 

Wie können wir das erreichen?
Am besten lässt sich die Biodiversität in 

Agrarlandschaften fördern, indem man die 

Feldränder als Lebensräume ausweitet 

und aufwertet. Wir unterstützen deshalb die 

Landwirte dabei, reichhaltige Lebensräume 

in Feldrändern und Pufferzonen zu schaffen. 

Dort, wo es sinnvoll ist, fördern wir auch die 

Aufforstung und achten dabei besonders auf 

den Schutz von Quellen und Gewässern. 

Um die Sortenvielfalt von Saatgut zu er-

halten, setzen wir uns in Zusammenarbeit 

mit Naturschutzorganisationen dafür ein, 

wilde Verwandte von Nutzpfl anzen für die 

Zukunft zu bewahren und in die Land wirt-

schaft zu integrieren.
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Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht?
Wir haben weltweit mit Partnern zu sam-

men gearbeitet, um prioritäre Pro gram me 

auszuwählen, deren spezifische Ziele 

zu defi nieren und Protokolle für die 

Umsetzung festzulegen. 

Der Fokus lag im ersten Jahr darauf, bei 

Politikern und Landwirten das Bewusstsein 

für die Bedeutung des Lebensraums Feld-

rand zu schärfen und zu prüfen, wie skalier-

bar unser Ansatz der Aufforstung ist. Wir 

führen rund 50 Projekte in über 20 Ländern 

durch, um verschiedenste ökologische 

und kulturelle Faktoren zu untersuchen. 

2014 sind diese Programme auf knapp 

700 000 Hektar landwirt schaft licher 

Nutzfl äche umgesetzt worden.

Bei der Anpassung der Bio diversitäts pro-

gram me an die lokalen Gegebenheiten haben 

wir viel darüber gelernt, welche Aus wir kun gen 

schon einfache, prag ma tische Umstellungen 

der Anbaupraktiken auf die Gesundheit und 

Widerstands fähig keit der Landschaft haben 

können. Wir zeigen, wie Umweltmana ge ment 

und intensive Landwirtschaft sich mitein an der 

vereinen lassen und wie das proaktive Mana-

ge ment vergleichsweise kleiner Flächen die 

Biodiversität signifi kant ver bessern kann. 

Und in Kooperation mit Experten für den 

Schutz der genetischen Vielfalt zeigen wir 

Möglichkeiten auf, wie man im land wirt-

schaftlichen Alltag zur Erhal tung von wilden 

Verwandten von Nutz pfl an zen beitragen 

kann – Wildpfl anzen, die bis her von vielen 

offi ziellen Arter haltungs pro gram men 

ausgeschlossen sind.

Was sind jetzt die Prioritäten? 
Aufbauend auf der erfolgreichen Förderung 

der Biodiversität durch OPERATION 

POLLINATOR™ verfolgen wir eine mehr-

gleisige Strategie, die bei Feldrändern 

und nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 

ansetzt, um natürliche Ressourcen zu 

schützen und Ökosysteme zu stärken. 

Proaktives Management von Brachfl ächen 

in landwirtschaftlichen Betrie ben ist eines 

der wichtigsten Instrumente für Landwirte, 

um ihre natürlichen Ressourcen und die 

Biodiversität zu fördern. Dieser Ansatz ist 

besonders für Regionen mit fragmentierten 

Anbaufl ächen wie Europa und Asien 

geeignet. Nachhaltig bewirtschaftete 

Wälder sind ein guter Ansatzpunkt in 

multifunktionalen Land schaften, in denen 

Landwirte in grossen Verbänden zu-

sammenarbeiten, um ihre Wasser ver sor-

gung und künftige Produk tivität zu sichern. 

Gemeinsam mit vielen Interessengruppen 

werden wir weiter daran arbeiten, wissen-

schaftlich fundierte, praxisorientierte Hilfs-

mittel und Protokolle zu entwickeln, die auf 

die lokalen Gegebenheiten und Anbau-

systeme abgestimmt sind. Unsere Er fah-

rung zeigt, dass die frühzeitige Einbindung 

aller Partner der Wertschöpfungs kette viel 

zu einer erfolgreichen Imple men tierung 

beiträgt und den lokalen Gemein schaften 

Mehrwert bietet.

Kleinbauern Hilfe zur 
Selbsthilfe bieten
20 Millionen Kleinbauern 
erreichen und sie befähigen, 
ihre Produktivität um 50 Prozent 
zu steigern.

Warum ist das wichtig?
Kleinbauern spielen eine wesentliche Rolle 

für die Nahrungssicherheit, leiden jedoch 

unter hohen fi nanziellen Risiken und 

geringen Einnahmen. Deshalb verlassen 

täglich 180 000 Menschen ihre Dörfer und 

ziehen in die Stadt. 

Wie können wir das erreichen?
Wenn die Tätigkeit als Landwirt existenz-

sichernd und attraktiv ist, trägt das dazu bei, 

ländliche Gemeinschaften lebendiger und 

produktiver zu machen. Mit der Unter stüt-

zung von Partnern wie USAID können wir 

Landwirten Produkte und Kenntnisse 

vermitteln, mit denen sie ihre Produktivität 

und Einnahmen erheblich steigern und 

gleichzeitig das langfristige Potenzial ihres 

Ackerlandes erhalten können. Innovative 

Geschäftsmodelle helfen ebenfalls, ihre 

Profi tabilität zu steigern, durch die Finan zie-

rung ertragreicheren Saatguts und besseren 

Zugang zu Absatzmärkten.

Wir verfolgen bereits Strategien, um mehr 

Kleinbauern zu erreichen. Wir kooperieren 

mit Grow Africa und Grow Asia – zwei Initia-

tiven des Weltwirtschaftsforums – und sind 

immer auf der Suche nach neuen Partner-

schaften und Möglichkeiten, um kleinere 

Landwirtschaftsbetriebe weltweit anzu spre-

chen. 2012 haben wir uns ver pfl ich tet, über 

einen Zeitraum von zehn Jahren USD 500 Mil-

lio nen in Afrika zu inves tieren, um Nah rungs-

mangel und Armut zu bekämpfen und den 

Kontinent auf seinem Weg zu einem welt-

weit führen den Expor teur von Nah rungs-

mitteln vor anzubringen. Die Nah rungs mittel -

pro duktion in Afrika liegt vor wiegend in der 

Hand von Kleinbauern – daher stehen sie 

im Zentrum unserer Investitionen.

Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht?
Über unseren Vertrieb erreichen wir indirekt 

bereits 15,3 Millionen Kleinbauern – die 

meisten davon in Asien.

Erste Untersuchungen geben uns bereits 

ein klareres Bild über erfolgversprechende 

Massnahmen, die zudem sehr standort ab-

hängig sind. Die Verbesserung der Ernte-

erträge ist von grösster Bedeutung, aber 

zugleich müssen auch unsere Agronomie- 

und Sicher heits schulungen den örtlichen 

Bedürfnissen entsprechen. Zudem sind 

höhere Ernte er träge nicht der einzige Weg, 

das Ein kom men der Landwirte zu 
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Mehr als nur 
Selbstversorgung

Rund 70 Prozent der in Zentralamerika 

konsumierten Kidneybohnen werden 

in Nicaragua produziert, meist von 

Kleinbauern mit rund einem 

Hektar Anbaufl äche. 

FRIJOLNICA™ wurde in Nicaragua 

gegründet, um Kleinbauern darin 

zu schu len, ihre Ernteerträge durch 

bessere Anbaupraktiken zu steigern – 

etwa durch den Einsatz von Pfl anzen-

schutz mitteln und durch besseres 

Bodenmanagement. 

Das Programm wurde inzwischen 

ausgeweitet, um Landwirten Zugang 

zu Krediten zu ver schaf fen, die für die 

Weiterentwicklung ihrer Unter neh mun-

gen wichtig sind. FRIJOLNICA™ hat 

den teilnehmenden Landwirten ge-

holfen, ihre Ernteerträge zu verdoppeln, 

sodass viele Klein bauern den Weg aus 

der Armut fi nden konn ten. Zudem hat 

das Programm seinen Schu lungs um-

fang von 300 Land wir ten 2007 auf 

12 000 Landwirte 2014 erweitert.

verbessern. Deshalb un ter suchen wir, wie 

sich durch Schulungen die Produktivität der 

Klein bauern steigern lässt und was unsere 

Geschäftsmodelle dazu beitragen können. 

Zu diesem Zweck haben wir in Zusam men-

arbeit mit dem Sustainable Food Lab einen 

Bewer tungs rahmen entwickelt. Das 

Sustainable Food Lab ist ein Konsortium 

von Wirtschaftsverbänden, gemeinnützigen 

und öffentlichen Organi sationen, die sich 

gemeinsam für Nachhaltigkeit einsetzen.

In Kooperation mit der gemeinnützigen Or-

ga nisation Sustainable Markets Intelli gen ce 

Center (CIMS) führten wir ver suchs weise ein 

erstes Impact Assessment für unser Projekt 

FRIJOLNICA™ in Nicaragua durch. CIMS 

interviewte dabei 110 dem Programm an ge-

schlossene Kleinbauern und 40 weitere 

Klein bauern als Ver gleichs gruppe, um unter 

anderem die folgenden Bereiche zu beur tei-

len: Zugang zu bzw. Akzeptanz von Pro duk-

ti onsmitteln und Dienstleistungen; Ein kom-

men und Profi  ta bi lität; Nahrungssicherheit; 

und empfun dene Lebensqualität. 

Dabei zeigte sich beispielsweise, dass die 

unserem Programm angeschlossenen 

Bauern einen grösseren Reingewinn er ziel-

ten und mehr in ihren Betrieb inves tier ten als 

Bauern der Vergleichsgruppe. Nachdem wir 

unsere Methode 2014 er probt haben, wollen 

wir nun solche Assessments auf unsere 

kommerziellen Vertriebsmodelle ausweiten. 

Aufbauend auf den Erkennt nis sen aus 

dieser und weiteren Untersuchungen 

werden wir unsere Marktmodelle weiter-

entwickeln mit dem Ziel, Kleinbauern einen 

besseren Lebensstandard zu ermöglichen.

Was sind jetzt die Prioritäten? 
2015 liegt unser Hauptaugenmerk auf den 

Referenz-Kleinbetrieben. Wir entwickeln 

massgeschneiderte Protokolle, mit denen 

die Kleinbauern ihre Produktivität steigern 

können, und verbessern unser Schulungs-

angebot weiter, damit sie produktiver und 

sicherer arbeiten können. Zudem werden 

wir prüfen, ob wir weitere Referenzbetriebe 

aufnehmen müssen und wie wir die Erfah-

rungen dieser Kleinbetriebe an andere 

Klein bauern weitergeben. 

Erkenntnisse aus unseren Benchmark- und 

Referenzbetrieben werden wir auch nutzen, 

um neue Produkt- und Leistungsangebote 

für Kleinbauern zu entwickeln, die speziell 

auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind.

Gute Arbeitsschutz-
praktiken vermitteln
20 Millionen Feldarbeiter in 
Fragen der Arbeitssicherheit 
schulen, mit Schwerpunkt auf 
den Entwicklungsländern.

Warum ist das wichtig?
Wir tragen eine Mitverantwortung dafür, 

die Arbeitssicherheit und den Gesundheits-

schutz in der Landwirtschaft zu verbessern. 

Das gilt vor allem für Kleinbauern in den 

Entwicklungsländern, die häufi g nicht darin 

geschult sind, wie Pfl anzenschutzmittel 

wirksam, verantwortungsvoll und sicher 

angewendet werden.

Wie können wir das erreichen?
Landwirtschaft als der weltweit zweit-

grösste Arbeitgeber ist häufi g charakte ri-

siert durch lange Arbeitszeiten und schwere 

körperliche Arbeit unter schwierigen Bedin-

gungen. Unsere Schulungsprogramme 

schärfen das Bewusstsein für die damit 

verbundenen Risiken und vermitteln Wis-

sen über den Umgang mit ihnen. Jedes 

Jahr führen wir Schulungen für Landwirte 

durch – entweder durch unsere eigenen 

Vertriebs- und Stewardship-Teams oder 

in Koope ra tion mit lokalen Organisationen 

und Händlern. 
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Pfl anzenschutzprodukte sicher anwenden 

Im Distrikt Jessore in Bangladesch 

nutzen Vertreter von Syngenta ihre 

Kundenbesuche bei Kleinbauern dazu, 

sie in der sicheren Anwendung von 

Pfl anzenschutzprodukten zu schulen. 

Ein Teil jedes Verkaufsgesprächs ist 

dafür reserviert, die „fünf goldenen 

Regeln“ für eine sichere Anwendung 

von Pfl anzenschutzmitteln zu ver mitteln. 

Dadurch können wir mehr Kleinbauern 

darin schulen, wie sie sich schützen 

und gleichzeitig die Produktivität ihrer 

Nutzpfl anzen steigern können. Die 

Inhalte werden nun formalisiert, damit 

wir sie in der gesamten Region ein heit-

lich vermitteln können.

Engagement für 
jeden Arbeiter
Auf faire Arbeitsbedingungen 
im gesamten Netzwerk unserer 
Lieferkette hinarbeiten.

Warum ist das wichtig?
Wir sehen uns in der Verantwortung, auch 

in unserer Wertschöpfungskette die Ein-

hal tung höchster ethischer Standards 

sicher zu stellen, insbesondere in Ent wick-

lungs län dern. Wenn Arbeitern faire und 

attraktive Bedingungen geboten werden, 

kann die Landwirtschaft auch die Ab wan-

derung in die Städte bremsen, die derzeit 

die Be mü hungen um Produktions steige-

rungen untergräbt.

Wie können wir das 
erreichen?
Geregelte Arbeitsbedingungen sind ein 

vorrangiges Anliegen sowohl in allen 

Bereichen unserer landwirtschaftlichen 

Betriebe als auch unserer Produktions-

stätten, und dasselbe erwarten wir auch 

von unseren Zulieferern. Wir haben strikte 

vertragliche Vereinbarungen, beispielsweise 

das Verbot von Kinderarbeit. Wir bestärken 

unsere Zulieferer auch durch intensive 

Schulungen, regelmässige Überprüfungen 

und finanzielle Anreize darin, unsere 

Standards einzuhalten. 

Seit 2004 arbeiten wir mit der Fair Labor 

Association (FLA) zusammen, um geregelte 

Arbeitsbedingungen auf Saatgutfarmen 

sicherzustellen – insbesondere hinsichtlich 

Kinderarbeit, Gesundheit und Sicherheit, Ar-

beitnehmerrechten, Löhnen und Zusatz leis-

tungen, Arbeitszeiten, Belästigung und Miss-

brauch am Arbeitsplatz sowie Diskri mi nie rung. 

Unser Programm für faire Ar beits  be din gun-

gen umfasst bereits über 28 000 Zulieferer 

Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht?
Wir haben Ausgangswerte ermittelt, mit 

deren Hilfe wir unsere Fortschritte beur tei-

len können, und wir haben die Bericht er-

fassung und Nachweise für Schulungs-

mass nahmen verbessert. 2014 haben wir 

insgesamt 4,7 Millionen Menschen erreicht, 

74 Prozent davon Kleinbauern – durch 

eigenständige Sicher heitstrainings oder 

Kurzschulungen als festem Bestandteil 

unserer Vertriebs tätig keit. 

In Zusammenarbeit mit externen Partnern 

haben wir unsere Schulungsprogramme 

und -konzepte durch Erkenntnisse aus 

unserer Arbeit mit Kleinbauern und aus 

unseren Referenzbetrieben weiter 

verbessert. Zudem geht jetzt auch unser 

Vertriebsteam verstärkt auf das Thema 

Arbeitssicherheit ein.

Was sind jetzt die Prioritäten?
Gemeinsam mit unseren Partnern arbeiten 

wir daran, dass alle unsere Schulungen 

von hoher Qualität sind und zu messbaren 

Veränderungen der Einstellung, Kennt -

nisse und Verhaltensweisen führen – mit 

besonderem Schwerpunkt auf den Klein-

bauern. Darüber hinaus streben wir neue 

Partnerschaften mit einer wachsenden 

Anzahl von Organisationen an. Eine 

wichtige Erkenntnis aus 2014 ist, dass wir 

bei der Ausbildung der Schulungsleiter 

neben den Kursinhalten selbst mehr Ge-

wicht auf die Lehrmethoden legen müssen. 
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Mit gutem Beispiel vorangehen 

Vor 20 Jahren konnten Renu kamma 

Umapathi und ihre Familie mit der 

Bewirtschaftung ihrer Felder nicht die 

Schul ge bühren für ihre Kinder bezahlen. 

Um die Einnahmen ihrer Familie zu 

steigern, baute Renu kamma auf einem 

Teil ihres Ackerlands Saatgut für 

Syngenta an. 2006 nahm sie zudem an 

einem von Syngenta und der Fair Labor 

Associa tion lancierten Schulungs-

programm über die Abschaffung von 

Kinderarbeit, Arbeitnehmerrechte sowie 

Gesund heits- und Sicherheitsthemen 

teil. Inzwischen haben ihre Kinder den 

Schulabschluss gemacht und ihr 

Betrieb ist gewachsen. Renukamma 

ist heute eine respektierte Arbeitgeberin 

in ihrer Dorfgemeinschaft und ermutigt 

andere dazu, die Stan dards für faire 

Arbeitsbedingungen und für Arbeits-

schutz einzuhalten.

in Indien, Osteuropa und Lateinamerika, 

und wir sind auf einem guten Weg zu 

unserem Ziel, dass sich bis 2020 auch 

alle anderen Zulieferer anschliessen. 

Was haben wir im ersten 
Jahr erreicht?
Das Programm umfasst jetzt mass ge schnei-

der te Varianten für unsere Zulieferer von 

Saatgut, Blumen und Chemikalien, damit 

diese unsere Standards in Bezug auf Sicher-

heit und soziale Bedingungen erreichen. 

2014 haben wir unser Programm für Saat-

gut zulieferer auf die Philippinen aus ge wei-

tet, wodurch es jetzt gut die Hälfte unserer 

insgesamt 50 000 Zulieferer be trie be ab-

deckt. Die FLA führt unabhängige Audits 

durch und überprüft die Anzahl der am 

Programm teilnehmenden Landwirte. Der-

zeit arbeiten wir daran, das Programm von 

der FLA auch akkreditieren zu lassen. 

Zudem haben wir ein Programm aufgelegt, 

um unsere Blumenproduzenten nach dem 

Global-GAP-Standard (Global Good Agri-

cultural Practice) zur Beurteilung der Ge-

sund heit, Sicherheit und des Wohl er ge hens 

von Landarbeitern zertifi zieren zu lassen.

Unsere chemischen Zulieferbetriebe sind 

wichtige Partner, um unsere Pro duk ti ons-

nachfrage zu decken. Ein wichtiger Aspekt 

dieser Partnerschaft besteht darin, hohe 

Standards in Bezug auf Gesundheit, Sicher-

heit und Arbeitsbedingungen sicher zu stel-

len, deren Einhaltung wir mit unserem Pro-

gramm zur Überprüfung von Zulieferern 

kontrollieren. Aufbauend auf unserer Erfah-

rung in der Entwicklung gemeinsamer Stan-

dards für die chemische Industrie arbeiten 

wir mit dem chinesischen Bran chen verband 

der Pfl anzenschutzindustrie (China Crop 

Pro tec tion Industry Association) zusammen , 

um branchenspezifi sche Ge sundheits- und 

Sicherheits-Workshops in China zu unter stüt-

zen. Und wir haben im Rahmen einer lang-

fristigen Initiative mit unseren wichtigsten 

Zulieferern in Asien damit begonnen, Best 

Practices für das Prozesssicherheits ma-

nagement zu ent wickeln und ein zu füh ren. 

2014 haben wir eine Nachhaltigkeits be ur tei-

lung in allen Bereichen unserer direkten und 

indirekten Zulieferermärkte durchgeführt, 

um Prioritäten zu setzen und unser Proto-

koll für die Beurteilung von Arbeits be din-

gun gen zu überprüfen.

Was sind jetzt die Prioritäten? 
Aufbauend auf unseren Erfahrungen aus 

der Zusammenarbeit mit der FLA und 

anderen Unternehmen zur Erhöhung der 

Arbeitsstandards bei Saatgutzulieferern 

werden wir jetzt gemeinsam mit Chemie-

unter neh men und unseren Zulieferern 

ein Programm entwickeln, das sich dafür 

einsetzt, die Nach haltigkeit im chemischen 

Be schaf fungs we sen zu prüfen und zu 

verbessern, ein schliess lich ökologischer 

und sozialer Aspekte.

Wir werden unseren Beurteilungsprozess 

für Zulieferer weiter verbessern und auf den 

Aspekt der Arbeitsbedingungen ausweiten. 

Zudem werden wir weitere Möglichkeiten 

suchen, Initiativen und Partnerschaften für 

Gesundheitsschutz und Sicherheit in der 

chemischen Industrie aufzubauen. Darüber 

hinaus werden wir klare Ziele ausarbeiten, die 

wir bei der Beurteilung von Gesundheit und 

Sicherheit, Umweltschutz und Arbeits be din-

gungen in unserer Zuliefererkette ver wen den 

und zur Fortschrittsmessung nutzen werden.

Den Plan in 
Zahlen fassen
Ausführliche Erläuterungen dazu, wie wir 

den Plan für verantwortungsvolles Wachs-

tum quantitativ erfassen, fi nden Sie im 

Abschnitt „Nicht fi nanzielle Informationen“ 

auf den Seiten 52–54. Weitere Daten und 

Informationen fi nden Sie ausserdem 

auf www.goodgrowthplan.com 
(auf Englisch).
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Um eine Produktivitätswende in der Landwirtschaft ein zu-

leiten, müssen wir die Perspektive der Landwirte einnehmen 

und jede Nutzpfl anzengruppe einzeln betrachten. Indem 

wir die Heraus forderungen und Bedürfnisse der Landwirte 

immer besser verstehen, können wir neue Wege fi nden, 

Techno logien einzusetzen und miteinander zu kombinieren, 

um spürbare Verbesserungen der Ernteerträge, Qualität 

und Ressourcen effi zienz in grossen wie in kleinen 

landwirtschaftlichen Betrieben zu ermöglichen.

Getreide nimmt weltweit die grösste 

Anbaufl äche ein und ist die am weitesten 

verbreitete Nah rungs pfl anze. Dank der 

Anpas sungs fähig keit im Anbau und der 

zentralen Rolle für die menschliche 

Ernährung wird Getreide in mehr als 

120 Ländern der Welt angebaut. 

Syngenta ist als führendes Unternehmen 

für Saatgut, Pfl anzenschutz, Züchtungs-

programme und Dienstleistungen für 

Landwirte einzigartig aufgestellt, um 

Weizen- und Gersteanbauer bei ihren 

Heraus forderungen zu unterstützen. Wir 

machen den Landwirten überzeugende, 

integrierte Angebote, mit deren Hilfe sie 

Getreide in herausragender Qualität er-

zeugen und so den Ansprüchen anderer 

Kunden in der Wertschöpfungskette 

genügen können, einschliesslich Lebens-

mittel unter nehmen, Pastaproduzenten, 

Brauereien, Mälzereien usw.

Eines der Highlights 2014 ist das Umsatz-

wachstum von 67 Prozent (kWk) bei den 

SDHI-Fungiziden SEGURIS® OPTI für 

Weizen und BONTIMA® für Gerste. Derzeit 

wird die Präsenz beider Produkte europa-

weit ausgebaut. Der Umsatz der SDHI-

Saatgutbehandlung VIBRANCE® ist 

gestiegen, und die Einführung in weitere 

Märkte steht bevor, so zum Beispiel in 

Deutschland 2016. Die Markteinführung 

von SOLATENOL™ für Getreide in Europa 

und Nordamerika ist für Anfang 2016 geplant. 

Basierend auf unserer erfolgreichen glo ba-

len Weizen-Plattform und unserer Erfahrung 

mit Hybridgerste haben wir die Entwicklung 

von Hybridweizen weiter vorangetrieben. 

Wir gehen davon aus, den Landwirten in 

einigen Schlüsselmärkten innerhalb der 

nächsten zehn Jahre Hybridweizen 

anbieten zu können.

Getreide 
Umsatz USD Mio.

USD 1 943 Mio.
 Crop Protection 1 781

 Seeds 162

Aktuelle Portfolio-Highlights

Führend bei Saatgut: Weizen, 

konventionelle und Hybridgerste

Integrierte Anbausysteme, 

sortenspezifi sche Protokolle: 

Erträge und Qualität optimieren

SDHI-Fungizide: SEGURIS®, BONTIMA®

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

SOLATENOL™, neues 

Breitband-Fungizid 2016

Neue Breitband-Herbizidmischung 2017

Hybridweizen: 

biotische, abiotische Traits 2020+

Auf dem Weg zur Produktivitätswende 
in Gross- und Kleinbetrieben

Alle Umsatzzahlen zu den 
verschiedenen Nutzpfl anzen 
basieren auf Schätzungen 
von Syngenta.
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Die Investitionen der 
Landwirte schützen 

HYVIDO® ist eine leistungsstarke Hybrid  -

gerste, die gegenüber herkömm licher 

Gerste eine bessere Ver wurze lung und 

Stressresistenz aufweist. 

2014 führte Syngenta ein integriertes 

Angebot ein, um die Investitionen der 

Landwirte in unser höherpreisiges 

Premium-Saatgut abzusichern: die 

„Cashback Yield Guarantee powered 

by HYVIDO®“. Sollte der Ernteertrag 

von HYVIDO® nicht 0,5 Tonnen/Hektar 

über demjenigen von herkömmlicher 

Gerste liegen, erstattet Syngenta die 

Preis differenz zurück. 

Das Angebot wurde auf einer Anbau-

fl äche von insgesamt 25 000 Hektar in 

Frankreich und Grossbritannien ein ge-

führt. Heute ist der Unterschied zwischen 

HYVIDO® und herkömmlicher Gerste 

deutlich sichtbar, da diese Hybridgerste 

durchschnittlich 10 Prozent höhere 

und insgesamt gleichmässigere Ernte-

erträge bietet.

Weich- und Hartweizen
Syngenta ist bereits der weltweit führende 

Anbieter von Saatgut für konventionellen 

Weizen, Braugerste und Hybridgerste. 

2014 haben wir mit der Übernahme des 

Winter wei zen geschäfts von Lantmännen 

SW Seed in Deutschland einen wichtigen 

Schritt zur er neu ten Erweiterung unseres 

Weizen-Genpools getan. 

Um unser Saatgutportfolio um wett be werbs-

starken Hartweizen zu ergänzen, haben wir 

ausserdem die Società Produttori Sementi 

(PSB) in Italien übernommen. Durch die 

Einbindung des einzigartigen Know-hows 

von PSB bei der Züchtung von Hartweizen 

in die zukunftsweisende Forschung und 

Entwicklung von Syngenta bei Getreide 

können wir es noch mehr Landwirten 

weltweit ermöglichen, die steigenden 

Ansprüche der Lebensmittelindustrie 

an Rohstoffe für die Produktion hoch-

wertiger Pasta zu erfüllen.

Futtergerste und Braugerste
2014 erzielten wir mit der Hybridgerste 

HYVIDO® einen Umsatz von USD 65 Millio-

nen, 70 Prozent mehr als im Vorjahr. Seit 

der Einführung der „Cashback Yield 

Guarantee powered by HYVIDO®“ in 

Frankreich und Gross bri tannien 2014 

wurden 25 000 Hektar Anbaufl äche für 

das Angebot angemeldet, trotz Premium-

Positionierung in einem Niedrigpreis-Mas-

sen markt. In den teilnehmenden Betrieben 

gewann Syngenta erhebliche Marktanteile 

bei Fungiziden und Wachstumsregulatoren 

hinzu. Im Herbst 2014 wurde die „Cashback 

Yield Guarantee“ auf Deutschland und 

Belgien ausgeweitet, und HYVIDO® wurde 

erfolgreich am spanischen Markt eingeführt. 

Darüber hinaus gab Syngenta eine Koope-

ra tion mit Anheuser-Busch InBev bei Brau-

gerste in Argentinien bekannt, die sich dank 

der weltweiten Präsenz beider Unter neh men 

auf viele weitere Märkte ausdehnen lässt. 

Syngenta hat auf der Grundlage ihrer 

Kompetenz und Führungs position bei 

dieser Nutzpfl anze eine neue Sorte in 

Argentinien eingeführt. Basierend auf dem 

Schulung und Anbauberatung umfassen-

den Protokoll können die Landwirte die 

Anforderungen von Anheuser-Busch 

InBev an Ernteerträge und Getreide-

qualität erfüllen.
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AGRISURE ARTESIAN® trägt zur Risiko mini-

mierung in Trockenzeiten bei und bietet 

Land wirten einen bisher unerreichten 

saison langen Dürreschutz. 2014 wurde in 

Nordamerika auf 400 000 Hektar AGRISURE 

ARTESIAN® angebaut. In Italien und auf 

der Iberischen Halbinsel hat Syngenta mit 

HYDRO das erste Hybrid mit der Techno lo-

gie AGRISURE ARTESIAN® eingeführt und 

damit dreimal so viel Umsatz erzielt wie bei 

solchen Hybridprodukteinführungen üblich. 

Die Plattform „Water+ Intelligent Irrigation“ 

von Syngenta, ein Partnerprojekt mit der 

Lindsay Corporation, ist eine Komplett-

lösung, die besonders leistungsstarken 

Pfl anzenschutz mit agronomischem 

Know-how und zu kunfts weisender 

Technologie verbindet und zugleich 

den Wasserverbrauch verringert. 

Insekten und 
Unkraut bekämpfen 
Das umfangreiche Portfolio von Syngenta 

für Pfl anzenschutz und GM-Traits bietet 

Landwirten umfassende Lösungen, um 

Unkraut- und Schädlingsdruck wirksam 

zu kontrollieren. Da diese Heraus for de-

rungen durch Standardmethoden und 

Einzel pro duk te immer schwieriger zu 

bewältigen sind, setzt Syngenta auf 

multiple Wirkmechanismen. 

Mit Wirkstoffkombinationen für die 

Unkrautbekämpfung wie LUMAX® EZ, 

LEXAR® EZ, HALEX® GT oder ELUMIS® 

können Landwirte einfach und zuverlässig 

die zunehmende Vielfalt von Unkräutern 

beherrschen, die gegen viele Herbizide 

resistent geworden sind.

Um die verheerenden Schäden durch 

den Maiswurzelbohrer zu verhindern, 

kombiniert Syngenta spezielle Traits mit 

Saat gut be hand lung und dem Boden-

insektizid FORCE®. Gleichzeitig fördert 

Syngenta Methoden gegen Resistenz-

entwicklung bei Insekten, so zum Beispiel 

den Frucht wech sel. 2014 erweiterte 

Syngenta ihr Angebot um den neuen 

Trait AGRISURE DURACADE®.

Obwohl 2014 aufgrund gesunkener Preise 

weniger Mais angebaut wurde, bauen wir 

weiterhin auf unserem starken Fundament 

aus Genetik, Traits und Pfl anzenschutz auf. 

Durch die Stärkung ihres umfassenden 

Angebots und den Aufbau von Partner-

schaften kann Syngenta innovative und 

differenzierte Lö sungen anbieten, die die 

Erträge steigern, Ernteausfälle verringern, 

die Wassernutzung effi zienter und die 

Ethanolproduktion nachhaltiger machen. 

Energieerzeugung 
revolutionieren
Mit dem Trait ENOGEN®, der die Expression 

von Alpha-Amylase-Enzymen direkt im Mais 

bewirkt, macht Syngenta die Ethanol pro-

duk tion effi zienter, kostengünstiger und um-

weltschonender. Heute wird auf weit über 

40 000 Hektar ENOGEN®-Mais ange baut – 

2011 waren es gerade einmal 5 000 Hektar. 

2014 lancierte Syngenta in Kooperation mit 

Cellulosic Ethanol Technologies CELLERATE™. 

CELLERATE™ wandelt mittels der Mais-

enzym technologie von ENOGEN® Mais-

kornfasern in Zellulose-Ethanol um und 

ist von der US-Umweltschutzbehörde als 

Zellulose-Ethanol-Quelle für die Vergabe 

von Biotreibstoff-Identifi kationsnummern 

(Renewable Identifi cation Numbers) im 

Sinne der US-Richtquote für regenerative 

Treibstoffe (Renewable Fuels Standard) 

zertifi ziert. CELLERATE™ hat das Potenzial, 

aus der sel ben Menge Mais knapp zwei 

Milliarden Gal lo nen Zellulose-Ethanol mehr 

zu erzeugen. 

Wasserverbrauch optimieren 
Mit der einzigartigen Technologie AGRISURE 

ARTESIAN® und der Plattform „Water+ 

Intelli gent Irrigation“ leistet Syngenta zu-

kunfts wei sen de Arbeit für eine optimierte 

Wasser nutzung im Maisanbau und hilft 

den Land wirten, ihren Wasserverbrauch 

zu senken. 

Mais 
Umsatz USD Mio.

USD 3 355 Mio.
 Crop Protection 2 215

 Seeds 1 140

Aktuelle Portfolio-Highlights

Arteigener Trait für optimierte Wasser-

nutzung: AGRISURE ARTESIAN®

Mais-Output-Trait ENOGEN®

Integrierte Lösungen für Insekten-

bekämpfung und Unkraut-Resistenz-

management

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

ACURON®: neuer Wirkstoff für 

verbesserte Unkrautbekämpfung 2015

Neues Breitband-Fungizid 2018

Arteigener Trait für optimierte 

Wasser nutzung: 2. Generation 

AGRISURE ARTESIAN® 2019

Mais ist die meistangebaute Nutzpfl anze 

der Welt und auch für Syngenta die 

umsatzmässig stärkste Nutzpfl anze. Die 

Nachfrage wird durch den weltweiten 

Fleischkonsum und durch die Bio ethanol-

herstellung in den USA getragen. Die 

grössten Herausforderungen für Mais-

anbauer sind zunehmender Schäd lings-

druck, nicht vorhersehbare Umwelt einfl üsse 

und schwankende Rohstoffpreise.
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Diverse Feldsaaten 
Umsatz USD Mio.

USD 1 351 Mio.
 Crop Protection 707

 Seeds 644

Aktuelle Portfolio-Highlights

Hochwertige Hybride: NK®, SYNGENTA®, 

SPS®, MARIBO®, HILLESHÖG®

Integrierte Lösung zur Unkrautbekämpfung 

bei Sonnenblumen: arteigener Trait, 

LISTEGO®, CAPTORA®

Verbessertes Wurzelwachstum: 

VIBRANCE®

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

Markteinführungen: 

AMISTAR TOP®, CLARIVA™ 2018

 Komplettlösungen gegen 

Sommerwurz, Nematoden, 

Rhizoctonia 2019

Herbizidtoleranz der 

nächsten Generation 2020+

Sonnenblumen, Raps und Zuckerrüben 

sind die wichtigsten Nutzpfl anzen bei 

Diversen Feld saaten; nachgefragt werden 

sie sowohl als Nahrungsmittel als auch für 

Industrie zwecke und die Produktion von 

Biotreibstoffen. Die Produktivität ist je 

nach Land sehr unter schiedlich, und es 

besteht erhebliches Wachstumspotenzial 

durch technologie basierte Intensivierung 

des Anbaus. 

Im Hinblick auf oberirdisch lebende Schäd-

linge hat der Trait AGRISURE VIPTERA® 

erheblichen Nutzen für die Landwirte 

gezeigt, indem er grössere quantitative und 

qualitative Einbussen bei den Ernte erträgen 

durch Befall mit unterschiedlichsten 

Schadschmetterlingen verhindert hat. 

Maissaatgut mit AGRISURE VIPTERA® 

machte 2014 in den USA weiterhin rund 

30 Prozent des Gesamtumsatzes aus.

Erfolgreiche lokale Lösungen 
In Brasilien bietet Syngenta die integrierte 

Lösung Grano Top an, eine einzigartige 

Plattform aus Produkten und Dienst leis tun-

gen, mit denen die Landwirte Mais von 

höherer Qualität für die Gefl ügel- und 

Schweine zucht erzeugen. Die teil nehmen-

den Landwirte erzielen damit einen garan-

tierten Premiumpreis. 

In Asien trägt die Lösung „Start Right“ mit 

einer Kombination aus Produkten, Proto-

kollen und Wissenstransfer zur bestmög-

lichen Entwicklung der Jungpfl anzen ins be-

sondere in den kritischen ersten 45 Tagen 

bei. Die Kleinbauern verzeichnen hier eine 

Steigerung der Ernteerträge um über 

10 Prozent. 

In den USA steigert die Lösung „Ethanol 

Grain Quality“ von Syngenta die Ernte-

erträge und verbessert die Eignung der 

Ernte für die Ethanolproduktion. Unsere 

Lösung um fasst Insek ten be kämpfung, 

Unkraut be kämp fung zu Saison beginn, 

Glyphosat resistenz mana ge ment und 

Crop Enhancement. 

In Afrika sondiert Syngenta nach der Über-

nahme von MRI Seed Zambia Ltd. den 

Markt für Weissmais und arbeitet daran, 

ihr Geschäft um lokal angepasste integrierte 

Lösungen zu ergänzen, die unter anderem 

Saatgut, Saatgutbehandlung und 

Pfl anzenschutz umfassen.

Sonnenblumen
Die Rekordproduktion von Sonnen blu men-

öl und niedrigere Preise für alle pfl anz lichen 

Öle haben 2014 die Marktdynamik ge-

dämpft, trotz der anhaltenden Nachfrage 

nach gesünderem Speiseöl. In Argentinien 

und Südosteuropa gingen die Anbau fl ä chen 

zwar zurück, aber in der Türkei und an de-

ren Ländern nahmen sie zu. In Russ land 

und der Ukraine, den nach Anbau fl ächen 

grössten Produzenten von Sonnen blumen, 

blieb die Anbaufl äche trotz der politischen 

und wirtschaftlichen Instabilität konstant. 

Eine der grössten Bedrohungen im Son nen-

blumenanbau ist Sommerwurz, ein para si-

täres Unkraut, das der Pfl anze Nährstoffe 

und Wasser entzieht. Für Syngenta ist der 

beste Weg zur Bekämpfung von Sommer-

wurz ein integriertes Vorgehen, das ver-

schie dene Ansätze kombiniert. Einer dieser 

Ansätze ist sommerwurzresistente Genetik, 

die sich auch durch Toleranz gegenüber 

Herbiziden aus der Klasse der Imidazo-

linone (IMI) auszeichnet. 2014 brachte 

Syngenta die IMI-Herbizide LISTEGO® und 

CAPTORA® in ganz Europa auf den Markt. 

Neben dem Einsatz gene ti scher und 

chemischer Methoden ist es auch wichtig, 

dass die Landwirte agro no mische Mass-

nahmen wie Fruchtwechsel und minimales 

Pfl ügen anwenden, die ebenfalls zur wir-

kungs vollen Bekämpfung von Sommer-

wurz beitragen. 
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Raps
Während die Gesamt-Anbaufl äche für alle 

Rapsarten 2014 konstant blieb, führte beim 

Winterraps eine höhere Nachfrage von 

Ländern wie Pakistan oder der Türkei zu 

einem signifi kanten Wachs tum. Die euro-

päischen Rapsanbauer berichteten je doch 

über Ernteschäden infolge von Re strik ti onen, 

die die Europäische Union für die Saat gut-

behandlung mit dem neo nico ti noidhaltigen 

Pfl anzenschutzmittel CRUISER® verhängt 

hat. In Deutschland und Gross bri tannien 

waren umfangreiche Schäden durch Insek-

tenbefall zu verzeichnen, die die Pfl an zen 

zugleich anfälliger für Frost machten.

Mit der 2014 erfolgten Übernahme des 

Winterweizen- und Winterrapsgeschäfts 

und den entsprechenden Züchtungs pro-

grammen von Lantmännen SW Seed in 

Deutschland und Polen hat Syngenta 

Zugang zu hochwertiger Genetik, einer 

Saatgut-Pipeline und bereits im Handel be-

fi ndlichen Sorten erhalten. Angesichts der 

zunehmenden Bedeutung von Hybri den 

auf dem Markt für Winterraps stärkt diese 

Übernahme die Züchtungs pro gram me 

und Genetik von Syngenta und er mög licht 

uns die Entwicklung extrem wett bewerbs-

fähiger Hybride, die stabile Erträge liefern, 

winterfest sind und breitere Krank heits-

resistenz bieten.

Eine wichtige Markteinführung 2014 war 

SYMETRA® in Deutschland. Als Fungizid 

speziell für die Eliminierung von Sclerotinia 

und Alternaria enthält SYMETRA® eine 

Kombination aus den zwei Wirkstoffen 

Isopyrazam und Azoxystrobin. 

Ausserdem konnte Syngenta 2014 ihre 

ersten Glyphosat-toleranten Rapsarten 

in Kanada einführen. SY4157 und SY4114 

sind besonders ertragreiche Sorten mit 

hoher agronomischer Leistungsfähigkeit 

und integrierter Krankheitsresistenz. 

Zuckerrüben
Obwohl 2014 der Umsatz durch Probleme 

im Bereich Seeds in den USA negativ be-

ein fl usst wurde, konnte Syngenta die Band-

breite der verfügbaren Techno logien weiter 

ausbauen. Als Komplett lösung gegen 

Nematoden bietet Syngenta für die Saison 

2014/2015 in den USA nun CLARIVA™ an, 

eine neuartige biologische Saatgutbe hand-

lung auf der Grundlage natürlicher Boden-

bakterien. CLARIVA™ wird Teil einer 

integrierten Lösung mit Saatgut, Saat gut-

behandlung und optimierten Anbau-

praktiken sein, die zur Stabilisierung der 

Ernteerträge bei unterschiedlichsten 

Wachstumsbedingungen beitragen soll. 

Durch multiple Wirkmechanismen können 

die Landwirte die Entwicklung von 

Resistenzen gegen diese innovativen 

Technologien verlangsamen.

Eine weitere grosse Gefahr für die Profi ta-

bilität im Zuckerrübenanbau ist der Befall 

mit Rhizoctonia, der in allen Wachstums-

stadien und sogar noch nach der Ernte 

auftreten kann. Wir haben unsere Kompe-

tenz und unser breitgefächertes Portfolio 

in einer Lösung gebündelt, die Genetik, 

Blattfungizide und seit der Anbausaison 

2015 in den USA auch die Saatgut be-

handlung VIBRANCE® umfasst. Nach 2016 

wird auch die Einführung in europäischen 

Märkten folgen.

Nachdem bekannt gegeben wurde, dass 

2017 die Zuckerquoten in der Europäischen 

Union abgeschafft werden, ergreifen die 

grössten produzierenden Länder jetzt 

Mass nahmen, um auf dem Markt für 

Zuckerrüben wettbewerbsfähig zu bleiben. 

Einige Länder haben bereits beschlossen, 

den Zuckerrübenanbau über 2017 hinaus 

durch Subventionen zu fördern. 

Kompetenzzentrum zur Bekämpfung von Sommerwurz

Das Team im Sommerwurz-Kom pe tenz-

zentrum von Syngenta in Stein, Schweiz, 

erfasst neu auftretende Ar ten, ent wickelt 

neue Pfl anzen schutz  mittel und testet 

diese in Verbindung mit Sonnenblumen-

sorten, die von Natur aus die Gene für 

Sommer wurz re sis tenz in sich tragen.

Das Zentrum arbeitet eng mit den Kun-

den zusammen, informiert sie über die 

Möglichkeiten im Kampf gegen Sommer  -

wurz und holt Rückmeldungen der 

Landwirte zum aktuellen Angebot ein.



Syngenta 
Jahresbericht 2014 23

Reis 
Umsatz USD Mio.

USD 635 Mio.
 Crop Protection 619

 Seeds 16

Aktuelle Portfolio-Highlights

GROMORE™: Ausweitung der 

Marktpräsenz im Pfl anzenschutz

TEGRA®-Technologie

Führende arteigene Traits gegen 

Bakterienbrand

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

Einführung von Zwei-Linien-

Hybriden 2018

Elite-Elternlinien, Einführung von 

Ertrags- und Qualitäts-Traits 2018

Einführung neuer arteigener Traits: 

Reiszikade, Reisbräune, 

Falscher Reisbrand 2018+

Reis ist die wichtigste Nahrungsquelle für 

grosse Teile der ärmsten Bevölke rungs-

schichten weltweit, insbesondere in Asien. 

Er ist zugleich die wirtschaftliche Existenz-

grundlage für fast eine Milliarde Menschen, 

beginnend beim Reisanbau über alle Stufen 

der Wertschöpfungskette. Da in den meis-

ten asiatischen Ländern Reis als wichtigste 

Nutzpfl anze für die Nahrungssicherheit 

angesehen wird, haben viele Regierungen 

schon versucht, durch politische Inter ven-

tion die autarke Versorgung ihres Landes 

mit Reis zu erreichen.

Mit Zuwächsen von nur 1,5 Prozent pro 

Jahr hält die Produktivitätssteigerung im 

Reisanbau jedoch nicht Schritt mit der 

steigenden Nachfrage. Zugleich nimmt die 

Ver fügbarkeit von Wasser für den bewässe-

rungs intensiven Reisanbau immer mehr 

ab, und die fortschreitende Urbanisierung 

verschärft den Konkurrenzkampf um Land 

und Arbeitskräfte.

Diese Herausforderungen lassen sich nur 

mit einem umfassenden Lösungsansatz 

bewältigen. Syngenta bietet weiterhin die 

besten Technologien an, mit denen Reis-

anbauer ihre Produktivität und letztlich ihre 

Rendite steigern können. Wir tragen dazu 

bei, eine Basis guter Anbaupraktiken auf-

zubauen, die auch die ökologischen Aus-

wirkungen des Reisanbaus berücksichti gen. 

Die Landwirte erhalten Zugang zu einem 

ganzen Paket von Technologien ein-

schliesslich Saatgut, Saatgutbehandlung 

und Pfl anzenschutzmitteln, mit denen sie 

das Potenzial ihrer Nutzpfl anzen voll aus-

schöpfen können.

Eine unserer Flaggschiff-Lösungen für den 

Reisanbau ist GROMORE™, das mit ein-

fach en Schritt-für-Schritt-Protokollen für 

gleichbleibend gute Ergebnisse in allen 

Wachstumsphasen sorgt. GROMORE™ 

legt in den ersten 60 Tagen die Grundlagen 

für hohe Ernteerträge und schützt in den 

letzten 60 Tagen die Pfl anzen vor Insekten- 

und Krankheitsbefall, was die Qualität der 

Ernte steigert. Die Lösung wurde durch ein 

etabliertes Netzwerk aus Landwirten mit einer 

Vorreiterrolle in ihrer Region demons t riert 

und wird jetzt auf ganz Asien aus ge weitet.

Arbeitskräftemangel lindern
Traditionell ist der Reisanbau mit hohem 

manuellem Arbeitsaufwand verbunden. 

Mit der fortschreitenden Urbanisierung und 

einem relativen Rückgang der Landbevöl-

ke rung sind Personalkosten und -verfüg-

bar keit zu zentralen Problemen für Reis-

anbauer geworden. 

Ein höherer Technisierungsgrad löst dieses 

Problem und macht zugleich die Arbeit 

einfacher und den Reis qualitativ besser. 

TEGRA® ist eine vollintegrierte Anbau-

lösung, bei der die Landwirte hoch wertige 

Setzlinge erhalten, die sie mecha ni siert 

pfl anzen können. Diese Reispfl anzen 

werden dann nach Protokollen von 

GROMORE™ behandelt, um den Ertrag 

zusätzlich zu steigern.

Neue Möglichkeiten durch 
Erweiterung des Genpools
Mit der Integration des 2012 übernom me-

nen Unternehmens Devgen ist Syngenta 

nun für den Wettbewerb im Markt für 

Hybridreis gut aufgestellt. Die geringe 

Verbreitung von Hybriden in den meisten 

Ländern Asiens bietet viel Potenzial für 

den erweiterten Genpool von Syngenta. 

Mit unserem breiten Genetik-Spektrum 

verfügen wir über eine gute Grundlage 

für künftiges Wachstum.

In Asien-Pazifi k hat sich der Umsatz im 

Bereich Reis erhöht, was sowohl die 

Akquisition von Devgen als auch die 

Expansion in Indien widerspiegelt. Wir 

konnten unsere Position im Pfl anzenschutz 

in Asien weiter ausbauen, vor allem dank 

der Einführung von CHESS® gegen die 

Braune Reiszikade und TASPA™ gegen 

Blattscheidenbrand in Indien sowie 

NEWTEC® gegen Reis bräune in China. 

Flaggschiff-Marken wie ARMURE®, 

AMISTAR® und VIRTAKO® konnten 

ebenfalls ihre Präsenz ausweiten.

Erklärtes Ziel von Syngenta ist es, den 

Märkten die besten verfügbaren Techno-

logien zur Verfügung zu stellen, um die 

Erträge nachhaltig zu steigern und den 

Reisanbauern in allen Regionen der Welt 

eine höhere Lebensqualität zu ermöglichen.
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Nutzpfl anzen im Fokus

Wirksame Unkrautkontrolle ist eine wichtige 

Voraussetzung für kräftigen Pfl anzenwuchs 

und maximale Wasser- und Nährstoffauf-

nahme aus dem Boden. Die zunehmende 

Verbreitung von Glyphosat-Resistenzen 

erschwert jedoch die Unkrautbekämpfung. 

Syngenta ist Pionier bei der Etablierung 

einer nachhaltigen Unkrautbekämpfung zu 

Saisonbeginn mit Formulierungen, die nicht 

selektive Herbizide ebenso wie selektive 

Herbizide enthalten, zum Beispiel PREFIX® 

und BOUNDARY® in den USA oder FLEX® 

und DUAL GOLD® in Argentinien.

Das Pfl anzenschutzportfolio 
schneller voranbringen
Die Landwirte sehen sich weiterhin mit 

zahl reichen Herausforderungen wie Krank-

heiten und Insekten konfrontiert. Syngenta 

bietet ein konkurrenzloses und innovatives 

Portfolio von Pfl anzen schutz produkten – 

zunehmend als Bestandteil integrierter 

Lösungen, mit denen sich unser Angebot 

abhebt und die die Renditen der Land-

wirte verbessern.

Soja 
Umsatz USD Mio.

USD 3 017 Mio.
 Crop Protection 2 492

 Seeds 525

Aktuelle Portfolio-Highlights

Marktführende Sojarostkontrolle ELATUS™

Elitesorten mit Traits für Herbizidtoleranz 

und Insektenresistenz

Breites Portfolio für Unkrautresistenz 

und frühsaisonale Unkrautbehandlung 

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

Integrierte Lösungen gegen 

Nematoden, einschliesslich 

CLARIVA™ und multipler 

Resistenzgene 2015

Stresstolerante Genetik 2016

Trait der nächsten Generation: 

multiple Herbizidtoleranz 2018

Sojabohnen liefern mehr Eiweiss pro Hektar 

als jede andere Nutzpfl anze und als viele 

tierische Produkte. Über 90 Prozent der 

Pro duk tion stammen aus drei Ländern: 

den USA, Brasilien und Argen ti nien. Soja 

wird vor allem für Tierfutter verwendet, ist 

aber auch in Form von Öl, Mehl, Fleisch- 

und Milchersatz produkten Bestandteil der 

menschlichen Ernährung und wird für die 

Erzeugung von Bio treib stoffen genutzt. 

2014 erreichte die Sojaproduktion eine 

Rekordmenge von 310 Millionen Tonnen; 

9 Prozent mehr als im Vorjahr.

Innovation auf der Überholspur

Sojarost ist eine verheerende Pilz  krank-

heit, die insbesondere für Landwirte 

in Lateinamerika zu den grössten Be-

dro hungen zählt. Und da Sojarost zu-

dem zunehmend resistent gegen 

herkömmliche Fungizide ist, musste 

dringend eine Lösung gefunden werden.

Syngenta nahm die Herausforderung 

an und sorgte für die beschleunigte 

Entwicklung, Formulierung, Zulassung 

und Markteinführung des neuen Wirk-

stoffs SOLATENOL™. Dieses innovative 

Breitbandfungizid bietet eine starke 

Haftung an den Blättern und sorgt für 

lang anhaltenden Schutz.

SOLATENOL™ wurde 2014 unter der 

Marke ELATUS™ erfolgreich für Soja 

in Brasilien eingeführt und wird 2015 

voraussichtlich in weiteren Ländern für 

verschiedene Nutzpfl anzen zugelassen, 

darunter für Mais, Weizen und Kar tof feln 

in den USA.
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Spezialkulturen 
Umsatz USD Mio.

USD 2 110 Mio.
 Crop Protection 2 105

 Seeds 5

Aktuelle Portfolio-Highlights

Umfassende Marktpräsenz und 

Angebotsbreite beim Pfl anzenschutz

Kürzlich im Markt eingeführt: ELATUS™, 

REFLECT®, DYNALI®, AMPLIGO®, 

DURIVO®, VIBRANCE®

Ausweitung von nachhaltigkeits-

orientierten Lösungen

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

Innovative Cyantraniliprole-

Insektizide und Saatgut behand-

lungs mischungen: Saugschädlinge 2016

Integriertes Angebot für 

Kartoffeln in Schwellenländern 2016

Neue Fungizide: Oxathiapiprolin 

und Breitband-Fungizide

2016– 

2018

Die Spezialkulturen von Syngenta umfas sen 

über 40 hochwertige Nutzpfl anzen, die auf 

der ganzen Welt angebaut werden. Dabei 

machen vier Nutzpfl anzengruppen rund 

80 Prozent des Gesamtumsatzes aus: Kar-

toffeln, Baumwolle, Obst sowie Plantagen-

kulturen wie Bananen. 

Die Wachstumsaussichten sind besonders 

in den Schwellenländern sehr gut, was auf 

drei Hauptfaktoren zurückzuführen ist: den 

Wan del der Ernährungsgewohnheiten; die 

sich verändernden Klimabedingungen sowie 

eine Ausweitung des Handels mit verar bei-

te ten Nahrungsmitteln und Frisch pro duk ten. 

In den entwickelten Märkten sind positive 

Trends im Zusammenhang mit einem ver-

bes ser ten Marktzugang und erfolg rei chen 

Produkt ein führungen zu verzeichnen.

Soja-Nematoden, die im Boden schwer 

nach zuweisen sind, verursachen jährlich 

Pro duk t ionsausfälle in Höhe von 

USD 3 Milliar den. Ergänzend zu AVICTA® 

COMPLETE für die Breitbandbehandlung 

hat Syngenta nun in den USA CLARIVA™ 

COMPLETE für die biologische Be kämp-

fung von Zysten nematoden lanciert. 

In Argentinien wurde FORTENZA® DUO 

gezielt als Saat gut be handlung gegen 

Lepidoptera sowie Kau- und Saug schäd-

linge entwickelt.

In weiten Teilen Lateinamerikas ist auf-

grund des tropischen Klimas die Krank-

heits be kämpfung das drängendste 

Problem der Landwirte. Syngenta hat ihre 

Führungs po si tion bei der Bekämpfung 

von Sojarost mit der Markteinführung 

von ELATUS™ ge fes tigt, das in Brasilien 

Umsätze von über USD 300 Millio nen 

erzielt hat. Dieser neue Wirkstoff ist eine 

zusätzliche Erweiterung unseres inte grier-

ten Ange bots, das auch PRIORI XTRA®, 

rost tole ran te Gen etik und Saat gut-

behandlung um fasst. Damit setzt Syngenta 

neue Mass stäbe bei der nachhaltigen 

Krank heits be kämpfung.

Ausserdem bietet Syngenta ein um fas sen-

des Sortiment an Lösungen für die Insek ten-

bekämpfung, die jeweils auf das Schäd-

lings spektrum in den einzelnen Märkten 

zugeschnitten sind. In Brasilien beispiels-

weise wurde ein integriertes Programm 

rund um ENGEO® PLENO entwickelt, um 

gegen den immer häufi ger vorkommenden 

Befall mit Stinkwanzen vorzugehen. Zudem 

wurden als Reaktion auf den steigenden 

Schädlingsdruck durch die Helicoverpa-

Raupe AMPLIGO® und CURYOM® ent-

wickelt. Beim AMS APHID MANAGEMENT 

SYSTEM™ in den USA wird ein arteigener 

Trait für Blattlausresistenz mit der Saat gut-

behandlung CRUISERMAXX® und dem 

Pfl anzenschutzprodukt WARRIOR® II 

kombiniert, um den Befall durch Blattläuse 

zu verhindern. Dieser kann Ertragsverluste 

von bis zu 50 Prozent zur Folge haben. 

Saatgut der ersten Wahl 
für Landwirte
Die Landwirte profi tieren bei Syngenta 

von einem vielfältigen Genetikportfolio 

in Kombination mit führenden Biotech-

Traits, woraus bereits mehr als 

50 Sojasorten der Marken NK®, SPS® 

und SYNGENTA® hervorgegangen sind. 

Unser globales Saatgut-Entwicklungs pro-

gramm beispielsweise hat bereits eine 

herausragende Wirkung gegen das plötz-

liche Absterben (Sudden Death Syn drome/

SDS) gezeigt, eine verheerende boden-

bürtige Krankheit bei Sojapfl anzen. Die 

Sorten mit SDS-Toleranz von Syngenta 

haben in den USA neue Standards gesetzt 

und Ertragssteigerungen von rund zehn 

Säcken pro Hektar ermöglicht. 

Anwendungsbereiche 
der Technologie von 
Syngenta ausweiten
In Brasilien bietet Syngenta INTEGRARE™ 

als Lösung für besondere Ertragsstärke an. 

Das darin enthaltene Portfolio deckt die 

gesamte Saison ab und umfasst Saatgut, 

Saatgutbehandlung, Pfl anzenschutz und 

begleitende optimierte Protokolle sowie 

eine Auswahl einzigartiger Agronomie 

und Ernteversicherungen. 2014 hat 

Syngenta das Programm für den Einsatz 

im kommer ziellen Massstab ska liert, so-

dass die Land wirte nun ihr Ertrags po tenzial 

bei optimierter Ressourcen effi zienz voll 

aus schöpfen können. 

QUANTIS® hat eine führende Position im 

Segment für Blattnährstoffe erobert und 

generiert nachweislich zusätzliche Erträge 

von mehr als drei Säcken pro Hektar. 

Ein Beispiel für die neuesten Technologien 

für effi zientere Wasser- und Nährstoff auf-

nahme von Syngenta ist die Saat gut be-

handlung VIBRANCE®.
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Nutzpfl anzen im Fokus

Unsere Strategie basiert darauf, die Land-

wirte im Management komplexer Situatio-

nen zu unterstützen, damit sie sich ganz 

darauf konzentrieren können, Nutzpfl anzen 

von höchster Qualität anzubauen. Konkret 

be deutet das den optimalen Einsatz unse-

rer Blockbuster-Wirkstoffe und die Ent wick-

lung überzeugender inte grier ter Angebote.

Kartoffeln: Marktanteile in 
Schwellen- und entwickelten 
Märkten ausbauen
2014 demonstrierte Syngenta in Märkten 

wie China erneut den vielfachen Nutzen 

und die herausragende Leistungsfähigkeit 

ihres umfassenden Portfolios von Pfl anzen-

schutzlösungen und -dienstleistungen. 

Mit dem Angebot „Potato Healthy Tuber“ 

können Landwirte höhere vermarktbare 

Ernteerträge erzielen, indem sie hoch wer-

ti ges Saatgut und entsprechende Anbau-

protokolle wie mechanische Pfl anzung 

mit marktführender Saatgutbehandlung 

und Pfl anzenschutzprodukten kombi-

nieren. Dadurch können die chinesischen 

Landwirte ihre Ernteerträge um mindes-

tens 30 Prozent steigern und einen ROI 

von 3:1 erwirtschaften. 

In Europa ermöglicht das Fungizid REVUS® 

Produktkombinationen, mit denen Land-

wirte Kraut- und Knollenfäule erfolg reich 

bekämpfen können. Dies bestätigen auch 

unabhängige Daten von EuroBlight, einem 

Netzwerk unabhängiger Wissen schaft ler, 

die zum wiederholten Mal REVUS® und 

Kombinationen damit als führende Lö sun-

gen zur Bekämpfung dieser ver hee ren den 

Krankheit eingestuft haben.

Obst: integrierte Lösungen, 
die Mehrwert für Landwirte 
schaffen
Immer neue Anforderungen der Behörden 

wie auch der Lebensmittelbranche machen 

es für Obstbauern zunehmend schwieriger, 

Zugang zu profi tablen Märkten für ihre 

Erzeugnisse zu erhalten. Dieses Problem 

löst Syngenta mit dem Programm Fruit 

Quality Contract, das Beratung zum 

Marktzugang und massgeschneiderte 

Pfl anzenschutz pro tokolle umfasst. Derzeit 

deckt der Fruit Quali ty Contract bereits 

mehr als 10 000 Hektar Anbaufl äche bei 

Weintrauben, Kern- und Steinobst ab. 

2014 vergrösserte sich das Volumen im 

Vergleich zum Vorjahr um das Zehnfache. 

Ein hoher Anteil an Folgeaufträgen belegt 

das grosse Vertrauen des Marktes. 

Für 2015 wird der Fokus darauf liegen, das 

Programm auf neue Märkte und weitere 

Nutzpfl anzen auszudehnen, damit noch 

mehr Landwirte mit unserer Hilfe Erzeug-

nisse höchster Qualität produzieren.

Baumwolle: durch techni-
sches Know-how das 
Geschäft verbessern
Im Baumwollgeschäft stärken wir das 

Wachstum mit dem Programm FAST 

START PERFORMANCE™ (FSP), das 

Landwirten in Indien mehr agro no misches 

Know-how vermittelt. 

FSP ist eine neuartige Lösung, welche die 

Baumwollpfl anze in der frühen Wachstums-

phase unter stützt, kräftiges Wachstum 

fördert sowie quantitative und qualitative 

Verbesserungen bei der Ernte bewirkt, was 

insgesamt zu grösserer Zufriedenheit und 

höheren Ren di ten bei den Landwirten führt. 

Bisher nehmen über 3 500 Landwirte in 

Indien an FSP teil, und die Ergebnisse 

belegen Ertrags zu wächse um mehr als 

20 Prozent. Auch eine höhere Qualität 

der Baumwollfasern wurde festgestellt.

Darüber hinaus wurden unter dem Dach 

von FSP weitere Pfl anzenschutzlösungen 

eingeführt, darunter ALIKA® und ACTARA® 

für die frühe Wachstumsphase und 

ISABION® für alle Stadien des Wachs tums-

zyklus von Baumwolle. 

2015 wird FSP in weiteren Baumwollan bau re-

gionen Indiens sowie in den USA eingeführt.

Die Ertragslücke bei Kartoffeln schliessen 

China ist zwar in Bezug auf das Volu-

men der grösste Kartoffelproduzent, 

liegt aber bei den Erträgen noch 

immer zurück. Ein Grund dafür ist die 

mangelnde Verfügbarkeit von gesunden 

Saat kar toffeln. Die meisten Landwirte 

ver wen den selbst gezogene Saat-

kartoffeln, sodass bereits vorhandene 

Krankheiten weiter übertragen und 

verstärkt werden, was zu erheblichen 

Ertrags rück gängen führt.

Unser Projekt „Potato Healthy Tuber“ soll 

dieses Problem lösen, indem den Land-

wirten gesunde, einheitliche Saat kar tof feln 

ge lie fert werden, die mit Seedcare-Pro duk-

 ten von Syngenta vorbehandelt wur den, 

um bereits in der ersten Wachs  tums pha-

se Schutz zu bieten. Das An ge  bot um fasst 

aber nicht nur gezielte Pfl anzen schutz lö-

sungen und agro no mische Pro to kolle für 

höhere Ernte er trä ge, sondern spart auch 

Arbeits kosten, wodurch sich die Rendite 

der Landwirte weiter verbessert.
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Zuckerrohr 
Umsatz USD Mio.

USD 275 Mio.
 Crop Protection 275

 Seeds 0

Aktuelle Portfolio-Highlights

Einzigartige chemische Lösungen 

gegen biotischen Stress: MODDUS®, 

CALLISTO®, ACTARA®

Integrierte Felder

Lösungen für Pfl anzenschulen: 

PLENE® EVOLVE™, PLENE® PB

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

Kommerzieller Anbau: 

Neues PLENE® 2017

Lancierung von proprietärer Genetik 2019

Biotech-Traits für Herbizid- 

und Insektenresistenz 2025+

Während weltweit der Zuckerkonsum stetig 

steigt, ist Zuckerrohr auch als Rohstoff für 

die Ethanolproduktion gefragt. Ethanol wird 

gemischt mit Benzin als Treibstoff für Fahr-

zeuge verwendet – vor allem in Brasilien, 

dem weltweit grössten Erzeuger von Zucker-

rohr. Zuckerrohr als Ausgangsstoff für 

Biokunststoffe ist ein weiterer Wachs tums-

markt; und Zuckerraffi nerien ver wen den die 

Rückstände ihrer Produktion zunehmend 

für die Gewinnung erneuerbarer Energie. 

Pfl anzenschutz: unsere Ange-
bote für mehr Produktivität
In der Vergangenheit haben Zuckerrohr-

anbauer in Brasilien mit dem Abbrennen 

der abgeernteten Felder versucht, Schäd-

linge zu bekämpfen. Seit dieses Vorgehen 

nach und nach abgeschafft wird, ist der 

Einsatz von Pfl anzenschutzmitteln eine 

Not wen digkeit geworden. Das Pfl anzen-

schutzportfolio von Syngenta umfasst 

Lösungen gegen Unkräuter, Krankheiten 

und Schädlinge und für die Steigerung der 

Pfl anzenqualität. Produkte wie MODDUS®, 

PRIORI XTRA®, CALLISTO® und ACTARA® 

kombinieren Schädlingsbekämpfung, 

Pfl anzenvitalität und einen höheren Zucker-

gehalt zur Ernte zeit und verhelfen Land-

wirten so zu heraus ragenden Resultaten. 

2014 demonstrierte Syngenta die Wirk sam-

keit der neuen integrierten Lösungen, in-

dem die Pfl anzenschutztechnologien auf 

Zuckerrohrfeldern in kommerzieller Grösse 

in Brasilien getestet wurden. Proto kolle, 

die hochwertige Stecklinge mit Pfl anzen-

schutzlösungen für den gesamten Wachs-

tumszyklus verbinden, führten zu einer 

Produktivitätssteigerung von durch schnitt lich 

10 Prozent. 

Obwohl 2014 im Hinblick auf Wetter be-

dingungen, Zuckerpreise und restriktive 

Vorschriften für die brasilianische Ethanol-

industrie kein einfaches Jahr war, konnte 

Syngenta die Skalierung ihrer Plattform für 

Anbaulösungen weiter vorantreiben. Wir 

decken die Nachfrage der Erzeuger nach 

hochwertigen Zuckerrohrpfl anzen, die eine 

höhere Produktivität ermöglichen, und 

geben ihnen die notwendigen Werkzeuge 

an die Hand, um ihre Erträge zu schützen 

und zu steigern.

Derzeit liefert Zuckerrohr einen durch schnitt-

lichen Ernteertrag von 66 Tonnen pro Hektar, 

wobei potenziell bis zu 200 Tonnen im ersten 

Wachstumsjahr möglich wären. Die Steige-

rung der Erträge ist von essenzieller Bedeu-

tung, denn die möglichen Anbaufl ächen 

sind begrenzt: Zuckerrohr wächst nur 

zwischen dem 30. Grad nördlicher und 

südlicher Breite und benötigt viel Wasser.

Im Rahmen unserer Strategie der „inte grier-

ten Felder“ stellen wir den Landwirten ein 

vollständiges Lösungsportfolio vom Saat-

gut bis zur Ernte zur Verfügung. 2014 hat 

Syngenta zwei neue Technologien einge-

führt. PLENE® PB bietet hochwertige vor-

gekeimte Stecklinge für den beschleunigten 

Aufbau von Pfl anzenschulen und ermög-

licht eine Steigerung des Ertragsvolumens 

um 15 Prozent. PLENE® PB kann auch 

zum Auffülllen der Pfl anzlücken verwendet 

werden, die auf 20 Prozent der Felder in 

Brasilien bestehen und erhebliche Ertrags-

ausfälle verursachen. Das Jung pfl an zen-

angebot PLENE® EVOLVE™ umfasst jetzt 

neue Sorten mit hoch wer ti ger Genetik. 

Der nächste Schritt für PLENE®

2014 hat Syngenta mit PLENE® in Brasilien 

einen wichtigen Meilenstein erreicht. Durch 

eine exklusive Lizenzvereinbarung mit New 

Energy Farms wird Syngenta ein inno va ti ves 

Pfl anzsystem für Zuckerrohr entwickeln: 

CEEDS™ (Crop Expansion Encapsulation 

and Drilling System). 

Die Grundlage des neuen Ange bots 

PLENE® wird hochwertiges verkapseltes 

Pfl anzengewebe sein, das in kontrollierter 

Umgebung in unserer Biofabrik in Itápolis 

hergestellt wird. Mit einer höheren Ver-

mehrungsrate und geringeren Kosten pro 

Tonne im Vergleich zu herkömmlichen 

Anbausystemen wird es neue Massstäbe 

im Hinblick auf Geschwindigkeit und 

Qualität im Zuckerrohranbau setzen. Der 

Zielmarkt sind die zwei Millionen Hektar 

jährliche Anbaufl äche in Brasilien, wobei 

die Markteinführung 2017 beginnen soll.
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Nutzpfl anzen im Fokus

Digitales Management für höhere Ernteerträge bei Paprika

Durch die Kombination einer digitalen 

App mit agronomischer Beratung vor 

Ort erhalten Paprikaproduzenten in 

Israel nun ein vollständigeres Bild vom 

Bedarf ihrer Nutzpfl anzen und können 

so ihren Materialeinsatz und ihre 

Ressourcen optimieren.

Die App erfasst wichtige Daten der 

Paprikapfl anzen und ihrer Umgebung, 

sodass Syngenta die optimale Menge 

an Stickstoffdünger und Wasser er-

mitteln und den Landwirten für jede 

Paprikasorte massgeschneiderte 

Protokolle anbieten kann.

Das Ergebnis ist eine Ertragssteigerung 

um 25 Prozent und eine Verringerung 

des Dünger- und Wasserverbrauchs um 

25 Prozent. In einem nächsten Schritt 

soll das digitale Management auf ande re 

Gemüsesorten ausgeweitet werden.

Vegetables 
Umsatz USD Mio.

USD 1 743 Mio.
 Crop Protection 1 080

 Seeds 663

Aktuelle Portfolio-Highlights

Innovative Cyantraniliprole-Insektizide 

und Saatgutbehandlungsmischungen: 

Saugschädlinge

Breites Saatgutportfolio mit führenden 

arteigenen Traits: Blatt- und Fruchtgemüse, 

Kohlgemüse

Ausweitung des integrierten Angebots 

MAXVEG™ für Kleinbauern

Pipeline-Highlights
Jahr der 
Ein füh rung

Neue Fungizide: Oxathiapiprolin 

und Breitband-Fungizide

2016– 

2018

Abiotische, biotische und 

Output-Traits: arteigene Traits 

für Insektenresistenz 2016+

Ausweitung des Saatgutportfolios für 

Chili und Tomate in Schwellen ländern 2017+

Die Verbraucher fordern zunehmend ein Ge-

müseangebot, das höchsten Qualitäts an-

sprü chen genügt und ganzjährig ver füg bar 

ist. Darum müssen Gemüsesorten in unter-

schiedlicher Weise angebaut, trans por tiert 

und vertrieben werden. Das Gemüse ge-

schäft von Syngenta ist vielfältig und global: 

Zu den wichtigsten Arten zählen Melonen, 

Paprika, Zuckermais und Tomaten. 

Die Strategie von Syngenta stellt Landwirten 

weltweit innovative Lösungen zur Verfügung, 

um den steigenden Qualitätsanforderungen 

zu genügen. Zudem spielt das Unternehmen 

seine Stärken bei Genetik, Chemie und bio lo-

gischen Methoden aus, um integrierte Pfl an-

zen  managementprogramme zu entwickeln, 

mit denen Gemüse produ zenten nach haltiger 

und produktiver arbeiten können. 

Die Entwicklung der Jungpfl anzen ist 

von ent scheidender Bedeutung, um das 

Ertrags potenzial auszuschöpfen. Syngenta 

fördert deshalb den vermehrten Einsatz 

von Saat gut behandlungen und arbeitet 

zugleich mit führenden Jungpfl anzen pro-

duzenten zu sam men, um sich den Zugang 

zu neuer Gene tik zu sichern und die Land-

wirte zeit nah mit gesunden Pfl anzen 

versorgen zu können. 2014 war bereinigt 

um die Ver äusse rung von Dulcinea ein 

robustes Wachstum zu verzeichnen, 

mit einem Auf schwung der Nachfrage in 

Europa, Afrika und dem Mittleren Osten. 

Im asiatisch-pazi fi  schen Raum wuchs der 

Bereich kräftig, beson ders in Indien, wobei 

eine stei gende Marktdurch dringung bei 

wich ti gen Nutz pfl anzen wie Tomate 

und Paprika verzeichnet wurde. 

Innovation in der 
Gemüsezüchtung 
Mit Projekten zur Verbesserung des abio ti-

schen Stressmanagements durch Digitali-

sierung sowie der Züchtung von Toleranz-

eigenschaften bei hochpreisigen Gemüsen 

wie Paprika und Tomate profi liert sich 

Syngenta sowohl in den entwickelten 

als auch in den Entwicklungsländern. 

Honig- und Wassermelonen in neuen Grös-

sen, die zum zeitgemässen Bedarf nord ame-

ri kanischer und europäischer Haushalte 

pas sen, haben zum Wachstum in beiden 

Regio nen beigetragen. Ein fun dier tes Ver-

ständ nis der Wertschöpfungskette und Fort-

schritte bei neuen Traits, die die Textur von 

Früchten und Gemüse verbessern, haben 

den Markt zugang erweitert und neuen 

Mehrwert für die Verbraucher geschaffen. 
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Produktivitätssteigerung 
für Kleinbauern 
Die Produktivität in Kleinbetrieben, insbe-

sondere in den Schwellenländern Asiens 

und Afrikas, wird durch den wenig 

verbreiteten Einsatz von Technologie ge-

bremst. Syngenta verfolgt das Ziel, die 

Profi tabilität für die Landwirte zu steigern, 

wobei unsere Plattform MAXVEG™ durch-

gängig Produktivitätssteigerungen um 

mehr als 20 Prozent in wichtigen Märk ten in 

Indonesien, Indien und China bewirkt hat. 

In Zusammenarbeit mit Landwirten und 

anderen Partnern in der Wertschöpfungs-

kette setzt Syngenta gezielt bei kritischen 

Punkten im Produktionszyklus an und 

integriert mo der ne Pfl anzenschutzmittel, 

agro no mi sche Beratung und Stewardship-

Grundsätze, um durch den sicheren und 

wirksamen Einsatz von Pfl anzenschutz die 

vermarktbaren Erträge zu maximieren. 

2014 hat Syngenta mehr als 200 000 Land-

wirte mit über 100 000 Hektar Land erreicht, 

die signifi kante Produktivitätszuwächse 

erzielen konnten.

Lawn and Garden
Umsatz USD Mio.

USD 693 Mio.
 Crop Protection 466

 Seeds 227

Syngenta hat das Ziel, das Leben der 

Menschen durch ein gesundes und 

inspirierendes Umfeld zu bereichern. 

Wir konzentrieren uns darauf, unsere 

Kunden und Vertriebspartner zu erfreuen 

und zugleich die Bedürfnisse von heute 

und morgen zu erfüllen, indem wir 

neue Lösungen, Geschäftsmodelle 

und Markteintrittsstrategien anbieten.

Indem wir das Potenzial unserer hoch-

wertigen Genetik und Wirk stoffe voll 

ausgeschöpft haben, konn ten wir die 

Profi tabilität des Geschäfts bereichs 

signifi kant steigern und sind auf Kurs, 

um 2015 unser Ziel einer EBITDA-Marge 

von 20 Prozent zu halten. 

Das Pfl anzenerlebnis 
revolutionieren
In Nordamerika und Europa hat Syngenta 

im Geschäftsbereich Flowers erfolgreich 

eine Markteintrittsstrategie erprobt, die ganz 

auf die Bedürfnisse bestimmter Kun den seg-

mente im Einzelhandel ausgerichtet ist. 

Die innovativen Markenlösungen für End-

verbraucher von Syngenta sprechen 

beispiels weise Konsumenten an, die nur 

begrenzt Zeit haben, sich um ihren Garten 

zu küm mern. Den Verbrauchern, die hin ge-

gen einen höheren Aufwand mit ihren 

Pfl anzen be treiben, möchte Syngenta ein 

inspirierendes und interessantes Ein kaufs-

erlebnis bieten. Für den Massenmarkt 

bieten wir durch gän gig Produkte an, die mit 

Treibhaus mana ge ment und speziellen Proto-

kollen ganz auf Effi zienz ausgerichtet sind.

Innovative, nachhaltige 
Produktion fördern
Nachhaltigkeit ist in allen Bereichen unserer 

Blumenproduktion ein vorrangiges An lie-

gen. 2014 haben wir bei unseren Blumen-

produzenten in Kenia die Zertifi zierung nach 

dem Global-GAP-Standard (Global Good 

Agri cul tural Practice) eingeführt. Diese 

Mass nahme werden wir 2015 auch an 

unseren anderen Standorten zur Blumen-

produktion durchführen. Darüber hinaus 

haben wir unser Angebot an Pfl anzen-

schutz pro duk ten ausgedehnt und um 

Alternativen wie biologische Pfl anzen-

schutz mittel und Barrieretechniken zur 

Schädlings be kämpfung inner halb der 

Blumenproduktion erweitert.

Moderne grüne Oasen 
schaffen und erhalten
Der Geschäftsbereich Rasen- und Land-

schaftspflege lebt vom Bedürfnis des Men-

schen nach Naturverbundenheit – ob er 

sich auf dem Land aufhält oder in der Stadt. 

Syngenta setzt sich weiterhin für die Arten-

vielfalt auf Golfplätzen ein. In Zusam men-

arbeit mit spezialisierten Ökologen und 

Agronomen vom britischen Sports Turf 

Research Institute wurden Leitlinien und 

Tipps für Golfplätze im Rahmen von 

OPERATION POLLINATOR™ ausgearbeitet. 

Im asiatisch-pazifi schen Raum hat 

Syngenta Lösungen für das Mähen auf 

Flugplätzen eingeführt, beispielsweise 

wachstums ver zögernde Mittel, die den 

Personalbedarf für die Rasenpfl ege 

in Sicherheitsbereichen verringern.

Ein von Schädlingen 
ungestörtes Leben 
Syngenta versucht sicherzustellen, dass 

Menschen in allen Regionen der Welt un-

behelligt von Schädlingen und von ihnen 

übertragenen Krank heiten leben können. 

Der kunden orientierte Ansatz des Unter-

nehmens beruht auf Monitoring, Diagnos-

tik, Risiko beurteilung und einer durch-

dachten An wendung mit angemessener 

Nach be o bach tung. Dank der Integration 

erwor be ner Technologie und unserer 

eigenen inno va tiven Produkte sind wir 

gut posititio niert, um die Bedürfnisse 

der Kunden zu erfüllen. 

Im Juli erteilte die US-Umweltbehörde die 

Registrierung für ZYROX®, einen Fliegen-

köder mit Cyantraniliprole – die erste 

Produktneueinführung von Syngenta im 

Marktsegment für Schädlingsbekämpfung 

in landwirtschaftlichen Betrieben. Die 

weltweite Markteinführung begann in den 

USA in der zweiten Jahreshälfte 2014. 

Ausserdem lancierte Syngenta die neue 

Formulierung des Insektizids ACTELLIC® 

300 CS. Dieses Spray für den Innenbereich 

ist eines der wirkungsvollsten Mittel zur 

Malariaprävention. Dank seiner langen 

Wirkdauer muss es nur einmal pro Saison 

angewendet werden, selbst in Regionen 

mit einem langen Ansteckungszeitraum 

von bis zu neun Monaten.
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Operative Performance

Die Geschäftsstrategie und der Plan für verantwortungs-

volles Wachstum erfordern es, dass Syngenta effi zient, 

profi tabel und innovativ ist – nicht nur jetzt, sondern 

langfristig. Wir haben deshalb die Nachhaltigkeit unserer 

Aktivitäten, unserer Produkte und der Beziehungen 

zu allen unseren Interessengruppen stets im Blick.

und den Wissensaustausch fördern 

sollen. Zudem eröffnen wir dort 2015 ein 

„Advanced Crop Lab“, auf dessen Anbau-

fl ächen beliebige Klima bedingungen 

simuliert werden können.

In Talente investieren
Talententwicklung ist eine wichtige Vor-

aussetzung dafür, dass Syngenta ihre 

führende Rolle im Technologiebereich 

erhalten kann. Wir bauen deshalb eine 

Organisation auf, in der interdiszi plinäre 

Teams und Denk weisen die Norm sind, 

insbesondere der Austausch zwischen 

Pfl anzenschutz und Saatgut entwick lung. 

Ein gutes Beispiel hierfür ist unsere 

Breeding Academy: Mittlerweile haben 

über 180 Mitarbeitende von den Schu-

lungen profi tiert, die Chemikern helfen, 

Pfl anzen züchtung besser zu verstehen.

Zudem konnten wir uns 2014 auf der jähr lich 

erstellten Liste des Magazins Science 

über die weltweit führenden Arbeitgeber 

der Biotech-Branche weiter verbessern. 

Nach fünf Jahren in Folge unter den besten 

20 kam Syngenta mit dem neunten Platz 

erstmals in die Top 10. Besonders gelobt 

wurde, dass Syngenta Mitarbeitende mit 

Respekt behandelt, soziale Verantwortung 

zeigt und Werte pfl egt, die eng an den 

persönlichen Werten der Mitarbeitenden 

ausgerichtet sind.

Zu den externen Anerkennungen für die 

hervorragende Arbeit zählte 2014 auch 

der Sandmeyer-Preis der Schweizerischen 

Chemischen Gesellschaft. Damit wurden 

vier Chemiker von Syngenta für Inno va-

tionen bei der Entdeckung, Entwicklung 

und Herstellung neuer Breitband-

Fungizide ausgezeichnet.

Innovation in die 
Praxis umsetzen
Syngenta verfügt über ein vielseitiges und 

ausgewogenes Portfolio von chemischen 

Wirkstoffen, Genetik und integrierten 

Lösungen für alle wichtigen Nutz pfl anzen. 

Forschung 
und Entwicklung
Unsere Geschäftsstrategie und der Plan für 

verantwortungsvolles Wachstum basieren 

auf dem Bewusstsein, dass wir auch künftig 

Lösungen entwickeln können, die nach hal ti-

ges Wachstum ermöglichen. Ziel unserer 

Strategie für Forschung und Ent wicklung 

(F&E) ist es, die realen Bedürfnisse der 

Landwirte früher als unsere Mitbewerber 

zu erfüllen, jetzt und auch in Zukunft.

Hierzu setzen wir neben unserer Stärke im 

Management von biotischem Stress zu neh-

mend auch auf die Fähigkeit zur Kontrolle 

von abiotischem Stress. Zudem führen 

wir ausgewählte neue Technologien ein, 

insbeson dere RNA-Interferenz und 

Compu ta tional Biology. 2014 haben wir 

USD 1,43 Milliarden in Forschung und 

Entwicklung investiert.

Abläufe besser organisieren
Um unsere Innovationsstrategie schneller 

umsetzen zu können, haben wir unser 

operatives Modell unter dem 2014 neu 

ernannten Führungsteam vereinfacht. 

Syngenta hat jetzt separate F&E-Funktionen, 

die von gemeinsamen Plattformen in 

Investitionen in Forschung 
und Entwicklung USD Mrd.

2014

2013

2012

1,43

1,38

1,26

Die Strategie profi tabel 
und nachhaltig umsetzen

Bereichen wie Sicherheit, Regulatory, 

Operations und Trialing unter stützt werden. 

Ausserdem setzen wir ver stärkt auf 

Kooperationen und Outsourcing, was sich 

beispielsweise bei der Hybridi sie rung von 

Gerste bewährt hat.

Produktivität ist aber nicht nur für Landwirte 

oder unsere Produktion Thema. In F&E 

konzentrieren wir uns auf die Optimierung 

der Betriebs ab läufe, um durch intelligentere 

Arbeit sweisen bessere Innovationen 

schnel ler zu erzielen. Im November 2014 

führten wir Mass nah men zur Verschlankung 

und kontinuierlichen Ver besserung ein, die 

sich auf Erkennt nisse und Erfahrungen 

unserer Produktions- und Beschaffungs-

teams stüt zen. Das über ge ordnete Ziel von 

Syngenta ist es, agiler und fl exibler zu wer-

den – durch eine be schleu nig te Um setzung 

unserer Pro gram me mit hilfe einer ver bes-

ser ten Planung, effi  zien te ren Führungs me-

tho den und Arbeits weisen. Wir fokussieren 

uns auf die Um setzung mittels Einführung 

von Leistungs kennzahlen und einer neuen 

Plattform, die eine schnel le re Er probung 

integrierter Lösungen ermöglicht.

In Ressourcen für 
Innovationen investieren
Wir maximieren die Nutzung unserer 

bestehenden For schungs einrichtungen, 

wissen aber auch, dass wir weiter inves-

tieren müssen. 2014 investierte Syngenta 

in Moderni sierungen und Erweiterungen, 

vor allem in Research Triangle Park in 

North Carolina, USA, und in Stein, Schweiz. 

In Stein ent stehen zurzeit neue Labors mit 

gläsernen Wänden, welche die Interaktion 
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Bei Mais war unser arteigener Trait für 

Dürretoleranz – ARTESIAN™ – nach der 

Einführung in Europa ausverkauft. In Nord-

amerika fuhren wir den Absatz weiter hoch. 

Zudem lancierten wir den Mais wur zel-

bohrer-Trait DURACADE™ in einem Refuge-

in-a-Bag-Format mit E-Z REFUGE®. 

Darüber hinaus führten wir in Ostafrika 

ein Maissaatgutportfolio ein, das aus 

der 2013 erfolgten Übernahme von 

MRI Seed Zambia Ltd. stammt.

Die Hybridgerste HYVIDO® wurde in Spanien 

eingeführt, und die ersten von Syngenta 

gezüchteten Zuckerrohrklone sind bereit, 

2015 von Kunden getestet zu werden.

Partnerschaften 
für Innovationen
Ein wichtiges Element unserer F&E-Stra-

tegie sind Partnerschaften, die unsere 

internen Ressourcen ergänzen. Um land-

wirt schaftliche Herausforderungen zu 

bewäl tigen, pfl egte Syngenta auch 2014 

strategische Kooperationen mit Univer si tä-

ten, Instituten und Unternehmen, die an 

vorderster Front der Technologie ent wick-

lung tätig sind. Ausserdem gingen wir 

wichtige neue Partnerschaften ein. 

In den USA begründeten wir eine neue 

Forschungskooperation mit der Carnegie 

Institution in Washington. Dr. Wolf B. 

Frommer, eine weltweite Autorität auf 

dem Gebiet der Transport Biology, und 

sein Team helfen uns zu verstehen, wie 

die Förderung des Zuckertransports in 

Pfl anzen den Ernteertrag steigern kann.

Im September 2014 eröffnete PlantLab 

offi ziell seine hochmoderne For schungs-

einrichtung in den Niederlanden, in der 

ein Stockwerk für die Zusammenarbeit mit 

Syngenta reserviert ist. In den gemein sa-

men Projekten wird an der Beschleunigung 

der Züchtung verschiedener Nutzpfl anzen 

und an der Verbesserung der Pfl anzen-

qualität gearbeitet.

rung von Formulierungen, die Entwicklung 

neuer Mischungen zur Kontrolle von 

Resistenzen und verändertem Auftreten 

von Schäd lin gen sowie die Verbes serung 

von Pro duk ti ons prozessen – z. B. zur 

Reduzierung ent stehen der Sonderabfälle.

Im Mittelpunkt der PLCM-Aktivitäten 

standen 2014 die neuesten Produkte von 

Syngenta: Die Einführung des Fungizid-

wirk stoffs SOLATENOL™ kommt gut voran, 

und Formulierungen der zweiten Gene-

ration be fi nden sich in der fortge schrit-

tenen Entwicklung.

Unsere Seeds-Teams brachten zudem 

neue und verbesserte Traits für Krank heits-

resistenz bei Kohl, Paprika, Tomaten und 

Salat auf den Markt. Im lateinamerikani-

schen Sojamarkt führten wir einen art eige-

nen Trait der ersten Generation zur Rost-

bekämpfung und die genetisch veränderte 

wurmresistente Sorte INTACTA RR2 PRO®1 

ein. Bei Reis lancierten wir eine bakterien-

brandtolerante Hybridsorte.

Innovation bei Seeds

Aktuelle Portfolio-Highlights

AGRISURE ARTESIAN®: 

arteigener Trait für Dürretoleranz

DURACADE™: erstklassiger Trait zur 

Bekämpfung des Maiswurzelbohrers

HYVIDO®: Hybridgerstesorten

Lösungen für Zuckerrohr-Pfl anzen-

schulen: PLENE® EVOLVE™, PLENE® PB 

Pipeline-Highlights
Jahr der 

Ein füh rung

Arteigene Traits gegen bio-

tischen und abiotischen Stress 2015+

Neues PLENE® 2017

Soja-Trait der nächsten Gene ra-

tion: multiple Herbizidtoleranz 2018

Neue Hybridtechnologien: 

Zwei-Linien-Reis, Weizen 2018+

Dieses Portfolio wird ständig durch Inno-

vationen aufgefrischt – um neue Probleme 

zu lösen und alte Probleme mit neuen 

Lösungen anzugehen, die wirk samer, 

sicherer oder wirtschaftlicher sind.

Innovation bei Crop Protection

Aktuelle Portfolio-Highlights

ELATUS™ (SOLATENOL™): neue Mass-

stäbe bei der Bekämpfung von Sojarost

FORTENZA® (Cyantraniliprole): 

frühsaisonale Insektenbekämpfung

VIBRANCE® (Sedaxane): 

SDHI-Fungizid zur Saatgutbehandlung

CLARIVA™ zur biologischen Bekämpfung 

von Soja-Zystennematoden

Pipeline-Highlights
Jahr der 

Ein füh rung

ACURON™ (Bicyclopyrone): 

neuer Wirkmechanismus 

für Maisherbizide 2015

SOLATENOL™ für Getreide, 

Mais und Spezialkulturen

2015– 

2016

Einführung neuer Fungizide 2016– 

2018

Der in der Entwicklung befi ndliche Wirkstoff 

Bicyclopyrone wird bei seiner Einführung in 

den USA 2015 das erste neue Maisherbizid 

von Syngenta seit einem Jahrzehnt sein. 

Das als ACURON™ vermarktete Produkt 

wirkt gegen ein breites Spektrum von 

Unkräutern, darunter auch grosssamige, 

breitblättrige Arten.

Nach der Einführung werden unsere 

Produkte im Rahmen unseres Product-

Life-Cycle-Management-Programms 

(PLCM) von den F&E-Teams weiter unter-

stützt. Dabei wird auch berücksichtigt, 

wie sich die langfristige Marktfähigkeit der 

Produkte aus wirtschaftlicher und öko-

logischer Sicht am besten erhalten lässt. 

Diese Arbeit umfasst die Zulassung be reits 

existierender Wirkstoffe in neuen Märkten 

und für neue Einsatz ge bie te, die Ver besse- 1 INTACTA RR2 PRO® ist eine eingetragene Marke 

von Monsanto Technology LLC.
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Auszeichnung für einen kollektiven Geniestreich

Pilzkrankheiten befallen Nutzpfl anzen 

auf der ganzen Welt und bringen die 

Ernten und das Einkommen von Land-

wirten in Gefahr. Da Resistenzen gegen 

herkömmliche Pfl anzen schutz mittel 

zunehmen, ist es von grösster Bedeu-

tung, neuartige Wirkstoffe auf den 

Markt zu bringen.

Die Wissenschaftler Hans Tobler, Denis 

V. Gribkov, Camilla Corsi und Harald 

Walter (von links nach rechts) von 

Syngenta haben sich des Problems 

ange nommen und erfolgreich drei neue 

SDHI-Fungizide (Succinat-Dehydro-

genase-Inbibitoren) erforscht und 

entwickelt: Isopyrazam, Sedaxane 

und SOLATENOL™.

2014 wurden sie dafür von der Schwei-

ze rischen Chemischen Gesellschaft mit 

dem prestigeträchtigen Sandmeyer-

Preis ausgezeichnet. Sie nahmen den 

Preis im Namen ihrer zahlreichen 

Kolleginnen und Kollegen aus dem 

gesamten Unternehmen entgegen, die 

zu diesem Erfolg beigetragen hatten.

Mitarbeitende
Die Veränderungen in unserem Geschäft 

und in unseren Märkten erfordern, dass 

wir weiterhin Talente anziehen, fördern 

und an uns binden. 

Menschen und 
Fähigkeiten fördern
Syngenta hat das Ziel, stetig in ihre Mit ar-

beitenden zu investieren. 2014 haben wir 

USD 29,8 Millionen (+10 Prozent) in Schu-

lungsprogramme investiert, damit die Mit-

arbeitenden ihr Potenzial voll ausschöpfen 

und die richtigen Fähigkeiten für unser Unter-

nehmen aufbauen können. Alle unse re 

Mitarbeitenden führen während des ganzen 

Jahres mit ihren Vorgesetzten Gespräche, 

bei denen gemeinsam ihre Ziele und Mög-

lichkeiten zur persönlichen Weiter ent wick-

lung festgelegt und überprüft werden. 

Durch diese Gespräche können die Mit-

arbeitenden selbst Verantwortung für ihre 

Entwicklung und Karriere übernehmen. 

Zudem haben unsere Mitarbeitenden die 

Möglichkeit, ihre Karriere sowohl lokal als 

auch weltweit voranzutreiben.

Wir verzeichneten 2014 erneut eine hohe 

Mitarbeiterbindung, und die Zahl der frei-

willig ausscheidenden Mitarbeitenden – 

d. h. ohne Ruhestand oder Restruktu rie-

rung – lag unverändert bei 5,5 Prozent. Die 

Gesamtfl uktuationsrate sank gegenüber 

2013 von 14,1 Prozent auf 9,9 Prozent. 

Im November gab Syngenta wichtige 

Schritte zur Umsetzung ihrer Initiative 

zur Optimierung der operativen Abläufe 

(Accelerating Operational Leverage)

bekannt. Davon werden rund 1 800 Stellen 

im gesamten Unternehmen betroffen sein, 

die mehrheitlich 2015 abgebaut oder ver-

lagert werden. Wir werden die geplanten 

Stellenreduktionen und -verlagerungen 

in sozial verträglicher Weise umsetzen. 

Unsere bestehende Partnerschaft mit 

Rothamsted Research in Grossbritannien 

umfasst verschiedene Projekte mit dem 

Ziel, die Weizenproduktivität innerhalb von 

20 Jahren nachhaltig auf 20 Tonnen pro 

Hektar zu steigern. Und die langfristige 

Partnerschaft mit dem Shanghai Institute 

of Organic Chemistry verschafft uns 

Zugang zu den talentiertesten jungen 

Wissen schaft lern Chinas. Sie unterstützt 

unsere F&E-Programme kontinuierlich 

durch erst klas sige chemische Innovation 

und Produktivität. 

2014 stärkten wir unsere führende F&E bei 

Getreide mit der Übernahme der italieni schen 

Società Produttori Sementi. Das konkur renz-

lose Know-how dieser Firma in der Weizen-

züchtung und ihre Beziehungen zur Nah-

rungs mittelindustrie werden uns helfen, 

die Innovation bei der Produktion von hoch-

wertigem Hartweizen zu beschleunigen. 

Dies wiederum wird die internationale 

Expansion unterstützen und noch mehr 

Landwirten helfen, auf dem hart um-

kämpften italienischen Markt zu bestehen.
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Kleinbauern in Bangladesch unterstützen

„Unseren Plan für verantwortungsvolles 

Wachstum in die Tat umsetzen.“ Unter 

diesem Motto reisten 15 Mitarbeitende 

von Syngenta mit Kompetenzen unter 

anderem in den Bereichen Agronomie, 

F&E, Finanzen und Geschäftsplanung 

im Oktober 2014 nach Bangladesch, 

um an einem einmonatigen praktisch 

orientierten Lernprogramm teilzunehmen.

Gemeinsam mit Vertretern unseres 

gemeinnützigen Partners VSO wohnten 

sie bei Familien in Dörfern im Nord-

westen des Landes. Dort arbeiteten sie 

direkt mit den Dorfgemeinschaften 

zusammen, um täglich und aus erster 

Hand mehr über die vielfältigen Heraus-

forderungen der dortigen Reis- und 

Kartoffelanbauer zu erfahren. 

Ihre Arbeit – in deren Rahmen sie auch 

neue Geschäftsmodelle, Gemein-

schafts projekte und Verbesserungen 

der Wertschöpfungskette vorschlugen – 

wird 2015 von einer zweiten Mitarbeiter-

gruppe weitergeführt.

erfüllen. Andere nahmen im Rahmen 

unseres gesellschaftlichen Engagements 

an Projekten teil, die nicht nur zu unseren 

Verpfl ichtungen beitragen, sondern auch 

helfen, lokale Diskussionen über den 

Beitrag von Syngenta anzustossen. 

Im Oktober führten wir in Bangladesch ein 

Pilot projekt durch, das Führungskräften in 

un serem Unternehmen Gelegenheit gab, die 

Herausforderungen der Kleinbauern dort ge-

mein sam mit VSO International und Vertretern 

der lokalen Gemein schaft ge nauer kennen-

zulernen – vom Anbau über die Ver mark tung 

bis zum Verkauf ihrer Erzeugnisse. 

30 Tage lang lebte und arbeitete das Team 

von Syngenta mit Kleinbauern in Bangla-

desch, die auf jeweils weniger als einem 

Hektar Kartoffeln und Reis an bauen, um 

ihnen zu helfen, die Sicherheit ihrer Nah-

rungsmittelversorgung und ihre wirt schaft-

liche Existenz nachhaltig zu verbessern.

Syngenta Awards
Für die diesjährigen Syngenta Awards wur-

den 783 Beiträge aus 50 Ländern ein ge-

reicht, hinter denen weltweit rund 9 000 Mit-

arbeitende stehen. Diese Beiträge zeigen 

die Vielzahl der Projekte im gesamten 

Unter nehmen, die unsere Zukunft prägen 

und die hervorragenden Leistungen von 

Teams und einzelnen Mitarbeitenden 

exemplarisch verdeutlichen. 

Bei der Verleihung der Syngenta Awards 

2014 wurden fünf erfolgreiche Teams ge ehrt. 

Die Preiskategorien sind ein allgemeiner 

„Purpose Award“ und vier Preise, die sich 

an den Werten von Syngenta orientieren: 

„Skalierbare Innovation“, „Tatkräftige Ge-

sund heit“, „Gewinnbringende Performance“ 

und „Gezielte Intensität“.

Über Arbeitsschutz und Sicherheit erfahren 

Sie auf Seite 34.

Mehr Performance-Daten zu „Mitarbeitende“ 
auf  S. 54–55

Mehr über „Mitarbeitende“:
 www.syngenta.com/ar2014 (auf Englisch)

die Nahrungssicherheit für eine wachsende 

Weltbevölkerung auf nachhaltige und 

umweltverträgliche Weise zu verbessern.

Unsere Diversitätsrichtlinie und unsere 

Initiativen in diesem Bereich helfen uns, viel-

fältige Talente zu gewinnen, einzustellen, an 

uns zu binden und zu motivieren, Diver si tät 

und Einbezug als Motor des Unter neh mens-

erfolgs zu nutzen und in Wirtschaft und 

Gesellschaft eine Vor reiter rolle in Sach en 

Diversität und Einbezug zu übernehmen.

Den Plan für verantwortungs-
volles Wachstum fördern
Wir legen grössten Wert darauf, dass sich 

unsere Mitarbeitenden aktiv an der Umset-

zung des Plans für verantwortungsvolles 

Wachstum beteiligen. Viele Mitarbeitende 

weltweit engagierten sich in Unter neh mens-

projekten, die unsere Verpfl ichtungen konkret 

Neue Diversitätsrichtlinie 
eingeführt
Unser Erfolg als führendes Unternehmen 

mit Aktivitäten in mehr als 90 Ländern ist 

der beste Beweis für die Qualität und 

Kompetenz unserer Mitarbeitenden. Wir 

wissen, dass die Diversität der Menschen 

für unser Geschäft ebenso wichtig ist wie 

die Biodiversität. Die Offenheit für die spe-

ziel len Perspektiven und Fähigkeiten unserer 

Mitarbeitenden wird uns helfen, auch weiter-

hin Innovationen anzustossen, die best-

mög lichen Ergebnisse zu erzielen und 

den Wert des Unternehmens zu steigern.

Hierzu sollten unsere Mitarbeitenden die 

Diversität unserer Kunden und Märkte und 

der Gemeinschaften, in denen wir tätig 

sind, widerspiegeln. Wir betrachten Diver si-

tät und Inklusion am Arbeitsplatz als Vor-

aus setzung für das Erreichen unseres Ziels, 
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zu wichtigen Lieferanten fort. Im Rahmen des 

Pro gramms für Supplier-Relationship-Mana-

gement entstehen erfolgreiche Partner schaf-

ten, aus denen beide Seiten lang fris tige Vor tei-

le ziehen – sie erzielen Kostenein spa rungen, 

fördern kontinuierliche Verbes se rungs ak ti vi-

täten und sorgen bei wichtigen Partnern für 

den Status als bevorzugter Kunde.

Unser Team unterstützt Lieferanten, ins be-

sondere in China und Indien, in Bereichen 

wie der Prozessentwicklung und -ver bes-

serung, der Planung neuer Pro duk tions-

stätten sowie der Gesundheit, Sicherheit 

und Umwelt. Im Gegenzug erhalten wir eine 

wettbewerbsfähige, langfristige Preis ge stal-

tung mit einem konstruktiven Ansatz für die 

Risikoteilung mit ausgewählten Lieferanten. 

Sicheres Arbeiten als Teil 
der Gemeinschaft
Wir wollen mit unseren Standards und 

unserer Performance im Bereich Gesund heit 

und Sicherheit branchenweit führend sein.

Unsere Verletzungs- und Krankheitsrate 

war 2014 mit 0,37 registrierten Vorfällen 

pro 200 000 Stunden (2013: 0,41) weiterhin 

niedrig. Damit setzte sich der rückläufi ge 

Trend nach dem leichten Anstieg von 2013 

weiter fort. Angesichts der Intensivierung 

der Akti vi täten im Berichtsjahr ist dies ein 

gutes Ergebnis, zumal der Anteil der 

Feldarbeit mit ihren tendenziell höheren 

Verletzungs raten weiterhin zunahm. Für 

detailliertere Performance-Daten siehe 

„Mitarbeitende“ auf Seite 55.

Leider gab es 2014 zwei Todesfälle. Einer 

unserer Mitarbeitenden befand sich auf 

einer Geschäftsreise an Bord des Malaysia-

Airlines-Flugs MH370, und ein Mitglied 

unseres technischen Support-Teams in 

Indien wurde beim Verlassen des Betriebs 

2014

2013

2012

0,37

0,41

0,39

Registrierte Verletzungen und 
Krankheiten pro 200 000 Stunden  

Partnerschaft mit ihnen beziehen wir sie 

daher direkt und ausdrücklich in unsere 

Nachhaltigkeitsmassnahmen ein.

Unsere Fähigkeit erhalten, 
profi tabel zu arbeiten
Wir investieren an unseren Wirkstoff pro-

duk tions stätten weiter in neue Kapazitäten 

und Fähigkeiten. Um die wachsende Nach-

frage im chinesischen Markt zu wettbe-

werbs fähi gen Kosten zu decken, erwei ter-

ten wir unseren Standort Nantong. Wir 

verarbeiten dort nun Endprodukte, wo-

durch sich der Ausstoss an formulierten 

Produkten mehr als verdoppelt hat. 

Ausserdem haben wir eine Produktions-

stätte für die Saat gut be handlung in 

Shandong in Auftrag gegeben. Die Bau-

arbeiten haben Anfang 2014 begonnen. 

Durch die Erweiterung des Saat gut behand-

lungsstandorts Formosa in Brasilien werden 

wir die künftige Nachfrage nach Mais saat-

gut decken können. In Brasilien geneh mig-

ten wir auch eine Investition in das Werk 

Paulínia, um unser wichtiges neues 

Fungizid ELATUS™ zu unterstützen. In den 

USA schlos sen wir die Kapazitätserweite-

rung für die Behandlung von Maissaatgut 

am Stand ort Phillips ab.

Alle Expansionsprojekte an Wirkstoff-

standorten wurden rechtzeitig und ohne 

Budget überschreitung abgeschlossen, 

darunter Schlüsselprojekte in Monthey und 

Kaisten in der Schweiz sowie in Hudders-

fi eld in Gross britannien. In Hudders fi eld, 

Monthey und Nan tong wird die Expansion 

weiter vorangetrieben.

Mehrere unserer Standorte für die Verar-

beitung von Endprodukten haben Lean-

Initiativen aufgelegt, um die operativen Ab-

läufe zu optimieren. Die Weiterführung von 

Lean-Programmen an allen acht Wirk stoff -

stand orten weltweit hat dazu beige tragen, 

deren hohe Lieferkapazität zu erhalten. 

Unser weltweites Beschaffungsteam erzielte 

gegenüber dem Vorjahr erneut Ein spa run-

gen und setzte zugleich die Entwicklung 

langfristiger Strategien und Beziehungen 

Nachhaltiger 
Geschäftsbetrieb
Unsere Produktions- und Beschaffungs-

strategie soll das Wachstum fördern und 

uns in die Lage versetzen, den Landwirten 

Innovationen in der benötigten Grössen-

ordnung und mit grösstmöglicher Flexibilität 

zu bringen. 2014 haben wir die Umsetzung 

beschleunigt, um unser profi tables 

Wachstum zu steigern. 

Als fester Bestandteil dieser Strategie hat 

sich unser Produktions- und Beschaffungs-

team verstärkt für die Nachhaltigkeit unse-

res Geschäftsbetriebs eingesetzt. So wie 

der Plan für verantwortungsvolles Wachs-

tum die Nachhaltigkeit unserer Angebote 

für die Landwirtschaft bis 2020 erhöhen 

soll, dient dieser Einsatz dazu, die lang fris ti-

ge Realisierbarkeit unserer Aktivitäten zu 

sichern. Er stützt sich auf eine gründliche 

Analyse, die sich über rund 18 Monate 

erstreckte und die Nachhaltigkeit unseres 

Geschäfts im weitesten Sinne berück sich-

tigt – ökonomisch, sozial und ökologisch.

Bei der Berichterstattung über unsere Fort-

schrit te in diesem Bereich betrachten wir 

zu nächst die wirtschaftlichen Faktoren – die 

Investitionen in neue und modernisierte Ka pa-

zitäten und die wirksame Steuerung der Ein-

satzkosten –, durch die wir sicher stel len, dass 

wir die künftigen Bedürfnisse des Marktes 

effi zient und profi tabel erfüllen kön nen. 

Bei den sozialen Faktoren geht es um den 

Schutz und die Fürsorge für unsere eigenen 

Mit arbeitenden und auch um die Unter stüt-

zung der Gemeinschaften im Umfeld unse rer 

Stand orte. Anschliessend betrachten wir die 

Umweltfaktoren: Im Zuge der Ent wick lung 

unseres Geschäfts verlagern wir unsere An-

stren gung en darauf, unsere Aus wir kungen 

auf die Umwelt zu reduzieren und unsere 

Emissionen und Ressourcen nut zung 

genauer zu analysieren und zu verstehen.

Unsere Lieferanten sind ein wesentlicher 

Teil unserer Wertschöpfung, ihre Bedeu tung 

wächst sogar noch. Im Rahmen unserer 
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Umwelt schützen, die Gesundheit fördern 

und die Lebensqualität verbessern. 

Zur Formalisierung der Standards und 

Erwartungen führten wir 2014 eine Richtlinie 

für gesellschaftliches Engagement ein. Sie 

ergänzt die Vorgaben zum gesell schaft li chen 

Engagement in unserem Verhaltenskodex 

sowie in den GSU-Leitlinien und -Standards. 

Diese Richtlinie soll bei der Entwicklung 

eines einheitlichen Konzepts für den pro-

aktiven Umgang mit allen unseren lokalen 

Gemeinschaften helfen – um Interessen 

aufeinander abzustimmen, das gegen seiti-

ge Verständnis zu vertiefen, Beziehungen 

aufzubauen und gemeinsam zum beider-

seitigen Nutzen zu handeln.

Im Rahmen der Einführung der Richtlinie 

veranstalteten wir eine Reihe von Work-

shops, an denen rund 300 Mitarbeitende 

von 87 Standorten weltweit teilnahmen. 

Zusammen sind an diesen Standorten 

etwa 20 000 Mitarbeitende und externe 

Arbeitskräfte tätig. Ziel war es, Erfahrungen 

zwischen Standorten und Regionen 

auszutauschen und die Fähigkeiten für 

wirksames Engagement zu verbessern. 

Unser gesellschaftliches Engagement hat 

viele Gesichter. Häufi g geht es darum, durch 

Beschäftigung oder berufl iche Aus- und 

Weiterbildung zum Lebensunterhalt bei zu-

tragen oder durch besseres Abfall mana ge-

ment, Zugang zu sauberem Wasser oder 

durch die Schaffung von Habitaten und 

Boden management die Umwelt bedingun-

gen vor Ort zu verbessern.

Einige Aktivitäten sind mit unseren eigenen 

Abläufen verknüpft. So gewann bei spiels-

weise unser Werk Huddersfi eld für seinen 

offenen und ideenreichen Dialog mit den 

Anwohnern den Repu tation Award 2014 

der britischen Chemie industrie. Unter 

anderem veran stal ten wir dort Tage der 

offenen Tür und Besich ti gun gen von Agrar-

betrieben, um den Beitrag des Werks zur 

Landwirtschaft zu verdeutlichen.

Wir aktualisieren laufend die Sicherheits vor-

kehrungen zum Schutz unserer IT-Systeme 

und Websites vor Hackern und Angreifern 

aus dem Internet. 2014 ver tei dig ten wir 

unsere Haupt-Websites erfolgreich gegen 

drei grosse Hacker-Angriffe.

Die Unterstützung unserer 
Nachbarn gewinnen
In weltweit über 90 Ländern leisten unsere 

Aktivitäten in Stadt und Land einen wesent-

lichen Beitrag für die lokale Wirtschaft und 

Gemeinschaft. Unser Ziel ist es, dass diese 

auf vielfältige Weise davon profi tieren.

Wir stiften wirtschaftlichen Nutzen durch 

Steuerzahlungen, lokale Beschäftigung und, 

wo immer möglich, lokale Beschaf fung. 

Jedes Jahr weisen wir diesen sozialen Bei-

trag als „Verteilung der Wertschöpfung“ aus. 

2014 belief sich dieser auf USD 14 982 Mil-

lio  nen (2013: USD 14 864 Millionen). Eine 

genaue Aufschlüsselung dieses Betrags 

fi ndet sich auf Seite 58.

Unser ökonomischer Beitrag ist jedoch nur 

ein Teil des Bildes. Seit vielen Jahren ist es für 

uns ein vorrangiges Unternehmensziel, über-

all, wo wir tätig sind, eine direkte Part ner schaft 

mit den lokalen Gemeinschaften einzugehen. 

Dabei tragen wir dazu bei, deren Bedürf nisse 

zu erfüllen, und gehen auf ihre Interessen und 

Anliegen ein. Gute Bezie hun gen sind gut für 

unser Geschäft: Wir sind davon überzeugt, 

dass wir unseren Ge schäfts interessen am 

besten dienen, wenn wir lokalen Gemein-

schaften zuhören, Wissen weitergeben, die 

Mehr Performance-Daten zu „Gesundheit, Sicherheit 
und Wohlbefi nden“ auf S. 55

Mehr über „Gesundheit, Sicherheit und Wohl be-
fi nden“: www.syngenta.com/ar2014 (auf Englisch)  

2014

2013

2012

14 982

14 864

13 866

Verteilung der Wertschöpfung 
USD Mio.

eines Kunden bei einem fremd ver schul de ten 

Motorradunfall tödlich verletzt. 

Mit fortlaufenden Programmen fördern wir 

die Sicherheit unserer Aussendienst mit ar bei-

tenden im Strassenverkehr. Im Mittelpunkt 

stehen dabei Kommunikation und Sensi bi li-

sierung, Fahrtraining, die Verbesserung des 

Zustands der Fahrzeugfl otte und die 

Leistungsüberwachung. 

Nachdem die Arbeitssicherheit erneut in 

den Fokus gerückt wurde, erreichte unser 

grösster Wirkstoffbetrieb in Monthey im Juni 

2014 eine Million Stunden ohne registrierten 

Vorfall. Dies ist auf das Engagement des 

Führungsteams vor Ort für eine Kultur der 

Sicherheit zurückzuführen, die auf unserer 

Verpfl ichtung zu „Goal Zero“ basiert. 

Wir nehmen die Sicherheit unserer Mitar bei-

ten den, Produkte, Anlagen und Infor matio-

nen äusserst ernst. Als weltweit agierendes 

Unternehmen sind wir mit einem grossen und 

komplexen Spektrum potenzieller Risiken 

kon fron tiert – von der Fälschung unserer 

Pro duk te bis hin zur Internetkriminalität. Wir 

sind be strebt, neue Sicherheitsrisiken pro-

ak tiv zu beurteilen und anzugehen, bevor 

sie zu wirklichen Problemen werden. Zudem 

schu len wir unser Sicherheitspersonal vor 

Ort im Um gang mit Notfällen, um unsere 

Mit ar bei tenden und die umliegenden 

Gemeinden zu schützen. 2014 beurteilten 

unsere Sicher heits experten 105 Standorte 

im Rahmen unseres Programms Security 

360°, um Risiken zu ermitteln und die Ent-

wick lung standortspezifi scher Risiko mana-

ge ment-Pläne zu unterstützen.

Die Fälschung unserer Produkte kann für die 

Anwender wie auch für die Öffentlichkeit ge-

fähr lich sein. Wir haben unsere Ressourcen 

für den Kampf gegen Fälschungen auf ge-

stockt und waren 2014 aktiv an der Sicher-

stellung von rund 178 Tonnen gefälschter 

und illegal importierter Pfl anzen schutz pro-

duk te mit einem geschätzten Ein zel handels-

wert von USD 17 Millionen beteiligt.
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Das Vertrauen unserer 
Nachbarn gewinnen

Gute nachbarschaftliche Beziehungen 

sind für eine hohe Lebensqualität von 

grosser Bedeutung. Doch es kann schwie-

rig sein, sie aufzubauen und zu pfl egen. 

Das Team an unserem Produktions stand-

ort in Goa, Indien, hat deshalb den 

Dialog mit den umliegenden Dörfern 

aufgenommen, um die Bedürfnisse 

dort kennenzulernen. Anschliessend 

wurde gemeinsam mit den Dorfgemein-

schaf ten ein Aktionsplan für wich ti ge 

Themen wie Abwasser be hand lung, 

Bildung und Beschäftigung vereinbart. 

2014 unterstützte Syngenta über 

1 000 Schüler mit Unterrichts ma te rial ien 

und Stipendien und bot Klein bauern 

agro nomische Schu lun gen an. 

Insgesamt haben bereits mehr als 

4 000 Familien von dem Pro gramm 

profi tiert, das mit dem Cor po ra te Social 

Responsibility Excellence Award der 

Industrie- und Handels kammer von 

Goa ausgezeichnet wurde.

Verbesserungen eine Verringerung der 

Umweltbelastung erzielen können.

Da wir unser Geschäftsmodell weiter ent-

wickeln – beispielsweise werden immer 

mehr Aktivitäten ausgelagert –, müssen wir 

unseren Fokus entsprechend verändern. 

Für einen sehr grossen Teil unserer Umwelt-

bilanz sind heute externe Lieferanten ver-

ant wortlich. Daher richten wir unser Augen-

merk verstärkt auf diese Zusammen arbeit. 

So helfen wir unseren Lieferanten, ihre Aus-

wirkungen auf die Umwelt zu steuern, um 

akzep table operative Standards zu erreichen. 

Es sind vor allem die Bereiche Sonder ab fall, 

Abwasser sowie Energie- und Wasser  ver-

brauch, die zur Umweltbelastung beitragen. 

Wir veröffent lichen unsere Performance 

sowohl in absoluten Zahlen als auch inten-

si täts basiert, das heisst be zogen auf einen 

Dollar Umsatz. Wir gehen im Folgenden 

Unsere Auswirkungen 
auf die Umwelt steuern
Unser Fortbestand als Unternehmen hängt 

davon ab, dass wir Ressourcen effi zient 

nutzen und unsere gesellschaftliche 

Akzeptanz behalten. Dazu müssen wir 

unsere Auswirkungen minimieren. Die 

umfassende Analyse dieser Auswir kun gen 

führte zu einem gezielteren Ansatz, mit 

dem wir die Wirksamkeit unserer Umwelt-

programme maximieren. 

Wir haben insgesamt über 250 Standorte, 

doch rund 80 Prozent unserer gesamten 

Auswirkungen gehen von unseren acht 

Wirkstoffproduktionsstätten aus. Ein ent-

scheidendes Element unserer Strategie 

für einen nachhaltigen Geschäftsbetrieb 

ist daher die Konzentration auf diese 

Standorte, an denen wir mit kontinuierlichen 

Oft reagieren wir mit unserem Engagement 

auf lokale Bedürfnisse. Unser Team am 

Standort Goa in Indien beispielsweise 

engagiert sich gemeinsam mit Nachbarn 

und umliegenden Dörfern aktiv bei Themen 

wie Abwasserbehandlung, Abfall manage-

ment, Beschäftigung und Einkommen für 

Jugendliche, der Stärkung der Rolle der 

Frau und der Bekämpfung von Malaria. 

Von dem Programm haben bereits über 

4 000 Familien in Goa profi tiert, und 

Syngenta wird inzwischen als echter 

Partner gesehen. Das Programm wurde 

mit dem Syngenta Award 2014 für 

Gesundheit ausgezeichnet.

Mehr Performance-Daten zu „Verteilung der 
Wertschöpfung“ auf  S. 58

Mehr über „Verteilung der Wertschöpfung“: 
 www.syngenta.com/ar2014 (auf Englisch)
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Ausserdem führen wir zurzeit in Ungarn 

und Brasilien Versuche durch, mit denen 

wir den sparsamen Umgang mit Wasser 

und den Einfl uss von Bewässerungs-

methoden in unseren Saatgutbetrieben 

beurteilen wollen. Ziel ist es, den Wasser-

stress zu reduzieren und zugleich die 

Konstanz der Ernteerträge und die Quali tät 

zu erhöhen. Obwohl sich der Verbrauch 

von Kühlwasser in Monthey, Schweiz, 

erhöhte, blieb unsere Wassernutzungs-

intensität mit 2,5 Liter/USD Umsatz gleich.

Die Nachhaltigkeit in der 
Beschaffung erhöhen
Unsere Beschaffungskette hat erhebliche 

Auswirkungen auf die Nachhaltigkeit 

unseres Geschäftsbetriebs, besonders 

wenn wir sie auf neue Märkte ausdehnen, 

in denen tendenziell nicht dieselben Nach-

haltigkeitsstandards gelten wie bei uns.

Als Partner befähigen wir unsere Liefe ran-

ten, unsere hohen Produktions- und 

Qualitätsstandards zu erfüllen, indem sie 

Sparpotenziale identifi zieren und Prozesse 

verbessern. Ein wichtiger Aspekt ist dabei 

auch sicherzustellen, dass die Lieferanten 

hohe Standards in Bezug auf Gesundheit, 

Sicherheit und Arbeitsbedingungen erfüllen. 

Unser umfassendes Auditprogramm für 

Gesundheit, Sicherheit, Umweltschutz 

und Qualität (GSUQ) ist fester Bestandteil 

unseres Lieferantenauswahlverfahrens.

2014 führten wir 72 Überprüfungen bei 

Chemikalienlieferanten, 156 bei Anbietern 

von Lager- und Logistikdienstleistungen 

und 74 bei Anbietern von Formulierungs-, 

Abfüllungs- und Verpackungsleistungen 

sowie Saatgut-Auftragsproduzenten durch.

Wir haben unser Energie audit pro gramm 

auf alle grossen Standorte weltweit aus ge-

dehnt. Dies wird uns ein genaueres Bild von 

den bisherigen Leistungen dieser Standorte 

vermitteln und uns ab 2015 bei der Fest-

legung von Zielvorgaben und Aktions-

plänen helfen. 

Wir verzeichneten 2014 einen Rückgang 

der Energieintensität um insgesamt 

6 Prozent gegenüber dem Vorjahr – vor 

allem aufgrund erheblicher Rückgänge an 

unseren Standorten St. Gabriel, USA, und 

Huddersfi eld, Grossbritannien. Energie-

sparinitiativen an den Standorten Monthey, 

Schweiz, und Nantong, China, führten 

ebenfalls zu einer Verringerung. Trotz des 

rückläufi gen Energieverbrauchs unserer 

eigenen Aktivitäten verringerte sich die 

CO2e-Emissionsintensität nur um 2 Prozent. 

Dies war im Wesentlichen auf einen Anstieg 

der CO2-Emissionen in Höhe von 6 Prozent 

bei der Distribution zurückzuführen. 

Wasserverbrauch
Syngenta sammelt seit fünf Jahren detail-

lier te Daten zu ihrem Wasserverbrauch. 

Im Vordergrund standen dabei jedoch die 

Entnahmemengen unserer Produktions-

standorte. Unberücksichtigt blieben da ge-

gen bisher der Verbrauch in der Saatgut-

produktion, der Auftragsproduktion und 

bei Auftragslieferanten. 2015 wird uns eine 

umfassende Analyse des Wasser ver brauchs 

die Daten liefern, die wir für die Festlegung 

eines neuen Ausgangsniveaus und 

ausführlicher Aktionspläne benötigen. 

Diese Analyse wird von einem externen 

Anbieter durchgeführt, damit wir eine un-

abhängige Einschätzung der aktuellen 

Situation erhalten. 

CO2e-Emissionsintensität
CO2e g/USD Umsatz
2014

2013

2012

114

116

111

näher auf die einzelnen Bereiche ein; 

detailliertere Per formance-Daten fi nden 

sich auf Seite 56.

Abfall und Emissionen
Sonderabfall, der vor allem an unseren 

Stand orten zur Wirkstoff produktion ent-

steht, hat eine der grössten Aus wir kun gen 

auf die Umwelt. Wir setzen alles daran, den 

bei der Pro duk tion entstehenden Abfall zu 

reduzieren oder seine Umwandlung oder 

Wiederver wen dung zu ermöglichen. Dazu 

müssen wir sowohl bei neuen als auch 

bei be reits eingeführten Produkten konti nu-

ierlich unsere Prozesse opti mie ren. Wir 

arbeiten deshalb an der Entwicklung von 

Mög lich keiten zur Aufbereitung, Wieder-

verwertung und Vermeidung von Abfällen.

Unsere Sonderabfallintensität sank gegen-

über 2013 um 3 Prozent. Unser Standort 

Goa, Indien, erzielte in absoluten Zahlen 

eine bedeutende Verringerung um 

31 Prozent bzw. 16 677 Tonnen. Dieser 

Fort schritt wurde jedoch durch den Anstieg 

im britischen Grangemouth weit gehend 

neutralisiert. Dort stellten wir von biolo gi-

scher Abfallbehandlung auf Ver brennung 

um, was in diesem Fall insgesamt eine 

bessere Umweltbilanz aufweist.

Energieverbrauch und CO2-Bilanz
Wir haben an allen grossen Standorten in 

den letzten Jahren Energiesparprogramme 

durchgeführt, und die Senkung des Energie-

verbrauchs bleibt für uns ein wich tiger 

Schwerpunkt. 2014 wurden wir von der 

Organisation Carbon Disclosure Project 

(CDP) unter fast 2 000 Unternehmen als 

eines von 187 ausgewählt, die einen erst-

klassigen Ansatz zur Senkung ihrer CO2-

Emissionen und zur Begrenzung der wirt-

schaftlichen Risiken des Klimawandels 

verfolgen. Syngenta erhielt eine Bewertung 

ihrer Offenlegung von 97 und ein Per for-

man ce-Rating von A. 

Neuen EU-Vorschriften zufolge müssen alle 

Unternehmen ab einer bestimmten Grösse 

Energieauditprogramme einführen oder einen 

Energiemanagementstandard um set zen. 
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Integrität des 
Unternehmens
Um ein nachhaltig erfolgreiches Unter neh-

men zu sein, ist es nach unserer Auf fas-

sung entscheidend, eine Kultur des 

korrekten Handelns zu schaffen und zu 

pfl egen. Auch für den Plan für verant wor-

tungs volles Wachstum ist dies die unab-

dingbare Grundlage.

Wir halten alle lokalen, nationalen und inter-

nationalen Gesetze, Vorschriften und Kon-

ventionen ein und beachten die Grund sätze 

der Allgemeinen Erklärung der Men schen-

rechte der UNO und der Kern kon ven tionen 

der Internationalen Arbeits orga nisation 

(ILO). Unser Verhaltenskodex legt ein deu-

tige ethische, ökologische und soziale 

Verantwortlichkeiten für alle Mitarbeitenden 

fest. Wir erwarten von ihnen, dass sie sich 

daran halten und alle mutmasslichen Ver-

stösse melden. Wir wachen ferner darüber, 

dass die Lieferanten unsere Standards 

sowie die externen Vorschriften zu Gesund-

heit und Sicherheit, Umwelt schutz, fairer 

Behandlung von Mitar bei ten den und zum 

Tierschutz einhalten.

Doch damit begnügen wir uns nicht. Die 

Integrität des Unternehmens ist mehr als 

Compliance oder Risikomanagement – und 

Regeln und Vorschriften können nicht alle 

Eventualitäten abdecken. Daher vollziehen 

wir ein Umdenken von einem regelbasierten 

Konzept hin zu einem Ansatz, der tiefer 

reicht: einer werteorientierten Kultur des 

korrekten Handelns. Zudem arbeiten wir 

daran, denselben Respekt für diese Werte 

auch unseren Partnern und Lieferanten 

zu vermitteln.

Für das Richtige eintreten
Mit unserer Kampagne „Speak Up“ wollen 

wir eine offenere Kultur fördern, in der die 

Mitarbeitenden die Gewissheit haben, dass 

sie mit Kollegen und Vorgesetzten ohne 

Vorbehalte über alle Anliegen sprechen 

können. In diesem Zusammenhang haben 

wir 2014 unsere Compliance-Helpline neu 

Um sichere und faire Arbeitsbedingungen 

bei unseren Saatgutlieferanten zu gewähr-

leisten, haben wir das Syngenta Fair Labor 

Program entwickelt. Im Berichtsjahr stieg 

die Zahl der Lieferanten weltweit, die an 

dem Pro gramm teilnehmen und von der 

Fair Labor Asso ciation (FLA) auditiert 

werden, von 22 895 auf 28 361. Das 

Programm für Indien durchläuft zurzeit die 

FLA-Akkre di tierung, mit der be stätigt wird, 

dass unsere Methode den An for derungen 

der FLA voll umfänglich ent spricht. In Indien 

befi nden sich rund 40 Prozent unserer 

Saatgutlieferanten.

Unsere Logistik verbindet unsere Produk ti-

ons stätten, Warenlager und Kunden. Zur-

zeit laufen weltweite Logistikprojekte, in 

denen die Logistikaktivitäten analysiert und 

optimiert werden – nicht nur um unsere 

CO2-Bilanz zu verbessern, sondern auch, 

um die Rück verfolgbarkeit unserer Pro-

dukte sicher zu stellen. So streben wir bei-

spiels weise in Nordamerika und Brasilien 

eine Redu zie rung unserer CO2-Emissionen 

an, indem wir Lager konsolidieren und 

Trans port routen optimieren. Darüber hinaus 

prüfen wir auch den Einsatz des Transports 

auf der Schiene.

Saatgutbetriebe im 
Syngenta Fair Labor Program
2014

2013

2012

28 361

22895

17625

Mehr Performance-Daten zu „Nachhaltiger 
Geschäftsbetrieb“ auf  S. 56–58

Mehr über „Nachhaltiger Geschäftsbetrieb“: 
www.syngenta.com/ar2014 (auf Englisch)  

Zusätzlich stimmten wir das Lieferanten-

auditprogramm für unsere chemischen 

Produkte 2014 enger auf unsere internen 

Prüfungen ab. Wo wir von unseren Liefe-

ran ten Verbesserungen verlangen, ver ein-

baren wir jetzt detailliertere und priorisierte 

Aktionspläne mit Kontrollen, damit alle 

Mass nahmen tatsächlich durchgeführt 

und abgeschlossen werden. 

Ausgehend von unserem Ansatz für die 

Über prüfung der Chemikalienlieferanten 

haben wir auch unsere Prozesse zur Über-

prüfung der Anbieter von Formulierungs-, 

Abfüllungs- und Verpackungsleistungen 

sowie der Saatgut-Auftragsproduzenten 

opti miert. Wir haben dabei einen standar di-

sierten Ansatz entwickelt, den wir 2015 

schrittweise weltweit einführen werden.

In Europa haben wir für Mitarbeitende, die 

mit unseren externen Chemikalien liefe ran-

ten zusammenarbeiten, ein Schulungs-

programm zur Gefahrenerkennung in Pro-

duktions be trie ben entwickelt. Dort lernen 

die Teilneh men den auch, unseren Liefe ran-

ten die Be deu tung von GSUQ zu vermitteln. 

2015 werden wir dieses Programm auch 

in anderen Regionen einführen.

Wir sind uns bewusst, welche Rolle wir bei 

der Entwicklung von Standards für die ge-

samte chemische Industrie spielen. Daher 

sind wir eine Partnerschaft mit einem 

Branchen verband in China eingegangen, 

in deren Rahmen wir Workshops zum 

Thema Gesund heit und Sicherheit fi nan-

zieren und mitgestalten. Darüber hinaus 

haben wir eine langfristige Initiative mit 

wichtigen chine si schen Chemikalien liefe-

ranten ins Leben gerufen, um Best 

Practices im Pro zess si cher heitsmana ge-

ment zu entwickeln und um zusetzen. 

Wir ziehen auch künftig weitere Partner-

schaften mit der Industrie in Erwägung.
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Öffentliche Debatten
Mitunter stehen Ereignisse und Probleme 

im Raum, die das Interesse der Öffent lich-

keit wecken und unmittelbare Aus wir kun-

gen auf unser Geschäft haben. Sie können 

mit Risiken für unsere Repu ta tion oder 

gesellschaftliche Akzeptanz verbunden sein. 

Zudem stimmen die Ansichten unserer 

verschiedenen Interessen  gruppen nicht 

unbedingt überein: Verschiedene Gruppen 

können unter  schied liche und oft gegen-

sätzliche Ergebnisse anstreben. 

In solchen Fällen bemühen wir uns, 

durch einen konstruktiven Dialog mit allen 

Beteiligten zu Lösungen zu gelangen.

2014 standen drei Themen im Vor der-

grund: die Bienengesundheit, die 

asynchrone Genehmigung von gen tech-

nisch verändertem (GM) Saatgut und 

das Resistenz management.

Bienengesundheit
In den letzten 10 bis 15 Jahren war die 

Gesundheit von Bienen und anderen 

bestäubenden Insekten in Nordamerika 

und Europa stark beeinträchtigt. Aktivisten, 

die dies auf neonicotinoidhaltige Pfl anzen-

schutz mittel zurückführten, zu denen auch 

Thiamethoxam von Syngenta gehört, 

setzten sich bei der EU für ein zweijähriges 

Moratorium dieser Produkte in spezifi schen 

Anwendungen ab Dezember 2013 ein.

Zudem versuchte 2014 eine von der Inter-

national Union for Conservation of Nature 

(IUCN) eingesetzte Arbeitsgruppe für 

systemische Pestizide (Task Force on 

Systemic Pesti cides) aufzuzeigen, dass 

die Auf sichts behörden mit Bezug auf das 

Vor sorge prinzip eine weitere Verschärfung 

der Bestim mun gen für Neonicotinoide in 

Betracht ziehen sollten. Darüber hinaus 

reichten kana di sche Imker gegen Syngenta 

und einen weiteren Hersteller eine 

Schadens ersatzklage ein.

Business Services, Produktion und Be schaf-

fung sowie Gesundheit, Sicherheit und Um-

welt zusammen und setzen sich ganz heit-

lich mit Compliance und Risiken auseinander.

Wir haben zudem unsere Risiko beur tei lungs-

prozesse optimiert, um sie stärker auf die 

Zukunft auszurichten, sodass künftige 

Risiken, Gegenmassnahmen und Not fall-

pläne proaktiv berücksichtigt werden. 

Unsere Lieferanten ins 
Boot holen
Uns liegt viel daran, dass unsere Lieferanten 

und Partner die Weiterentwicklung von der 

regel- zur wertebasierten Compliance mit 

uns gemeinsam vollziehen. 

2014 beteiligten sich Lieferanten der Stand-

orte in Thailand und auf den Philippinen an 

lokalen Schulungen und Diskussions run den. 

So wurde sichergestellt, dass alle offen 

und transparent dieselben Aussagen von 

Syngenta erhielten. Dieser Ansatz wird 

2015 auch auf Standorte in anderen 

Ländern ausgedehnt. 

Ausserdem haben wir einen allgemeinen 

Leitfaden für Zulieferer entwickelt, der 

unsere zentralen Positionen und Werte 

darstellt und beschreibt, was wir von ihnen 

über unsere Vertragsnormen hinaus er-

warten. Nach gründlichen Tests wird dieser 

Leitfaden ab Anfang 2015 online verfügbar 

sein und uns helfen, mit unseren Partnern 

in einen intensiveren Dialog darüber ein-

zutreten, wofür wir stehen und was wir 

von ihnen erwarten.

Mehr Performance-Daten zu „Integrität des 
Unternehmens“ auf  S. 58

Mehr über „Integrität des Unternehmens“: 
www.syngenta.com/ar2014 (auf Englisch)  

lanciert, die Information und Beratung zu 

möglichen Vorgehensweisen bietet und 

eine Anlaufstelle für Bedenken ist. Darüber 

hinaus haben wir im Intranet eine um fas-

sende Materialsammlung bereit ge stellt, 

die Mitarbeitenden hilft, mehr über 

Compliance zu lernen. Zudem gibt sie 

Führungskräften die Möglichkeit, das 

Thema in den Arbeitsalltag einzubauen.

Dadurch fällt es den Mitarbeitenden in zwi-

schen leichter, Bedenken persönlich zu 

äussern, bevor sie zum Problem werden. 

Die Meldungen möglicher Vorfälle über die 

Compliance-Helpline ging 2014 geringfügig 

auf 96 (2013: 110) zurück. Gleichzeitig 

wandten sich die Mitar bei ten den mit 

Compliance-Fragen aber vermehrt an 

Group Compliance Offi cers oder an 

ihre Vorgesetzten. Unser syste ma ti scherer 

Ansatz hat uns auch ein besseres Bild 

davon vermittelt, welche Probleme die 

Mitarbeitenden melden und wie damit 

umgegangen wird.

Unsere Werte weitergeben
Wir sind bestrebt, allen Mitarbeitenden 

unseren Verhaltenskodex und die ihm zu-

grunde liegenden Werte nahezubringen. 

Wir wollen sicherstellen, dass alle neuen 

Mit ar beitenden ein Exemplar des Ver hal-

tens kodex erhalten und den E-Learning-

Kurs dazu absolvieren.

Compliance-Risiken 
erfolgreich abwenden
Wir haben unseren Governance-Rahmen 

weiter gestärkt und ausgebaut. Compliance 

and Risk Management Committees in allen 

Regionen widerspiegeln unsere Gover nan ce-

Struktur. In ihnen kommen die Leiter der 

Bereiche Commercial, Human Resources, 

Finanzen, Recht und Steuern, Syngenta 

Über die Compliance-Helpline
gemeldete Fälle
2014

2013

2012

96

110

58
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Syngenta hat zu jeder Zeit in Einklang mit 

den US-amerikanischen Gesetzen und 

Richtlinien gehandelt und ist davon über-

zeugt, dass die anhängigen Klagen hin-

sichtlich der Vermarktung von AGRISURE 

VIPTERA® gegenstandslos sind.

Wir bieten auch Unterstützung bei der 

Einführung neuer Technologien, indem wir 

mit Partnern zusammenarbeiten. Unsere 

Technologie zur Bekämpfung des Mais-

wurzelbohrers, AGRISURE DURACADE®, 

ist wertvoll in Gegenden mit starkem 

Schädlingsbefall. Landwirte, die diesen Trait 

einsetzen, können sich unserer Initiative 

„Right to Grow“ anschliessen, bei dem 

Gavilon Grain, LLC garantiert, ihr Getreide 

zu Marktpreisen zu kaufen.

Resistenzmanagement
So schnell der Mensch Möglichkeiten fi ndet, 

Schaden von Nutzpfl anzen abzuwenden, 

so schnell passen sich Schädlinge und 

Unkräuter den neuen Bedingungen wieder 

an. Resistenzmanagement ist deshalb ein 

wesentliches Element einer nach haltigen 

intensiven Landwirtschaft.

Gleichzeitig ist es auch für unsere Branche 

eine wichtige Disziplin, denn durch Resis-

tenzen können gute Produkte vorzeitig 

obsolet werden. Es liegt in unserem ge-

schäft lichen Interesse, Landwirte darüber 

zu informieren und aufzuklären, wie sich 

die Entstehung neuer Resistenzformen 

am besten verhindern lässt.

Asynchrone Genehmigung 
von gentechnisch 
verändertem Saatgut
Landwirte können Saatgut mit einem neuen 

genetisch veränderten Trait erst anbauen, 

wenn dieser Trait von den nationalen 

Regulierungsbehörden zugelassen wurde. 

Und Händler können Getreide mit einem 

Trait erst dann expor tieren, wenn der Trait 

von der Behörde des Ziellandes zugelassen 

wurde. Wenn die Zulassungsverfahren 

nicht synchronisiert sind, kann es zu 

Problemen kommen.

Ein aktuelles Beispiel dafür ist unser Mais-

Trait AGRISURE VIPTERA®. Seit er 2010 

für den Anbau in den USA zugelassen 

wurde, hat er die Zulassung in sechs 

weiteren Ländern in Nord- und Südamerika 

erhalten – sowie für den Import in die EU 

und in zwölf weitere Länder von Mexiko bis 

Japan. China hatte Maisimporte vor be halt-

lich der Zulassung akzeptiert, die wir 2010 

beantragt hatten, stellte aber Ende 2013 

die Annahme von US-Maislieferungen mit 

AGRISURE VIPTERA® ein.

Ende 2014 wurde AGRISURE VIPTERA® 

von der chinesischen Regulierungsbehörde 

zugelassen. Trotzdem hat dieser Vorfall 

deutlich gemacht, wie wichtig eine An pas-

sung der globalen Regulierungs prozesse 

ist. Die schnelle Einführung wirksamer 

neuer Technologien ist für die Produktivität 

landwirtschaftlicher Betriebe und für die 

weltweite Sicherung der Nahrungsmittel-

versorgung von grösster Bedeutung. Daher 

unterstützen wir alle Bemühungen für eine 

Abstimmung der weltweiten Regulierungs-

verfahren. Für Mais haben wir uns in der 

Initiative MAIZALL mit Bauernverbänden 

aus Nord- und Südamerika zusammen-

geschlossen, um den Techno logieeinsatz 

maisproduzierender Länder mit den Regu-

lierungsverfahren von Impor teuren wie 

China abzustimmen.

Wir fechten diese Klagen und Ansprüche 

an und stellen das partielle Moratorium der 

EU-Kommission für Thiamethoxam infrage, 

weil unsere gesamte Forschung und jahre-

lange unabhängige Beobachtungen gezeigt 

haben, dass Neonicotinoide bei korrekter 

Anwendung der Bie nen ge sund heit nicht 

schaden. Zudem sind die Land wirte in 

der EU zunehmend besorgt, dass das 

Anwendungsverbot ihre Ernteerträge 

schmälert und sie zum Einsatz älterer, 

weniger wirksamer Produkte zwingt.

Die öffentliche Besorgnis über die Bienen-

gesundheit teilen wir jedoch. Bienen sind 

für die Landwirtschaft lebenswichtig: 

Schrumpfende Bestäuberpopulationen 

schaden unseren Geschäftsinteressen 

ebenso wie denen unserer Kunden. 

Die Wissenschaft ist sich einig, dass die 

gesundheitliche Beeinträchtigung auf 

eine Vielzahl an Faktoren zurückzuführen 

ist, und wir setzen uns für weitere 

Untersuchungen ein. 

Im Rahmen eines umfassenden Aktions-

plans haben wir zusammen mit Partnern 

ein Netzwerk von Raps anbauenden De-

monstrationsfarmen (Bee Demonstration 

Farm Network) in der EU aufgebaut, um 

die Bienengesundheit weiter zu erforschen. 

Gemeinsam mit Maschinenherstellern 

prüfen wir auch Prototypenlösungen zur 

Verringerung der Staubemissionen auf 

dem Feld. Unser Programm OPERATION 

POLLINATOR™ bietet Blumen saat gut-

mischungen und agronomische Beratung, 

um Landwirten bei der Schaffung be stäu-

ber freundlicher Flächen zu helfen. In den 

letzten zehn Jahren hat dies mit dazu 

beige tragen, dass die Bienenpopulationen 

in 16 europäischen Ländern zuge nom men 

haben. Zurzeit weiten wir das Programm 

auf Nordamerika und Südkorea aus.

Mehr auf www.plightofthebees.com (auf Englisch)
und www.operationpollinator.com
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Die Kehrseite des 
Vorsorgeprinzips

Aufgrund einer umstrittenen Publikation 

über Bienengesundheit suspendierte 

die EU 2013 den Einsatz von drei neo-

nico tinoidhaltigen Pfl anzen schutz mitteln, 

darunter CRUISER® von Syngenta. 

Der Rapsan bau in Grossbritannien war 

von dieser Suspendierung besonders 

stark betroffen: CRUISER® er mög licht 

die hoch wirksame Bekämpfung des 

Erdfl ohs – eines Schädlings, der die 

Rapsfelder buchstäblich abgrast. 

Angesichts dieser Bedrohung mussten 

die Landwirte in Grossbritannien auf 

ältere Pfl anzenschutzmittel zurück greifen, 

um die Schäden in Grenzen zu halten. 

Sie setzten Pyrethroide ein, die nicht nur 

häufi ger ausgebracht werden müssen, 

sondern auch Probleme aufgrund von 

Resistenzen mit sich bringen und höhere 

Arbeits- und Ausrüstungskosten ver-

ursa chen. Das Eingreifen der EU beein-

träch tigte deshalb sowohl die Nach hal-

tigkeit als auch den ökonomischen 

Beitrag der Landwirtschaft.

zu einer Auswahl an Wirkstoffen, darunter 

Paraquat. Allein in Australien verhindert 

Paraquat jährlich Ernteausfälle in einer 

geschätzten Höhe von USD 1,8  Milliarden. 

Eine nachhaltige Schädlingsbekämpfung ist 

wissenschaftlich fundiert. Daher unter stüt-

zen wir weiterhin zahlreiche Kooperationen 

mit führenden Wissenschaftlern in Austra-

lien, den USA und vielen anderen Ländern, 

um Simulationsmodelle zu entwickeln, 

Szenarien zu evaluieren und wirksame 

Verfahren für das Resistenzmanagement 

zu formulieren.

Dies gilt sogar für neuere Produkte wie dem 

Trait DURACADE™. Obwohl DURACADE™ 

selbst bereits über zwei unterschiedliche 

Wirkmechanismen verfügt, positionieren wir 

das Produkt lediglich als ein Element eines 

umfassenden Systems zur Bekämpfung 

des Mais wurzelbohrers. Zu diesem System 

gehören neben nach haltigen Praktiken wie 

dem Fruchtwechsel auch Protokolle und 

Pfl anzen schutz pro dukte, die auf die lokalen 

Bedingungen ab gestimmt sind. Ebenso 

stützen wir uns bei der Bekämpfung von 

Unkraut re sisten zen – insbesondere der 

Glyphosat-Resistenz – auf den Zugang 

Das Schlüsselwort ist Vielfalt. Resistenzen 

hängen eng mit Monokulturen und ein-

seitigen Ansätzen zur Bekämpfung von 

Unkräutern oder Insekten zusammen. 

Daher entwickeln wir in Zusammenarbeit 

mit Landwirten Lösungen, die verschiedene 

Wirkmechanismen kombinieren. Diese 

Lösungen verbinden nachhaltige Anbau-

praktiken mit neuen und herkömmlichen 

Pfl an zenschutzmitteln und gegebenenfalls 

mit arteigenen oder veränderten Saatgut-

Traits und Refuge-in-a-Bag-Angeboten.
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Performance-Daten

2014 haben wir unser Wachs tums ziel von 

6 Prozent (kWk) beim integrierten Umsatz 

erreicht – trotz gesunkener Agrarpreise, 

ungünstiger Wet ter bedingungen in Nord-

amerika und einer bewussten Reduktion 

des margen schwa chen Glypho sat ge-

schäfts. In den Schwellen ländern ver zeich-

neten wir im fünften Jahr in Folge zwei-

stelliges Wachstum trotz der politischen 

Instabilität in den GUS-Staaten.

Erfreulicherweise war auch in Westeuropa 

das Wachstum robust, getragen von den 

sehr guten Ergebnissen unseres er wei ter-

ten Fungizidportfolios. In Lateinamerika 

haben wir mit unserem neuen Fungizid 

ELATUS™ nach der Markteinführung in 

Brasilien einen Umsatz von mehr als 

USD 300 Millionen erzielt. Das ist die grösste 

Produkteinführung in der Geschichte von 

Syngenta, die uns bei den Landwirten 

breite Anerkennung gebracht hat, da 

das Produkt sehr gute Erfolge bei der 

Bekämp fung von Sojarost zeigt.

Europa, Afrika 
und Mittlerer Osten

Die starke Performance basiert auf Wachs-

tum in allen Gebieten. Wichtigste Impulse 

waren im vierten Quartal die rasante 

Expansion unserer Hybridgerstenlösung 

HYVIDO™, die Konsolidierung von Über-

nahmen im Saatgutgeschäft sowie die 

schon früh einsetzende hohe Nachfrage 

nach Pfl anzenschutzprodukten. Die GUS-

Staaten verzeichneten sowohl im Bereich 

Crop Protection als auch Seeds ein gesun-

des Absatzwachstum und eine Steigerung 

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

4 547

4 223

3 974

Kräftiges Wachstum bei Insektiziden war in 

Bra silien aufgrund von starkem Raupen-

befall bei Soja, Mais und Baumwolle zu 

verzeichnen. Im Bereich Crop Protection 

für Zuckerrohr ging der Umsatz zurück, 

bedingt durch Trockenheit im Sommer 

und gesunkene Ethanolpreise, die die 

Profi tabilität der Zuckerfabriken 

beeinträchtigten. Der Umsatz mit Mais-

saatgut nahm trotz geringerer Flächen 

leicht zu, bei Soja war ein deutliches 

Plus zu verzeichnen. 

Asien/Pazifi k 

Das robuste Wachstum sowohl in 

Schwellen ländern als auch in entwickelten 

Märkten wurde vor allem durch die positive 

Entwicklung in Südasien, China und 

Australasien getragen. Das Wachs tum bei 

Fungiziden spiegelte die Einführung der 

AMISTAR®-Technologie in China sowie 

Neu ein führun gen von Produkten in 

Südasien wider. Das Wachstum im Bereich 

Vegetables wurde durch zunehmende 

Verbreitung der MAXVEG™-Protokolle 

und der Zuwächse bei Zuckermais-Saat-

gut in China und Südasien getragen. 

Das zweistellige Umsatzwachstum bei 

GRAMOXONE® spiegelte ein knappes 

Angebot und höhere Preise besonders 

in den ASEAN-Staaten wider, während 

in China der Umsatz im zweiten Halbjahr 

aufgrund staatlicher Beschränkungen 

für den Einsatz fl üssiger Paraquat-

Formulierungen stark zurückging. 

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

2 033

1935

1827

im vierten Quartal. Deutliche Preis er höhun-

gen glichen Wechsel kurs verluste nach dras-

tischer Abwertung des russischen Rubels 

und der ukrainischen Hrywnja etwa zur 

Hälfte aus. Neue SDHI-Fungi zide leisteten 

einen beachtlichen Beitrag zum Wachstum; 

der Umsatz mit SEGURIS® und VIBRANCE® 

stieg jeweils um mehr als 75 Prozent. 

Nordamerika

Die Umsätze wurden durch die lang 

anhaltende Kälte in der ersten Jahreshälfte 

beein trächtigt, die den Saisonbeginn in den 

USA verzö ger te und den Schädlingsdruck 

verringer te. In Kanada gingen die Getrei de-

fl ächen zurück, Über schwem mun gen 

hemmten zusätzlich die Nachfrage. Der 

Umsatz mit nicht selektiven Herbiziden 

in der Region ging infolge der bewussten 

Reduktion des Glyphosatabsatzes zurück. 

Im Bereich Seeds stiegen die Umsätze bei 

Soja dank grösserer Flächen und ver mehr-

ter Gross lieferungen an Frühbesteller. Die 

Umsätze bei Mais sanken aufgrund rück-

läufi ger Flächen, doch die Nachfrage nach 

AGRISURE VIPTERA®, dessen Einfuhr China 

im Dezember genehmigt hat, blieb stabil.

Lateinamerika

Obwohl unregelmässige Niederschläge 

zu Verzögerungen bei Aussaat und bei 

An wen dung von Pfl anzenschutzmitteln 

geführt haben, wuchs der Umsatz um 

9 Prozent (15 Prozent bereinigt um 

Glyphosat). Im Bereich Crop Protection 

erzielte unser neues Fungizid ELATUS™ 

nach seiner Einführung in Brasilien 

Umsätze von mehr als USD 300 Millionen. 

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

3 582

3 848

3 931

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

4 279

3 991

3 713

Regionale Performance

1 Exklusive Lawn and Garden.

Alle Umsatzangaben sind 
zu konstanten Wechselkursen (kWk).
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Crop Protection
Selektive Herbizide 

Starke Umsätze in Europa, Afrika und im 

Mittleren Osten, nachdem der milde Winter 

im ersten Halbjahr zu erhöhtem Unkraut be-

fall geführt hatte. Besonders AXIAL® für Ge-

treide und BICEP™ II MAGNUM® für Mais 

profi tierten stark. In Nordamerika fi elen im 

ersten Halbjahr aufgrund des späten Saison-

beginns einige Anwendungen von Voraufl  auf-

Sprühherbiziden aus, während der Umsatz 

mit DUAL MAGNUM® für Mais ein kräftiges 

Plus verzeichnete. FUSILADE®MAX und 

FLEX® für Soja zeigten gute Ergeb nisse 

in den USA sowie in Argentinien, wo sich 

Unkrautresistenzen ausbreiten. 

Nicht selektive Herbizide

Syngenta hat beschlossen, den margen-

schwachen Verkauf von TOUCHDOWN® 

(Glyphosat solo) bewusst zu reduzieren und 

stärker auf Kombinationen mit selektiven 

Herbiziden zu setzen – eine Lösung für die 

Problematik der Unkrautresistenzen. Diese 

Massnahme verringerte den Umsatz um 

rund USD 150 Millionen. Teilweise auf ge-

fangen wurde dieser Effekt durch das gute 

Wachs tum von GRAMOXONE® dank hoher 

Nach frage und knappem Angebot sowie 

entspre chenden Absatz- und Preis stei ge-

rungen besonders in den ASEAN-Staaten 

und Lateinamerika. 

Fungizide

Den grössten Wachstumsbeitrag leistete 

unser neu eingeführtes Produkt ELATUS™ 

mit dem Wirkstoff SOLATENOL™, dessen 

Umsatz im ersten Jahr in Brasilien die 

ehrgeizigen Ziele sogar übertraf. 

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

3 083

3 051

2 939

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

1 445

1545

1246

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

3 518

3035

3044

zum Sojaanbau wider. In Brasilien profi tierte 

der Sojaumsatz ausserdem von einer neuen 

Strategie für Geschäftspartnerschaften. Der 

Umsatz mit unserem Mais-Trait AGRISURE 

VIPTERA® war mit einem Anteil von rund 

30 Prozent am US-Maissaat gut umsatz stabil. 

In Brasilien macht VIPTERA® rund die Hälfte 

des Portfolios aus und ist beispiellos erfolg-

reich bei der Bekämpfung des lokalen Schäd-

lingsspektrums. Unser neuer proprietärer 

Mais wurzelbohrer-Trait DURACADE® wurde 

im Rahmen der Initiative „Right to Grow“ 

erst mals in den USA angepfl anzt. In Europa 

wuchs der Umsatz mit Maissaatgut deutlich, 

vor allem in den GUS-Staaten. 

Diverse Feldsaaten

Das Umsatzwachstum wurde massgeblich 

von einem starken vierten Quartal gestützt, in 

das u. a. die Konsolidierung von Akquisi ti o nen 

in Europa fi el. Der Umsatz bei Sonnen blu men 

in Südosteuropa wurde von den rückläufi gen 

Flächen geschmälert, befi ndet sich aber in 

den GUS-Staaten weiter auf Expansionskurs. 

Dort erholte sich auch das Zuckerrüben ge-

schäft. Im asiatisch-pazifi schen Raum stieg 

der Reisumsatz durch die Übernahme von 

Devgen sowie die Expansion in Indien.

Vegetables

Bereinigt um die Veräusserung von Dulcinea 

Farms betrug das Umsatzwachs tum 

6 Prozent. Im asiatisch-pazifi schen Raum 

wuchs das Geschäft zweistellig, getragen 

von Zucker mais und Paprika in China und 

Süd asien. Das schnelle Wachs tum in den 

Schwel lenländern Afrikas und des Mittleren 

Ostens hielt an; besonders bei Melonen und 

Tomaten konnte die Markt durch drin gung 

ausgebaut werden. In den GUS-Staaten 

herrschte hohe Nach frage nach Erbsen und 

Melonen. Bereinigt um Dulcinea wuchs der 

Umsatz in Nord amerika um 3 Prozent, und 

auch die Indus trieländer in Europa kehrten 

auf einen soliden Wachstumskurs zurück.

Umsatz USD Mio.
2014

2013

2012

827

842

719

Umsatz USD Mio.
2014

2013

2012

663

708

682

SEGURIS®, unser SDHI-Fungi zid für Ge trei-

de, zeigte in Europa eine gute Performance. 

Der Umsatz mit AMISTAR® ging in Nord- und 

Latein ame rika zurück, legte jedoch in Europa 

kräftig zu. 

Insektizide

Gutes Wachstum in allen Regionen, mit Aus-

nahme von Nordamerika, wo der Umsatz 

durch den späten Saisonbeginn und den ge-

ringen Schädlingsdruck geschmälert wurde. 

DURIVO® setzte seine rasche Expansion 

fort; der Umsatz übertrifft inzwischen das 

ur sprüng liche Ziel von USD 400 Millionen. 

Eine hohe Insek tenbelastung bei Soja, Mais 

und Baumwolle, unter anderem durch Aus-

brei tung der Helicoverpa-Raupe, stärkte die 

Umsätze in Brasilien.

Seedcare

VIBRANCE®, basierend auf unserem SDHI-

Fungi zid Sedaxane, blieb auf Expansions kurs 

mit einem Umsatzwachstum von annähernd 

50 Prozent. Steigende Umsätze bei CELEST®/ 

MAXIM® besonders in den GUS-Staaten 

glichen den Umsatzrückgang mit CRUISER® 

in Europa aufgrund der EU-Suspendierung 

von Neonicotinoiden teilweise aus. Der Saat-

gutumsatz wurde durch rückläufi ge Verkäufe 

an andere Saatgutunternehmen in Latein-

ame rika und den USA belastet, wo geringere 

Maisfl ächen und ein umfangreiches Saat gut-

an gebot die Nachfrage beeinfl ussten.

Seeds
Mais und Soja

Umsätze in Nord- und Lateinamerika spie geln 

die veränderte Gewichtung vom Mais- hin 

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

2 066

1 912

1 841

Umsatz1 USD Mio.
2014

2013

2012

1115

1228

1107

Umsatz USD Mio.
2014

2013

2012

1 665

1654

1836

Performance nach Produktelinien

1 Inklusive Verkäufe von Crop-Protection-Produkten an Seeds, 

exklusive sonstiger Umsätze.
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Performance-Daten Finanzinformationen

Finanzinformationen
Eine Kurzform der konsolidierten Jahresrechnung von Syngenta und andere Finanzinformationen fi nden 

sich auf den Seiten 44 bis 50. Detaillierte Angaben und Analysen zur geprüften Jahresrechnung des 

Konzerns, die gemäss IFRS erstellt wurde, sind im umfassenden Finanzbericht 2014 (auf Englisch) 

veröffentlicht, den Sie auf Anfrage oder unter www.syngenta.com/ar2014 erhalten.

Bei den EBITDA-Angaben in den nachfolgenden Finanzinformationen wurden die Auswirkungen 

von Restrukturierung, Wertberichtigung und nicht weitergeführten Aktivitäten nicht berücksichtigt.1

Erfolgsrechnung 2014 und 2013

Vor Restrukturierung
und Wertberichtigung 1

Restrukturierung 
und Wertberichtigung

Wie gemäss 
IFRS ausgewiesen

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember 
(in USD Mio., ausser Gewinn/(Verlust) pro Aktie) 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Umsatz 15 134 14 688 – – 15 134 14 688

Bruttoergebnis 6 955 6 702 (13) – 6 942 6 702

Marketing und Vertrieb (2 497) (2 394) – – (2 497) (2 394)

Forschung und Entwicklung (1 430) (1 376) – – (1 430) (1 376)

Administrations- und allgemeine Kosten (717) (667) (193) (179) (910) (846)

Operatives Ergebnis 2 311 2 265 (206) (179) 2 105 2 086

Gewinn vor Steuern 2 101 2 113 (206) (179) 1 895 1 934

Steuern (311) (323) 38 38 (273) (285)

Reingewinn 1 790 1 790 (168) (141) 1 622 1 649

Minderheitsanteile (3) (5) – – (3) (5)

Den Aktionären der Syngenta AG zurechenbar: 1 787 1 785 (168) (141) 1 619 1 644

Gewinn/(Verlust) pro Aktie (USD) 2

Unverwässert 19,49 19,41 (1,83) (1,53) 17,66 17,88

Verwässert 19,42 19,30 (1,82) (1,52) 17,60 17,78

2014 2013
2014
 kWk3

Bruttogewinnmarge vor Restrukturierung 
und Wertberichtigung 46,0% 45,6% 46,9%
EBITDA 4 2 926 2 895

EBITDA-Marge 19,3% 19,7%

Steuerrate vor Restrukturierung und Wertberichtigung 15% 15%

Free Cashfl ow 5 1 083 385

Betriebliches Umlaufvermögen 6 34% 35%

Eigen-/Fremdkapital-Verhältnis 7 27% 24%

Nettoverschuldung 7 2 423 2 265

Cash Flow Return on Investment 8 11% 13%

1  Für eine detaillierte Analyse des Aufwands für Restrukturierung und Wertberichtigung siehe Seite 50. Reingewinn und Gewinn pro Aktie vor Restrukturierung und Wertberichtigung 
werden als zusätzliche Informationen ausgewiesen und nicht als Alternative zu Reingewinn und Gewinn pro Aktie gemäss IFRS.

2  Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien, die zur Berechnung des Gewinns pro Aktie diente: für den unverwässerten Gewinn pro Aktie 2014: 91 674 127 und für 
den verwässerten Gewinn pro Aktie 2014: 92 007 089 ; für den unverwässerten Gewinn pro Aktie 2013: 91 952 222 und für den verwässerten Gewinn pro Aktie 2013: 92 459 306.

3 Konstante Wechselkurse (kWk) gemäss Erläuterung auf Seite 50.
4  EBITDA gemäss Erläuterung auf Seite 50.
5  Free Cashfl ow gemäss Erläuterung auf Seite 50.
6  Betriebliches Umlaufvermögen zum Ende des Geschäftsjahrs in Prozent des 12-Monats-Umsatzes.
7  Nettoverschuldung und Berechnung des Eigen-/Fremdkapital-Verhältnisses gemäss Erläuterung auf Seite 50.
8 Cash Flow Return on Investment gemäss Erläuterung auf Seite 50.
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Jahresumsatz

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember 
2014

(USD Mio.)
2013

(USD Mio.)
Effektiv

%
kWk

%

Konzernumsatz
Europa, Afrika und Mittlerer Osten 4 547 4 223 +8 +11

Nordamerika 3 582 3 848 -7 -6

Lateinamerika 4 279 3 991 +7 +9

Asien/Pazifi k 2 033 1 935 +5 +10

Gesamtumsatz integriertes Geschäft 14 441 13 997 +3 +6

Lawn and Garden 693 691 – +1

Gesamtumsatz Konzern 15 134 14 688 +3 +5

Crop Protection nach Regionen
Europa, Afrika und Mittlerer Osten 3 312 3 033 +9 +11

Nordamerika 2 578 2 762 -7 -5

Lateinamerika 3 769 3 499 +8 +10

Asien/Pazifi k 1 722 1 629 +6 +10

Gesamt 11 381 10 923 +4 +6

Seeds nach Regionen
Europa, Afrika und Mittlerer Osten 1 274 1 232 +3 +9

Nordamerika 1 044 1 140 -8 -8

Lateinamerika 522 521 – +4

Asien/Pazifi k 315 311 +1 +6

Gesamt 3 155 3 204 -2 +2

Umsätze nach Sparten
Crop Protection 11 381 10 923 +4 +6

Seeds 3 155 3 204 -2 +2

Eliminierung von Crop-Protection-Umsätzen bei Seeds (95) (130) n/a n/a

Gesamtumsatz integriertes Geschäft 14 441 13 997 +3 +6

Lawn and Garden 693 691 – +1

Gesamtumsatz Konzern 15 134 14 688 +3 +5

Jahresumsatz nach Produktelinien

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember 
2014

(USD Mio.)
2013

(USD Mio.)
Effektiv

%

kWk

%

Selektive Herbizide 3 083 3 051 +1 +3

Nicht selektive Herbizide 1 445 1 545 -6 -4

Fungizide 3 518 3 035 +16 +17

Insektizide 2 066 1 912 +8 +10

Seedcare 1 115 1 228 -9 -6

Übrige 154 152 +1 +4

Gesamtumsatz Crop Protection 11 381 10 923 +4 +6

Mais und Soja 1 665 1 654 +1 +4

Diverse Feldsaaten 827 842 -2 +4

Vegetables 663 708 -6 -5

Gesamtumsatz Seeds 3 155 3 204 -2 +2

Eliminierung von Crop-Protection-Umsätzen bei Seeds (95) (130) n/a n/a

Lawn and Garden 693 691 – +1

Gesamtumsatz Konzern 15 134 14 688 +3 +5
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Performance-Daten Finanzinformationen

Kurzform der konsolidierten Erfolgsrechnung

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember (in USD Mio., ausser Anzahl Aktien und Gewinn pro Aktie) 2014 2013

Umsatz 15 134 14 688

Herstellungskosten (8 192) (7 986)

Bruttoergebnis 6 942 6 702

Marketing und Vertrieb (2 497) (2 394)

Forschung und Entwicklung (1 430) (1 376)

Administrations- und allgemeine Kosten:

Restrukturierung (193) (179)

Übrige Administrations- und allgemeine Kosten (717) (667)

Operatives Ergebnis 2 105 2 086

Gewinn aus assoziierten Gesellschaften und Joint Ventures 7 48

Netto-Finanzaufwand (217) (200)

Gewinn vor Steuern 1 895 1 934

Steuern (273) (285)

Reingewinn 1 622 1 649

Zurechenbar an:

Aktionäre der Syngenta AG 1 619 1 644

Minderheitsanteile 3 5

Reingewinn 1 622 1 649

Gewinn pro Aktie (USD):
Unverwässert 17,66 17,88

Verwässert 17,60 17,78

Gewichtete durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien:
Unverwässert 91 674 127 91 952 222

Verwässert 92 007 089 92 459 306

Alle Beträge beziehen sich auf weitergeführte Geschäftstätigkeiten.

Restrukturierung und Wertberichtigung vor Steuern

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember (in USD Mio.) 2014 2013

„Accelerating Operational Leverage“-Programme:

Zahlungswirksame Ausgaben 49 –

Nicht zahlungswirksame Ausgaben 14 –

Programme der integrierten Nutzpfl anzenstrategie:

Zahlungswirksame Ausgaben 61 60

Operative Effi zienzprogramme:

Zahlungswirksame Ausgaben 18 33

Nicht zahlungswirksame Ausgaben – 6

Akquisitionen und Veräusserungen:

Zahlungswirksame Ausgaben 27 30

Nicht zahlungswirksame Ausgaben

 Berichtigung des Vorratsvermögens 13 –

 Zurückerworbene Rechte – 11

 Veräusserungsverluste – 4

Sonstige nicht zahlungswirksame Restrukturierung und Wertberichtigung:

Wertberichtigung des langfristigen Anlagevermögens 24 35

Gesamtkosten für Restrukturierung und Wertberichtigung vor Steuern 1 206 179

1 USD 13 Millionen (2013: USD  0 (in Worten: Null) Millionen) sind in den Herstellungskosten enthalten.
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Kurzform der konsolidierten Bilanz

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember (in USD Mio.) 2014 2013

Aktiva
Umlaufvermögen:

Liquide Mittel 1 638 902

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3 698 3 445

Sonstige Forderungen 747 979

Vorräte 4 861 5 576

Derivate und sonstige Finanzanlagen 377 195

Sonstiges Umlaufvermögen 244 249

Umlaufvermögen gesamt 11 565 11 346

Langfristiges Anlagevermögen:
Sachanlagen 3 562 3 506

Immaterielle Anlagen 3 186 3 381

Latente Steuerforderungen 1 008 960

Finanz- und sonstiges Anlagevermögen 420 819

Assoziierte Gesellschaften und Joint Ventures 188 204

Langfristiges Anlagevermögen gesamt 8 364 8 870

Aktiva gesamt 19 929 20 216

Passiva
Kurzfristige Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (3 472) (3 817)

Kurzfristige fi nanzielle Verbindlichkeiten (1 329) (1 591)

Ertragssteuerverbindlichkeiten (706) (687)

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (984) (973)

Rückstellungen (216) (288)

Kurzfristige Verbindlichkeiten gesamt (6 707) (7 356)

Langfristige Verbindlichkeiten:
Langfristige fi nanzielle Verbindlichkeiten (2 976) (1 796)

Latente Steuerverbindlichkeiten (665) (794)

Rückstellungen (676) (766)

Langfristige Verbindlichkeiten gesamt (4 317) (3 356)

Verbindlichkeiten gesamt (11 024) (10 712)

Eigenkapital:
Eigenkapital ohne Minderheitsanteile (8 889) (9 491)

Minderheitsanteile (16) (13)

Eigenkapital gesamt (8 905) (9 504)

Passiva gesamt (19 929) (20 216)
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Kurzform der konsolidierten Mittelfl ussrechnung

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember (in USD Mio.) 2014 2013

Gewinn vor Steuern 1 895 1 934

Berichtigung für nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge 808 910

Zahlungsmittel(abfl uss)/-zufl uss für:
Zins- und andere Finanzeinnahmen 277 216

Zins- und andere Finanzausgaben (483) (434)

Ertragssteuerausgaben (330) (292)

Restrukturierungskosten (26) (37)

Beiträge an Personalvorsorgepläne, exkl. Restrukturierungskosten (184) (128)

Sonstige Rückstellungen (70) (71)

Cashfl ow vor Veränderung des Netto-Umlaufvermögens 1 887 2 098

Veränderungen des Netto-Umlaufvermögens: 
Veränderungen der Vorräte 326 (884)

Veränderungen der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie aus sonstigem Umlaufvermögen (332) (365)

Veränderungen der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie aus sonstigen Verbindlichkeiten 50 365

Cashfl ow aus laufender Geschäftstätigkeit 1 931 1 214

Investitionen in Sachanlagen (600) (625)

Erlöse aus Verkauf von Sachanlagen 39 24

Erwerb von immateriellen Anlagen (82) (75)

Erwerb sonstiger Finanzanlagen (38) (27)

Erlös aus Verkauf von immateriellen Vermögenswerten und Finanzanlagen 39 21

Akquisitionen und Desinvestitionen (netto) (87) (90)

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit (729) (772)

Erhöhung verzinslicher Verbindlichkeiten gegenüber Dritten 2 272 714

Rückzahlungen verzinslicher Verbindlichkeiten gegenüber Dritten (1 556) (775)

(Kauf)/Verkauf eigener Aktien und Optionen über eigene Aktien (netto) (104) (93)

Erwerb von Minderheitenanteilen an Tochtergesellschaften – (39)

Auszahlungen an Aktionäre (1 032) (921)

Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit (420) (1 114)

Netto-Cashfl ow aus Währungsdifferenzen liquider Mittel (46) (25)

Nettoveränderungen der liquiden Mittel 736 (697)

Liquide Mittel zu Beginn der Berichtsperiode 902 1 599

Liquide Mittel am Ende der Berichtsperiode 1 638 902

Free Cashfl ow

Für das Geschäftsjahr per 31. Dezember (in USD Mio.) 2014 2013

Cashfl ow aus laufender Geschäftstätigkeit 1 931 1 214

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit (729) (772)

Cashfl ow aus Kauf/(Verkauf) von handelbaren Wertpapieren (1) (7)

Cashfl ow aus Erwerb von Minderheitsanteilen – (39)

Cashfl ow aus Kauf/(Verkauf) von Wechselkursbewegungen und Aufl ösung 

von Sicherungsinstrumenten auf konzerninternen Darlehen (118) (11)

Free Cashfl ow 1 083 385
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Gesamtjahresergebnisse nach Segmenten vor Restrukturierung und Wertberichtigung

2014 (in USD Mio.) EAME1
Nord-

amerika
Latein-

amerika
Asien/
Pazifi k

Nicht
 regional

Integrierter
 Umsatz

Lawn and 
Garden

Konzern-
umsatz

Umsatz 4 547 3 582 4 279 2 033 – 14 441 693 15 134

Herstellungskosten (2 167) (2 003) (2 492) (1 107) (92) (7 861) (318) (8 179)

Bruttoergebnis 2 380 1 579 1 787 926 (92) 6 580 375 6 955
Marketing und Vertrieb (720) (564) (615) (314) (110) (2 323) (174) (2 497)

Forschung und Entwicklung – – – – (1 376) (1 376) (54) (1 430)

Administrations- und 

allgemeine Kosten (161) (92) (77) (48) (307) (685) (32) (717)

Operatives Ergebnis/(Verlust) 1 499 923 1 095 564 (1 885) 2 196 115 2 311

2013 (in USD Mio.) EAME1
Nord-

amerika
Latein-

amerika
Asien/
Pazifi k

Nicht
 regional

Integrierter
 Umsatz

Lawn and 
Garden

Konzern-
umsatz

Umsatz 4 223 3 848 3 991 1 935 – 13 997 691 14 688

Herstellungskosten (1 958) (2 169) (2 290) (1 041) (215) (7 673) (313) (7 986)

Bruttoergebnis 2 265 1 679 1 701 894 (215) 6 324 378 6 702
Marketing und Vertrieb (676) (544) (594) (300) (104) (2 218) (176) (2 394)

Forschung und Entwicklung – – – – (1 320) (1 320) (56) (1 376)

Administrations- und 

allgemeine Kosten (141) (61) (87) (54) (297) (640) (27) (667)

Operatives Ergebnis/(Verlust) 1 448 1 074 1 020 540 (1 936) 2 146 119 2 265

1 EAME: Europa, Afrika und Mittlerer Osten.

Operatives Segmentergebnis, abgestimmt auf 
Segmentergebnisse vor Restrukturierung und Wertberichtigung

2014 (in USD Mio.) EAME1
Nord-

amerika
Latein-

amerika
Asien/
Pazifi k

Nicht
 regional

Integrierter
 Umsatz

Lawn and 
Garden

Konzern-
umsatz

Operatives Ergebnis/(Verlust) 1 456 901 1 069 560 (1 981) 2 005 100 2 105
Restrukturierung und 

Wertberichtigung:

Herstellungskosten 2 13 – – – – 13 – 13

Aufwendungen 30 22 26 4 96 178 15 193

Operatives Ergebnis 
vor Restruktu rierung 
und Wertberichtigung 1 499 923 1 095 564 (1 885) 2 196 115 2 311
Umsatzrendite (%) 33,0 25,8 25,6 27,8 n/a 15,2 16,6 15,3

2013 (in USD Mio.) EAME1
Nord-

amerika
Latein-

amerika
Asien/
Pazifi k

Nicht
 regional

Integrierter
 Umsatz

Lawn and 
Garden

Konzern-
umsatz

Operatives Ergebnis/(Verlust) 1 430 1 047 1 015 534 (2 037) 1 989 97 2 086
Restrukturierung und 

Wertberichtigung 18 27 5 6 101 157 22 179

Operatives Ergebnis 
vor Restruktu rierung 
und Wertberichtigung 1 448 1 074 1 020 540 (1 936) 2 146 119 2 265
Umsatzrendite (%) 34,3 27,9 25,6 27,9 n/a 15,3 17,2 15,4

1 EAME: Europa, Afrika und Mittlerer Osten.
2 Berichtigung des Vorratsvermögens.
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Performance-Daten Finanzinformationen

Konstante Wechselkurse 
(kWk)
Im vorliegenden Bericht werden die Ergeb-

nisse von einer Periode zur nächsten ge-

gebenenfalls anhand konstanter Wechsel-

kurse (kWk) verglichen. Um diese Daten zu 

präsentieren, werden die laufen den Perio den-

ergebnisse für nicht in USD bilanzierende 

Ein heiten in USD umgerechnet, wobei der 

Wechselkurs der vor herigen Periode und 

nicht der Wechselkurs des laufenden 

Jahres zugrunde gelegt wird. Die Margen-

prozentsätze in kon stan ten Wechselkursen 

für Brutto gewinne und EBITDA wurden 

anhand des Verhältnisses dieser Kenn-

zahlen zum Umsatz ermittelt, nachdem die 

ent sprechen den Kennzahlen und Umsätze 

zu den Wechselkursen der voran ge gan ge-

nen Periode neu berechnet wurden. Die 

kWk-Dar stellung weist somit die zugrunde 

liegende geschäftliche Perfor mance vor 

Wechsel kursschwankungen aus.

EBITDA
EBITDA steht als Abkürzung für Earnings 

Before Interest, Tax, Non-controlling 

Interests, Depreciation, Amortization, 

Restruc tu ring and Impairment – also für 

den Gewinn vor Zinsen, Steuern, Minder-

heits anteilen, Ab schrei bungen und Wert be-

richtigungen. An ga ben über das EBITDA 

werden gemacht, weil es von der Geschäfts-

leitung und den Investoren als zusätzliches 

Mass für die be trieb liche Per for mance 

herangezogen wird. Die Ge schäfts leitung 

kon zentriert sich auf das EBITDA vor Re-

struk turierung, weil hierbei Positionen, welche 

die Ver gleich barkeit von einer Periode zur 

nächsten be ein trächtigen könn ten, aus ge-

klammert bleiben. Das EBITDA stellt kein 

Mass für die Liquidität oder die fi nanzielle 

Performance gemäss GAAP dar und ist, 

wie es von Syngenta gebraucht wird, 

möglicher weise mit ähn lich bezeichneten 

Kenn zahlen anderer Gesell schaften nicht 

ver gleich bar. Das EBITDA ist nicht als Alter-

na tive zum Betriebs ergebnis oder zum 

Cashfl ow zu betrachten, die gemäss GAAP 

ermittelt werden.

Restrukturierung und 
Wertberichtigung vor Steuern
Die Position Restrukturierung stellt den Ein-

fl uss eingeleiteter und ermöglichter ge schäft-

licher Veränderungen auf die ausge wie se ne 

Performance dar, wenn diese als erheblich 

angesehen werden und nach Meinung des 

Managements signifi kante Auswirkungen 

auf die Art und den Fokus des Geschäfts 

von Syngenta haben werden und deshalb 

einen gesonderten Ausweis erfordern, um 

die geschäftliche Performance besser ver-

stehen zu können. Die Postion umfasst die 

aus der Schliessung, der Restruk tu rie rung 

oder dem Umzug von Betrieben resul tie-

ren den Kosten sowie die Gewinne oder 

Verluste aus dem damit ver bundenen 

Verkauf von Vermögens wer ten. Zur Re struk-

turierung gehören die Aus wir kun gen des 

Abschlusses und der Inte gra tion wichtiger 

Geschäfts zusammen legungen oder Des-

investitionen ein schliess lich damit ver bun-

dener Transaktionskosten, Gewinne oder 

Verluste. Wieder kehrende, mit der nor ma-

len Geschäftstätigkeit verbundene Kosten 

sowie Gewinne und Verluste aus dem 

routine mässigen Verkauf von Vermögens-

werten sind nicht enthalten.

Zur Wertberichtigung gehören der Wert be-

richtigungsaufwand im Zusammenhang mit 

wichtigen Restrukturierungsmassnahmen 

sowie Wertberichtigungsverluste und Rück-

buchungen von Wert be rich ti gungs ver lus-

ten, die sich aus grösseren Verän de run gen 

auf den Märkten ergeben, auf denen ein 

ausgewiesenes Segment tätig ist.

Diese geschäftlichen Veränderungen kön-

nen periodisch anfallen, und ihre Aus wir-

kun gen auf den Leistungsausweis werden 

von Periode zu Periode variieren. Da der-

artige geschäftliche Verän derungen ihrer 

Natur und ihrem Umfang nach unter schied-

lich sind, besteht wenig Kontinuität in der 

Zusammensetzung und Grösse der aus ge-

wiesenen Beträge, die sich auf die Per for-

man ce der folgenden Perioden aus wirken. 

Eine gesonderte Offen legung dieser Beträge 

erleichtert somit das Verständ nis der Per for-

mance inklusive und exklusive Positionen, 

welche die Vergleichbarkeit beeinträchtigen. 

Die Defi nition von Re struk tu rie rung und 

Wertberichtigung durch Syngenta ist 

möglicher weise mit ähnlich bezeichneten 

Positionen in den Abschlüssen anderer 

Gesellschaften nicht vergleichbar.

Free Cashfl ow
Der Free Cashfl ow umfasst den Cashfl ow 

aus betrieblicher Tätigkeit und Inves ti tions-

tätigkeit: ohne Investitionen in bzw. Erlöse 

aus handel baren Wertpapieren (diese sind 

unter „Investitionstätigkeit“ erfasst); ohne 

Cashfl ows aus und zur Finanzierung von 

Wechsel kurs schwan kungen sowie zur 

Tilgung entsprechend abgesicherter unter-

neh mens interner Darlehen (diese sind unter 

„betrieblicher Tätig keit“ aus ge wiesen) sowie 

inklusive Cashfl ows aus dem Er werb von 

Minder heits anteilen (diese fallen unter 

„Finanzierungstätigkeit“). 

Der Free Cashfl ow ist kein Mass der 

fi nanziellen Performance gemäss GAAP, 

und die von Syngenta verwendete Kenn-

zahl für den freien Cashfl ow weicht mög-

licher weise von ähnlich bezeichneten Kenn-

zahlen anderer Gesellschaften ab. Der Free 

Cashfl ow wird deshalb aus ge wiesen, weil 

er von vielen Investoren als nützliche zu-

sätz liche Kennzahl der Cash-Generierung 

verwendet wird.

Nettoverschuldung
Die Nettoverschuldung umfasst die 

Gesamt verschuldung ab züg lich Hedging-

Derivate, fl üssige Mittel und handelbare 

Wert pa pie re. Die Nettoverschuldung ist kein 

Mass der fi nanziellen Position gemäss 

GAAP, und die von Syngenta verwendete 

Kennzahl für die Netto ver schuldung ist 

möglicherweise mit einer ähnlich be zeich-

ne ten Kenn zahl anderer Gesell schaften 

nicht vergleichbar. Die Netto ver schul dung 

wird deshalb ausgewiesen, weil sie von 

vielen Investoren als nützliche Kennzahl der 

fi nanziellen Position und des verbundenen 

Risikos verwendet wird. Folgende Tabelle 

zeigt die Herleitung des Eigen-/Fremd-

kapital-Verhältnisses:

(in USD Mio) 2014 2013

Nettoverschuldung 2 423 2 265

Eigenkapital 8 889 9 491

Eigen-/Fremdkapital-
Verhältnis 27% 24%

Cash Flow Return 
on Investment
Syngenta verwendet die Kennzahl Cash 

Flow Return on Invest ment, um die Cash-

Erträge mit dem durchschnittlich inves tier-

ten Kapital zu ver gleichen. Der zur Berech-

nung verwendete Brutto-Cashfl ow um fasst 

den Cashfl ow vor Veränderungen des Netto-

Umlauf ver mö gens, jedoch ohne Zins- und 

andere Finanz ein nah men und -zah lungen. 

Zum in ves tierten Kapital zählen: die Sum men 

der kurz fris tigen Ver mö gens  werte (ohne 

fl üssige Mittel, deriva tive und an de re Finanz-

an la gen); die Summe der lang fristigen Ver-

mögens werte (ohne langfristige derivative 

und übrige Finanz an lagen sowie leistungs-

orientierte Pen sions   anlagen und bereinigt, 

um den Brutto-Buch werten von Sach an la-

gen- und imma teriellen Vermögens werten 

Rechnung zu tragen); die Summe der 

kurzfristigen Schulden (ohne kurzfristige 

fi nanzielle Verbindlichkeiten) sowie latente 

Steuerschulden. 
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Performance-Daten

Unsere nicht fi nanzielle Performance ist 

Bestandteil dieses Jahresberichts. Eine 

Zusammenfassung mit Quantifi zierung 

fi ndet sich auf den Seiten 53 bis 58, eine 

detaillierte Erläuterung im Online-Geschäfts-

bericht (auf Englisch). 

Corporate Responsibility
Corporate Responsibility (CR) ist ein zen tra-

ler Bestandteil unseres Geschäfts, dessen 

Ziel es ist, durch eine deutliche Steigerung 

der landwirtschaftlichen Produktivität die 

Nahrungssicherheit für eine wachsende 

Weltbevölkerung auf nachhaltige und um-

welt verträgliche Weise zu verbessern. Im 

Plan für verantwortungsvolles Wachstum 

haben wir uns spezifi sche, ehrgeizige und 

messbare Ziele gesetzt, bei denen es darum 

geht, die Ressourceneffi zienz zu steigern, 

Ökosysteme neu zu beleben und ländliche 

Gemeinschaften zu stärken. Zudem haben 

wir uns verpfl ichtet, die Entwicklung unserer 

Mitarbeitenden zu fördern, unsere Umwelt-

bilanz zu verbessern, unser soziales En ga-

ge ment zu verstärken, die Nach haltigkeit 

unserer Lieferkette zu erhöhen und unser 

Geschäft verantwortungsvoll zu betreiben. 

Wir beziehen unsere Interessengruppen auf 

vielfältige Weise ein und sammeln deren 

Feed back. Rückmeldungen von Land wir ten 

erhalten wir durch Umfragen und direkte 

Kontakte der Vertriebsteams vor Ort. Wir 

binden auch unsere Mitar bei ten den und 

die Gemeinschaften an un se ren Standorten 

mit ein. Durch die Interaktion mit Industrie-

ver bän den, Nichtregierungs orga ni sationen, 

öffentlichen Stellen und Investoren erhält 

Syngenta Feedback zu ihren Akti vi täten 

und kann Entwicklungen verfolgen, die 

für ihre Interessengruppen von Belang 

sind. Ausserdem führen wir Studien über 

die Vorstellun gen der Konsumenten zu 

Themen rund um die Landwirtschaft 

und unsere Branche durch.

Unsere Interessengruppen möchten wissen, 

wie unsere Technologien und Produkte den 

Landwirten dabei helfen, nachhaltig die 

Qualität und Quantität der für eine wach-

sen de Bevölkerung benötigten Nah rungs-

mittel zu erzeugen. Priorität haben die 

Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit, die effi -

ziente Nutzung von Wasser und der Schutz 

der Biodiversität, aber auch die Ver  bes  se -

rung der Lebensverhältnisse der Menschen 

in ländlichen Gemeinschaften. Andere wich-

tige Faktoren sind die Integrität des Unter-

nehmens, Arbeitnehmerrechte, die Nach-

hal tigkeit der Beschaffung, ökolo gi sche 

Effi zienz, Sicherheit und Gesundheit, Ge-

winnung und Bindung von Talenten und 

gesellschaftliches Engagement.

Ansatz für die nicht fi nanzielle 
Berichterstattung
Die nicht fi nanziellen Performance-Daten 

sind auf den folgenden Seiten in vier Ab-

schnitten dargestellt, die sich an der Glie-

derung dieses Berichts orientieren: Plan für 

verantwortungsvolles Wachstum, Mit ar bei-

tende, nachhaltiger Geschäfts betrieb und 

Integrität des Unternehmens. Die Glie de-

rung wurde gegenüber früheren Berichten 

verändert, um unseren CR-Aktivitäten und 

insbesondere dem Plan für verantwor tungs-

volles Wachstum besser gerecht zu werden. 

 

Wir sind davon überzeugt, dass sich 

Wertschöpfung nur durch die erfolgreiche 

Integration von wirtschaftlichem, sozialem 

und ökologischem Beitrag erzielen lässt.

CR-Governance
Der auf der Verwaltungsratsebene an ge sie-

delte Corporate-Responsibility-Ausschuss 

unter Vorsitz des Präsidenten des Verwal-

tungsrats überwacht sämtliche Tätigkeiten 

im CR-Bereich. Auf der Geschäfts lei tungs-

ebene entscheidet das Corporate Res pon-

sibility Panel über CR-bezogene Standards, 

Strategien, Ziele und Partnerschaften. Das 

Compliance and Risk Management Com-

mittee wiederum erfüllt Prüfungs- und Be ra-

tungsaufgaben in Zusammenhang mit der 

nicht fi nanziellen Berichterstattung und der 

effektiven Umsetzung interner Weisungen. 

Materialität und Einbeziehung 
von Interessengruppen
Wir beurteilen regelmässig die Erwartungen 

von Interessengruppen sowie die Belange, 

die unserer Ansicht nach die grössten 

wirtschaftlichen Risiken und Chancen 

darstellen. Dies ist die Grundlage für unsere 

Strategie, die Zuteilung von Ressourcen 

und die Kommunikation. 

Nicht fi nanzielle Informationen

Verwaltungs-
ratsebene

Verwaltungsrat

Geschäfts -
leitungsebene

Compliance and 
Risk Management 
Committee

Corporate 
Responsibility 
Panel

Corporate-
Responsibility-
Ausschuss

Mit nicht fi nanziellen Informationen sind bei Syngenta 

quantitative und qualitative Angaben zu Strategien, 

Richtlinien und Massnahmen im Zusammenhang 

mit den wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 

Unternehmenszielen gemeint. 
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Die nicht fi nanzielle Berichterstattung 

bezieht sich auf die Gesellschaften der 

Syngenta Group einschliesslich signifi kanter 

Interaktionen mit ausgewählten Dritten. 

Die nicht fi nanzielle Berichterstattung folgt 

den Grundsätzen der Global Reporting 

Initiative und wird extern von PwC geprüft. 

Sie bezieht sich auf den Zeitraum vom 

1. Oktober bis 30. September, Ausnahmen 

sind vermerkt.

Berichterstattung zum 
Plan für verantwortungsvolles 
Wachstum
Im ersten Jahr der Berichterstattung über 

die Umsetzung des Plans für verant wor-

tungs volles Wachstum lag der Fokus da-

rauf, das Fundament für einen methodisch 

strengen Prozess zu legen. Syngenta hat 

Leistungskennzahlen ermittelt, Berichter-

stat tungsprozesse entworfen und Daten 

zu den einzelnen Verpfl ichtungen erfasst. 

Wir gehen davon aus, dass in den näch sten 

Jahren noch weitere Kenn zahlen hin zu-

kommen. Die Fortschritts be richte ver öffent-

lichen wir in unserem Jahres bericht und auf 

der Website www.goodgrowthplan.com. 

Um die Fortschritte zu messen, die 2014 

bei der Umsetzung der einzelnen Ver pfl ich-

tungen erzielt worden sind, haben wir die 

folgenden Massnahmen ergriffen, über die 

wir berichten:

 – Nutzpfl anzen effi zienter machen: Wir 

haben ein Netzwerk landwirtschaftlicher 

Referenz- und Benchmark-Betriebe auf-

gebaut und in Vergleichsgruppen mit 

ähnlichen agroklimatischen Bedin gun gen 

und Be triebsmerkmalen eingeteilt. Die 

Referenz betriebe wenden ein oder 

mehrere Pro dukte von Syngenta oder 

empfohlene Protokolle an und stehen 

in direkter Verbindung zu Syngenta. Die 

Bench mark-Betriebe wurden nach dem 

Zufallsprinzip von einer unabhängigen 

Firma ausgewählt und re prä sen tieren die 

gängige landwirtschaftliche Praxis in der 

be tref fen den Vergleichs gruppe. Da 2014 

das Basisjahr ist, in dem die Basiswerte 

ermittelt wurden, wird für alle Ver gleichs-

gruppen die Flächen pro duk ti vität, 

Nährstoffeffi zienz und Pestizid effi zienz 

mit „≤0%“ angegeben. 

In Zukunft werden wir hier die pro zen tua-

len Ver bes se rungen angeben, die die 

Referenz- und Benchmark-Betriebe der 

jeweiligen Ver gleichs gruppe im Vergleich 

zum Basis jahr erzielt haben. Weitere 

Einzelheiten werden online veröffentlicht.

 – Mehr Ackerland bewahren: Syngenta 

berichtet über die Fläche Ackerland, auf 

der ihre Massnahmen umgesetzt werden 

(„profi tierende Anbaufl ächen“) – Acker-

land also, das von nachhaltigem Boden-

management und nachhaltigen Bewirt-

schaftungsmethoden wie schonender 

Bodenbearbeitung, Fruchtwechsel und 

dauerhafter Bodenbedeckung profi tiert. 

Diese Massnahmen verbessern die Frucht-

barkeit der Böden und basieren auf 

modernsten wissenschaftlichen Erkennt-

nissen und Analysen, die gemeinsam mit 

externen Partnern entwickelt wurden.

 – Biodiversität fördern: Im Rahmen 

dieser Verpfl ichtung will Syngenta ge sun-

de, funktionierende und wider stands-

fähige Ökosysteme fördern. Syngenta 

berichtet über die Fläche Ackerland, auf 

der ihre Massnahmen umgesetzt werden 

(„profi tierende Anbaufl ächen“) – Acker-

land, das von Methoden zur Förderung 

der Biodiversität profi tiert. Beispiele für 

solche Methoden sind multifunktionale 

Feldränder, die Sanierung und Erhaltung 

nachhaltig bewirtschafteter Wälder oder 

Agro-Forstwirtschaft. 

 – Kleinbauern Hilfe zur Selbsthilfe 
bieten: Syngenta berichtet über die 

Anzahl Kleinbauern, die wir indirekt als 

Käufer und direkt durch Aktivitäten vor 

Ort erreichen. 

 – Gute Arbeitsschutzpraktiken 
vermitteln: Syngenta berichtet über die 

Anzahl der Teilnehmer an Schulungs-

aktivi tä ten zur Anwendungssicherheit, 

d. h. zum verantwortungsvollen Umgang 

mit und Einsatz von Pfl anzen schutz-

produk ten; die Teilnehmer sind Feld-

arbeiter, Land wirte, Produktverkäufer, 

Angestellte sowie andere Personen, 

die mit Pfl an zen schutz produkten in 

Berührung kommen könnten. 

Syngenta macht ausserdem Angaben 

dazu, wie viele Kleinbauern geschult 

wurden. Dieses Jahr berichten wir wie 

in den Vorjahren auch über die Anzahl 

der Länder mit etablierten Toxikovigilanz-

Pro gram men, über die behandelnde Ärzte 

fach lichen Rat zur Behandlung gesund-

heit licher Auswirkungen nach fehler hafter 

oder missbräuchlicher Ver wen dung von 

Pfl anzenschutzmitteln einholen können. 

 – Engagement für jeden Arbeiter: 
Syngenta berichtet über die Anzahl der 

Saatgutzulieferer, die am Syngenta Fair 

Labor Program teilnehmen. Insbesondere 

berichtet Syngenta über die Anzahl der 

Be triebe, die im Prüfungsumfang der Fair 

Labor Association (FLA) enthalten sind. 

Im Rahmen dieses Programms werden 

die Arbeits bedingungen in den Betrieben 

geprüft, insbesondere die Aspekte 

Gesundheit und Sicherheit, Kinderarbeit, 

Wissen um Arbeitnehmerrechte, Löhne 

und Sozial leistungen, Arbeitszeiten, 

Belästigung und Misshandlung sowie 

Diskriminierung. Dieses Jahr berichtet 

Syngenta wie in den Vorjahren auch 

über die Anzahl der GSUQ-Prüfungen 

(Gesundheit, Sicher heit, Um welt 

und Qualität), die bei Zu lieferern 

durchgeführt wurden.

Intensitätswerte
Syngenta berichtet über ihre Umwelt-

Performance in absoluten und in inten si-

tätsbezogenen Zahlen. In der Vergangen-

heit wurden die Intensitätsangaben anhand 

des USD EBIT vor Restrukturierung und 

Wertberichtigung normalisiert. In Reaktion 

auf Rückmeldungen von Interessen grup-

pen zieht Syngenta von diesem Jahr an 

Umsatzzahlen (Umsatz in USD) als 

Normalisierungsfaktor heran.

Mehr auf:
www.syngenta.com/ar2014
www.cr.syngenta.com
www.goodgrowthplan.com 
www.questions.syngenta.com
www.gri.syngenta.com
(auf Englisch)
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Nicht fi nanzielle Performance: Daten im Überblick
Der Plan für verantwortungsvolles Wachstum

2014  2013 2012

Nutzpfl anzen effi zienter machen 1

Anzahl Referenzbetriebe 860 – –

Anzahl Benchmark-Betriebe 2 738 – –

Anzahl Vergleichsgruppen 2 205 – –

Performance Referenzbetriebe
gegenüber Basiswert 2014 3

Performance Benchmark-Betriebe
 gegenüber Basiswert 2014 3

2014  2013 2012 2014  2013 2012

Flächenproduktivitätsindex: 

≤0% 183 – – 183 – –

>0 – <5% – – – – – –

5 – <10% – – – – – –

10 – <15% – – – – – –

15 – <20% – – – – – –

≥20% – – – – – –

Nährstoffeffi zienzindex: 

≤0% 183 – – 183 – –

>0 – <5% – – – – – –

5 – <10% – – – – – –

10 – <15% – – – – – –

15 – <20% – – – – – –

≥20% – – – – – –

Pestizideffi zienzindex: 

≤0% 183 – – 183 – –

>0 – <5% – – – – – –

5 – <10% – – – – – –

10 – <15% – – – – – –

15 – <20% – – – – – –

≥20% – – – – – –

1 2014 erstes Berichtsjahr.
2 Anzahl Vergleichsgruppen mit entweder Referenz- oder Benchmark-Betrieben.
3  Anzahl Vergleichsgruppen mit sowohl Referenz- als auch Benchmark-Betrieben pro Intervall (in Prozent). Der Prozentwert gibt die Verbesserung der Flächenproduktivität, 

Nährstoffeffi zienz und Pestizideffi zienz an, verglichen mit dem Basiswert 2014. Die Daten des US Department of Agriculture werden für die Vergleichsgruppen in den USA 
als Basiswert für sowohl die Referenz- als auch die Benchmark-Betriebe herangezogen. 

Die obige Tabelle weist die Anzahl der Referenz- und Benchmark-Betriebe sowie der 

Vergleichs gruppen aus. Sie gibt ausserdem die Verteilung der prozentualen Steigerung 

von Boden produktivität, Nährstoffeffi zienz und Pestizi deffi  zienz innerhalb der 

Vergleichsgruppen an. 

Eine Vergleichsgruppe stellt homogene agroklimatische Bedingungen dar und enthält 

Referenz- und/oder Benchmark-Betriebe mit ähnlichen Betriebsmerkmalen. Referenz-

betriebe verwenden ein oder mehrere Produkte oder empfohlene Protokolle von Syngenta 

und haben eine direkte Verbindung zu Syngenta. Benchmark-Betriebe werden von einer 

externen Markforschungsagentur nach dem Zufallsprinzip ausgewählt und stellen die 

konventionelle Anbaupraxis in der jeweiligen Vergleichsgruppe dar. 

Die „Performance Referenz- und Benchmark-Betriebe gegenüber Basiswert 2014“ stellt 

die Verteilung der prozentualen Steigerung dar, die in Referenz- und Benchmark-Betrieben 

im Vergleich zum Basisjahr innerhalb der Vergleichsgruppe erzielt wurde. Die Tabelle ist so 

aufgebaut, dass über mehrere Jahre die Entwicklungen in den Referenz- und Benchmark-

Betrieben aufgezeigt werden. Da das Basisjahr 2014 ist, sind alle Vergleichs grup pen für 

dieses Jahr mit „≤0%“ ausgewiesen. 
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Performance-Daten Nicht fi nanzielle Performance: Daten im Überblick

Mitarbeitende
2014 2013 2012

Beschäftigung  

Mitarbeitende 1  29 340 28 149 27 262

Europa, Afrika und Mittlerer Osten   2  13 300 12 763 12 417

Nordamerika  4 636 4 654 4 598

Lateinamerika  4 945 5 221 5 095

Asien/Pazifi k  6 459 5 511 5 152

Teilzeitmitarbeitende 948 976 975

Fluktuationsrate 3 9,9% 14,1% 12,4%

davon: unter 35 Jahre 43% 43% 44%

35-50 Jahre 41% 35% 35%

über 50 Jahre 16% 22% 21%

Abgangsrate 4 5,5% 5,5% 6,0%

Mitarbeitende im höheren Management 359 366 334

Headquarter 42% 47% 50%

Europa, Afrika und Mittlerer Osten 18% 13% 13%

Nordamerika 18% 18% 19%

Lateinamerika 12% 12% 10%

Asien/Pazifi k 10% 10% 8%

Diversität
Nationalitäten im höheren Management 40 41 38

Mitarbeiterinnen 29% 30% 31%

Mitarbeiterinnen im mittleren Management 21% 20% 20%

Mitarbeiterinnen im höheren Management 13% 13% 13%

1 Unbefristete Vollzeitäquivalente. 
2 Einschliesslich Headquarter (Schweiz).
3 Einschliesslich Mitarbeitender, die freiwillig, wegen Ruhestands oder wegen Restrukturierung ausscheiden.
4 Nur Mitarbeitende, die freiwillig ausscheiden.

Der Plan für verantwortungsvolles Wachstum Fortsetzung Kumuliert seit
 Basisjahr 2014 2014 2013 2012

Mehr Ackerland bewahren 1

Profi tierende Anbaufl äche in Hektar (Mio.) 0,8  0,8 – –

Biodiversität fördern 1

Profi tierende Anbaufl äche in Hektar (Mio.) 0,7  0,7 – –

Kleinbauern Hilfe zur Selbsthilfe bieten 1

Indirekt durch Verkäufe erreichte Kleinbauern (Mio.)  15,3 – –

Direkt durch Aussendienstaktivitäten erreichte Kleinbauern (Mio.)  3,3 – –

Gute Arbeitsschutzpraktiken vermitteln
In sicherer Produktanwendung geschulte Personen (Mio.) 4,7 4,7 2,8 3,0

davon: Kleinbauern 1 74% – –

Länder mit etablierten Toxikovigilanz-Programmen 100 100 85

Anteil der von Syngenta verkauften Produkte in diesen Ländern 93% 93% 92%

Engagement für jeden Arbeiter
Saatgutzulieferer im Syngenta Fair Labor Program 2  28 361  22 895  17 625 

GSUQ-Überprüfungen bei Chemikalienzulieferern 72 86 74

GSUQ-Überprüfungen bei Anbietern von Formulierungs-, Abfüllungs- 

und Verpackungsleistungen sowie bei Saatgut-Auftragsproduzenten 3 74 38 35

GSUQ-Überprüfungen bei Anbietern von Lager- und Logistikleistungen 156 157 115

1 2014 erstes Berichtsjahr.
2 Anzahl Betriebe im Prüfungsumfang der Fair Labor Association (FLA).
3 Saatgut-Auftragsproduzenten seit 2014 einbezogen.
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Mitarbeitende Fortsetzung
2014 2013 2012

Mitarbeiterförderung  1

Investition in Fortbildung (USD Mio.) 29,8 27,1 24,6

Durchschnittliche Investition pro Mitarbeitendem (USD) 2  1 015  964  901 

Mitarbeiteraktienprogramme 

Mitarbeitende, die berechtigt sind, am Employee Share Purchase Plan (ESPP) teilzunehmen  18 779  18 790  16 561 

davon: teilnehmende Mitarbeitende 43% 47% 46%

An langfristigen Aktienbeteiligungsprogrammen teilnehmende Mitarbeitende  1 304  1 226  1 098 

Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefi nden
Registrierte Verletzungen und Krankheiten (IIR) pro 200 000 Stunden 3 0,37 0,41 0,39

Registrierte Verletzungen pro 200 000 Stunden 3 0,33 0,35 0,35

Europa, Afrika und Mittlerer Osten 4 0,41 0,38 0,39

Nordamerika 0,54 0,64 0,87

Lateinamerika 0,41 0,38 0,17

Asien/Pazifi k 0,10 0,15 0,16

Registrierte arbeitsbedingte Erkrankungen pro 200 000 Stunden 3 0,04 0,07 0,03

Europa, Afrika und Mittlerer Osten 4 0,03 0,07 0,07

Nordamerika 0,02 0,14 0,00

Lateinamerika 0,12 0,08 0,00

Asien/Pazifi k 0,01 0,02 0,03

Erste-Hilfe-Fälle 420 623 693

Registrierte Verletzungen 5 145 148 144

Prellungen, Zerrungen, Verstauchungen und Verrenkungen 52% 44% 31%

Schnitt- und Schürfverletzungen 19% 22% 30%

Knochenbrüche 11% 15% 17%

Gehirnerschütterungen und innere Verletzungen 4% 1% 3%

Mehrfachverletzungen 3% – –

Sonstige 11% 18% 19%

Registrierte Fälle von arbeitsbedingten Erkrankungen 17 28 14

Fälle von arbeitsbedingtem Stress 6 35 36 127

1 Umfasst nur Schulungsmassnahmen von externen Anbietern.
2 Unbefristete Vollzeitäquivalente.
3 Gemäss Defi nition der US OHSA für Verletzungen und Krankheiten.
4 Einschliesslich Headquarter (Schweiz).
5 Neues Meldesystem und neue Verletzungskategorien, 2014 eingeführt. Prozentsätze für 2013 und 2012 entsprechend der neuen Aufteilung neu gerechnet.
6  Der hohe Wert für 2012 ist überwiegend auf einen veränderten Schichtplan am Standort Monthey in der Schweiz zurückzuführen. Nach eingehender Beratung 

wurde Anfang 2013 ein neuer Schichtplan eingeführt.
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Performance-Daten Nicht fi nanzielle Performance: Daten im Überblick

Nachhaltiger Geschäftsbetrieb
2014 2013 2012

Energie
Energieintensität (MJ/USD Umsatz)  0,66  0,69  0,66 

Energie (in Terajoule)  9 930  10 202  9 336 

Gas (in Terajoule)  3 946  4 050  3 936 

Strom (in Terajoule)  2 460  2 459  2 347 

Dampf (in Terajoule)  1 633  1 578  1 419 

Öl (in Terajoule)  854  975  703 

Sonstige (in Terajoule)  1 037  1 140  931 

Treibhausgase 
Total CO2e Emissionsintensität (g/USD Umsatz)  114  116  111 

Total CO2e-Emissionen (Tausend Tonnen)  1 730  1 710  1 574 

Direkt kontrollierbar:

CO2e-Emissionen aus eigener Aktivität (Tausend Tonnen) 620 634 665

CO2-Emissionen durch Firmenfahrzeuge (Tausend Tonnen)  75  76  68 

Indirekt kontrollierbar:

CO2e-Emissionen aus zugekaufter Energie (Tausend Tonnen)  419  417  391 

CO2-Emissionen aus Geschäftsreisen (Tausend Tonnen) 43 40  45 

CO2-Emissionen aus Distribution (Tausend Tonnen)  573  543  405 

Übrige Luftemissionen
Intensität der übrigen Luftemissionen (g/USD Umsatz)  0,099  0,103  0,100 

Übrige Luftemissionen (Tonnen)  1 500  1 514  1 421 

NOx (Tonnen) 523 440 476

Nicht halogenierte VOC (Tonnen) 435 427 505

Halogenierte VOC (Tonnen) 32 21 13

Schwebepartikel (Tonnen) 101 105 108

SO2 (Tonnen) 386 494 295

NH3 (Tonnen) 6 8 8

HCl (Tonnen) 17 19 16

Wasser
Wassernutzungsintensität (Liter/USD Umsatz) 2,5 2,5 2,4

Wassernutzung (Mio. Kubikmeter) 37,8 36,8 33,8

Kühlung (Mio. Kubikmeter) 1 21,2 19,4 18,0

Bewässerung (Mio. Kubikmeter) 7,0 7,6 6,5

Prozess- und Reinigungswasser (Mio. Kubikmeter) 7,3 7,4 7,0

Produktbestandteil (Mio. Kubikmeter) 0,3 0,3 0,2

Sanitär- und Abwasser (Mio. Kubikmeter) 1,0 1,1 1,0

Sonstige (Mio. Kubikmeter) 1,0 1,0 1,1

Wasserherkunft:

Süsswasser aus Oberfl ächengewässern (Mio. Kubikmeter) 26,7 25,6 23,9

Grundwasser (Mio. Kubikmeter) 7,7 7,8 7,1

Trinkwasser aus der kommunalen Wasserversorgung (Mio. Kubikmeter) 2,9 3,0 2,7

Aufgefangenes Regenwasser (Mio. Kubikmeter) 0,1 0,1 0,1

Salzwasser (Mio. Kubikmeter) 0,4 0,3 0,0

1 Anstieg des Werts für 2014 durch Zunahme der Kühlwassernutzung um 9 Prozent an unserem Produktionsstandort Monthey infolge erhöhter Produktion.
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Nachhaltiger Geschäftsbetrieb Fortsetzung
2014 2013 2012

Abwasser
Intensität des Industrieabwasserausstosses (Liter/USD Umsatz) 0,66 0,74 0,71

Industrieabwasserausstoss (Mio. Kubikmeter) 10,0 10,8 10,1

Organischer Kohlenstoff (TOC) (Tonnen)  687  879  771 

Chemischer Sauerstoffbedarf (COD) (Tonnen)  2 059  2 679  2 337 

Biologischer Sauerstoffbedarf (BOD) (Tonnen)  197  225  239 

Abwasserinhaltsstoffe gesamt (Tonnen)  370  345  363 

Gelöste Salze (Tausend Tonnen)  137  143  133 

Rücklauf aus unverschmutztem Kühlwasser (Mio. Kubikmeter) 1 21,0 19,1 17,8

Abfall
Sonderabfallintensität (g/USD Umsatz)  15,6  16,0  13,4 

Sonderabfälle (Tausend Tonnen)  236  235  190 

Recycling und Wiederverwertung (Tausend Tonnen)  114  72  60 

Verbrennung (Tausend Tonnen)  106  148  118 

Deponie (Tausend Tonnen)  1  3  1 

Sonstige (Tausend Tonnen)  15  12  11 

Sonderabfall nach Arten:

Chemikalien 59% 66% 65%

Lösungsmittel 33% 27% 26%

Sonstige 8% 7% 9%

Haus- und Gewerbeabfallintensität (g/USD Umsatz)  9,4  9,0  7,7 

Haus- und Gewerbeabfälle (Tausend Tonnen) 2 143 132 110

Recycling und Wiederverwertung (Tausend Tonnen) 106 101 80

Verbrennung (Tausend Tonnen) 9 8 4

Deponie (Tausend Tonnen) 20 17 19

Sonstige (Tausend Tonnen) 8 6 7

Haus- und Gewerbeabfall nach Arten:

Pfl anzen- und Saatgutabfälle aus Saatgutbetrieben 65% 66% 60%

Inerte Stoffe 4% 3% 5%

Verpackungsmaterial 6% 7% 7%

Haushaltsabfälle 5% 5% 5%

Sonstige 20% 19% 23%

Umweltverträglichkeit
Signifi kante unbeabsichtigte Freisetzungen 3 0 1 0

Sicherheitsmanagement
Bewertete Standorte 4 105 70 72

davon: Produktionsstandorte 41% 44% 39%

1 Anstieg des Werts für 2014 durch Zunahme der Kühlwassernutzung um 9 Prozent an unserem Produktionsstandort Monthey infolge erhöhter Produktion.
2  Anstieg des Werts für 2014 aufgrund erhöhter Entsorgung von Saatgut.
3  Ungeplante Freisetzungen ausserhalb der Werkareale, die entweder einen unerwünschten Effekt auf die Umwelt haben und/oder die Besorgnis von Behörden, 

Nachbarn oder anderen auslösen.
4  Die Richtlinie zum Sicherheitsmanagement wurde überarbeitet: Für 2014 sind alle bewerteten Standorte berücksichtigt. Für 2013 und 2012 sind nur Standorte 

in Ländern mit mittleren und hohen Risiken berücksichtigt.
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Performance-Daten Nicht fi nanzielle Performance: Daten im Überblick

Nachhaltiger Geschäftsbetrieb Fortsetzung
2014 2013 2012

Verteilung der Wertschöpfung
Verteilung der Wertschöpfung (USD Mio.) 14 982 14 864 13 866

Zahlungen an Zulieferer und Serviceanbieter 9 613 9 792 8 550

Gehälter und betriebliche Leistungen 2 888 2 828 2 710

Zahlungen an öffentliche Stellen (Steuern) 1 366 405 345

Zahlungen an Kapitalgeber 2, 3 1 285 1 139 971

Investitionsaufwand 4 805 679 662

Gesellschaftliches Engagement 5 25 21 19

1  Umfasst Einkommens- und sonstige Steuern, exklusive MwSt. (enthalten in Zahlungen an Zulieferer und Serviceanbieter) sowie arbeitskostenbezogene Steuern 
(enthalten in Gehältern und betrieblichen Leistungen).

2 Umfasst Aufwand für Dividenden, Aktienrückkäufe (ausser im Rahmen des Employee Share Purchase Plan) und Schuldzinsen.
3 Der Anstieg der Zahlungen an Kapitalgeber ist bedingt durch eine erhöhte Dividendenzahlung im Jahr 2014.
4  Der Anstieg des Investitionsaufwands ist bedingt durch Investitionen in die Produktionskapazität und in Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 

zur Förderung langfristiger Wachstumsziele.
5  Im Umfang des Berichts des unabhängigen Wirtschaftsprüfers PwC ist für das gesellschaftliche Engagement nur der Betrag enthalten, der zur Berechnung

der Verteilung der Wertschöpfung verwendet wird.

Integrität des Unternehmens
2014 2013 2012

Unternehmensverhalten 

Über die Compliance-Helpline gemeldete Fälle 1 96 110 58

Compliance in Bezug auf Tierversuche 
Anzahl durchgeführter Prüfungen der Managementsysteme in Vertragslaboren 17 13 15

Festgestellte Compliance-Verstösse in Managementsystemen 0 0 1

Biotechnologie- und regulatorische Compliance 
Anzahl Mitarbeitender, die an einer Schulung zur regulatorischen Compliance 

bei Versuchen teilgenommen haben 1 711 1 228 1 559

Versuchsstandorte, die eine Genehmigung erfordern 411 420 400

Anzahl der von Syngenta inspizierten Versuche 203 272 278

Qualitätsmanagement 2,3

Qualitätsprüfungen an eigenen Standorten 97 83 91

Qualitätsprüfungen bei Zulieferern 4 83 496 89

1 Enthält nicht die Fälle, die über Vorgesetzte, Personal- oder Rechtsabteilung gemeldet wurden. Erhöhung 2013 beruht auf verbesserter Kommunikation.
2 2014 und 2013 endete das Berichtsjahr am 30. September. 2012 endete das Berichtsjahr am 31. Dezember.
3  Eine präzisere Defi nition des Begriffs „Qualitätsprüfung“ hat zu einem starken Rückgang der durchgeführten Prüfungen geführt. 

Ab 2014 werden „Beurteilungen“ nicht mehr im ausgewiesenen Wert berücksichtigt.
4 Der hohe Wert für 2013 beruht auf 411 Prüfungen in Nordamerika aufgrund der breiter angelegten Einführung einer Trait-Technologie.
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Bericht des unabhängigen Wirtschaftsprüfers zur nicht fi nanziellen Berichterstattung von Syngenta

Bericht an den Head of Legal and Taxes, 

Syngenta AG, Basel („Syngenta“):

Wir wurden beauftragt, Teile der Bericht er stat-

tung im Jahresbericht 2014 (dem „Bericht“) im 

Zusammenhang mit der nicht fi nanziellen Be-

richterstattung 2014 von Syngenta zu prüfen.

Umfang und Prüfungs gegenstand
Unsere betriebswirtschaftliche Prüfung fo kus-

sierte sich auf Daten und Informationen zur 

nicht fi nanziellen Berichterstattung für das am 

31. De zember 2014 abgeschlossene Ge schäfts -

jahr von Syngenta und ihrer Tochter ge sell schaf-

ten und umfasste folgende Teile der Bericht-

erstattung mit einer begrenzten Sicherheit: 

 – Die Anwendung der Syngenta-internen 

Richtlinien zur Gesundheit, Sicherheit und 

Umwelt (GSU), Gesellschaftlichem Enga ge-

ment (GE) und dem Good Growth Plan bei 

der nicht fi nanziellen Bericht erstattung in 

allen wesentlichen Belangen;

 – das interne Berichterstattungssystem, 

in klu sive des Kontrollumfelds, zur Einholung 

und Konsolidierung von nicht fi nanziellen 

Informationen;

 – die nicht fi nanziellen Daten im Überblick auf 

den Seiten 53 bis 58 des Jahresberichts 

2014 von Syngenta.

Unsere Verfahren zur Erhebung von Nach wei sen 

schliessen die Kennzahlen zu Investitions auf-

wand, Gehältern und betrieblichen Leis tun gen, 

sowie Zahlungen an Zulieferer, Service anbieter, 

öffentliche Stellen und Kapitalgeber auf 

Seite 58 nicht mit ein.

Kriterien
Die von von Syngenta benutzen Kriterien sind in 

den internen Richtlinien zur Berichter stat tung von 

nicht fi nanziellen Informationen be schrie ben und 

defi nieren jene Ver fah ren, mit wel  chen die nicht 

fi nanziellen Infor ma tio nen in tern erhoben, 

verarbeitet und aggregiert werden.

Die Genauigkeit und Vollständigkeit von Daten 

im Bereich der nicht fi nanziellen Berichter stat-

tung unterliegen inhärent vorhandenen Gren zen, 

welche aus der Art und Weise der Daten erhe-

bung, -berechnung und -schätzung re sul tieren. 

Unser Assurance Bericht sollte deshalb im 

Zusammenhang mit den Syngenta Richtlinien 

und Verfahren sowie den Defi nitionen zur 

Berichterstattung der nicht fi nanziellen 

Informationen gelesen werden.

Verantwortungen und Methodik
Der Verwaltungsrat der Syngenta AG ist für 

den Prüfungsgegenstand und die Kriterien 

sowie für die Auswahl, Aufbereitung und die 

Dar stel lung der ausgewählten Informationen 

in Über ein stim mung mit den Kriterien verant-

wortlich. Unsere Verantwortung ist es, basie-

rend auf der betriebs wirtschaftlichen Prüfung 

mit begrenzter Sicher heit, eine unabhängige 

Schlussfolgerung darüber abzugeben, ob 

uns etwas aufgefallen ist, das dar auf hinweist, 

dass die ausgewählten und pu bli zierten 

Nachhaltigkeitsinformationen im Be richt 2014 

nicht in allen wesentlichen Belangen mit den 

dazugehörigen Kriterien übereinstimmen. 

Wir haben unsere Prüfung in Überein stim mung 

mit dem International Standard on Assurance 

Engagements (ISAE 3000) „Assurance enga-

ge ments other than audits or reviews of his tori-

cal fi nancial information“ vorgenommen. Nach 

diesem Standard haben wir die berufl  ichen 

Verhaltensanforderungen einzuhalten und 

unsere Prüfungshandlungen so zu planen und 

durchzuführen, um eine begrenzte Sicher heit 

über die ausgewählten nicht fi nan ziellen 

Informationen in allen wesentlichen Belangen 

zu erlangen. 

Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur 

Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die 

durchgeführten Prüfungshandlungen im Ver-

gleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung 

zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit 

weniger umfangreich, so dass dement spre chend 

eine geringere Sicherheit gewonnen wird.

Bei der Durchführung des Auftrags haben wir 

ausserdem die Vorschriften zur Unab hängig keit 

und Ethik des Code of Ethics for Professional 

Accountants, publiziert vom International Ethics 

Standards Board for Accountants, ein gehalten. 

Dieser Code basiert auf den Prinzi pien der 

Inte grität, Objektivität, professio nellen Kompe-

tenz und Verhalten, Vertraulichkeit sowie 

der Sorgfaltspfl icht.

Im Jahr 2014 haben wir für Syngenta keine 

Dienst leistungen erbracht, welche unsere 

Unab hängigkeit beeinträchtigen, noch haben 

wir bei der Vorbereitung des Nachhaltigkeits-

berichts geholfen. Dies qualifi ziert uns laut 

dem Code of Ethics und den bestehenden 

gesetz lichen und regulatorischen Anfor de-

rungen als unabhängig.

Zusammenfassung der 
durchgeführten Arbeiten
Im Wesentlichen haben wir folgende Arbeiten 

durchgeführt:

Evaluation der Anwendung der 
Konzernrichtlinien
Prüferische Durchsicht der Anwendung interner 

Richtlinien von Syngenta zur nicht fi nanziellen 

Berichterstattung;

Standortbesuche
Besuch von sieben Standorten unterschied-

licher Bereiche in China, Frankreich, Ungarn 

und der Schweiz (Regionale Vertretungen, 

Research and Development, Seeds, Active 

Ingredients und Crop Protection). Die Auswahl 

der Standorte erfolgte aufgrund quantitativer 

und qualitativer Kriterien;

Befragung der Personen, welche an den 

besuchten Standorten und am Hauptsitz für 

die Erhebung und Verarbeitung der Daten 

zuständig sind;

Beurteilung der Kennzahlen
Stichprobenweise Prüfung einer Auswahl von 

Nachweisen für Kennzahlen unter „Nicht 

finanzielle Informationen: Daten im Überblick“ 

bezüglich Vollständigkeit, Richtigkeit, Ange-

messenheit und Konsistenz;

Prüferische Durchsicht der Dokumentation
Prüferische Durchsicht der relevanten Doku-

mentation auf Stichprobenbasis einschliess lich 

der Management- und Bericht er stattungs-

strukturen sowie der vorhandenen Doku mente 

zur Berichterstattung;

Beurteilung der Prozesse und 
Datenkonsolidierung
Prüferische Durchsicht der Prozesse zur 

Erhebung und Verarbeitung der Daten und 

Infor ma tionen zur nicht fi nanziellen Bericht er-

stat tung hinsichtlich ihrer Zweckmässigkeit. 

Beurteilung des Konsolidierungsverfahrens 

auf Konzernebene.

Wir haben Prüfungshandlungen weder für 

Angaben im Bericht im Hinblick auf die Zu kunft 

und Ziele noch andere als die unter Um fang 

und Prüfungsgegenstand beschrie benen 

ausgeführt und beschränken deshalb unsere 

Schlussfolgerungen nur auf die nicht fi nan ziel le 

Berichterstattung 2014 von Syngenta. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Schlussfolgerung zu dienen.

Schlussfolgerung
Bei unseren Prüfungshandlungen und den 

erlangten Prüfungsnachweisen sind wir nicht 

auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 

schliessen müssten, dass:

 – die internen Richtlinien von Syngenta zur 

nicht fi nanziellen Berichterstattung nicht 

in allen wesentlichen Belangen richtig 

angewandt wurden;

 – das interne Berichterstattungssystem zur 

Einholung und Konsolidierung von nicht 

fi nanziellen Informationen von Syngenta 

nicht bestimmungsgemäss funktionierte 

und damit eine angemessene Grundlage 

für deren Veröffentlichung nicht in allen 

wesentlichen Belangen bildet;

 – die Daten und Informationen, die im Unter-

suchungsgegenstand erwähnt und die im 

Syngenta Jahresbericht 2014 im Bereich 

„Nicht fi nanzielle Informationen: Daten im 

Überblick“ auf den Seiten 53 bis 58 publiziert 

sind, kein ange mes se nes Bild der nicht 

fi nanziellen Leistungen von Syngenta geben.

PricewaterhouseCoopers AG

Zürich, 16. Februar 2015

Gerd Tritschler 

Jonas Buol
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Verwaltungsrat

Eveline Saupper
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Vergütungsausschusses 

Geboren: 1958. Nationalität: Schweizerin. 
Erste Ernennung: 2013. 

Gunnar Brock
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Vorsitzender des Revisionsausschusses und 
Mitglied des Nominationsausschusses

Geboren: 1950. Nationalität: Schwede. 
Erste Ernennung: 2012. 

Michael Mack
Chief Executive Offi cer (CEO), exekutives 
Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Verwaltungsrats- & Governance-
Ausschusses und des Corporate-
Responsibility-Ausschusses 

Geboren: 1960. Nationalität: Amerikaner. 
Erste Ernennung: 2008. 

Eleni Gabre-Madhin
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Corporate-Responsibility-
Ausschusses

Geboren: 1964. Nationalität: Schweizerin. 
Erste Ernennung: 2013. 

Vinita Bali
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Corporate-Responsibility-
Ausschusses

Geboren: 1955. Nationalität: Inderin. 
Erste Ernennung: 2012. 

Michel Demaré
Präsident und nicht exekutives Mitglied des 
Verwaltungsrats. Vorsitzender des Verwal-
tungs rats- & Governance-Ausschusses, des 
Corporate-Responsibility-Ausschusses und 
des Nominationsausschusses. Ausser dem ist 
Michel Demaré Präsident der Syngenta-
Stiftung für Nachhaltige Landwirtschaft.

Geboren: 1956. Nationalität: Belgier. 
Erste Ernennung: 2012. 

Jacques Vincent
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Vergütungsausschusses

Geboren: 1946. Nationalität: Franzose. 
Erste Ernennung: 2005.

David Lawrence
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Revisionsausschusses
Ausserdem ist David Lawrence Vorsitzender 
des Science and Technology Advisory Boards.

Geboren: 1949. Nationalität: Brite. 
Erste Ernennung: 2009. 

Stefan Borgas
Nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Revisionsausschusses

Geboren: 1964. Nationalität: Deutscher. 
Erste Ernennung: 2009. 

Jürg Witmer
Vizepräsident und nicht exekutives Mitglied 
des Verwaltungsrats
Vorsitzender des Vergütungsausschusses, 
Mitglied des Verwaltungsrats- & Governance-
Ausschusses und des Nominationsausschusses 

Geboren: 1948. Nationalität: Schweizer. 
Erste Ernennung: 2006. 

per 31. Dezember 2014

Syngenta wird von einem starken und 

erfahrenen Verwaltungsrat geleitet. Ihm 

gehören Vertreter mit acht Nationalitäten 

an, die sich durch breite internationale 

Erfahrung in Wirtschaft und Wissenschaft 

auszeichnen. Dadurch verfügt der 

Verwaltungsrat über ein weites Spektrum 

an Kompetenzen, wie sie zur Leitung eines 

komplexen, stark regulierten und globalen 

Unternehmens erforderlich sind.
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Geschäftsleitung

Michael Mack
Chief Executive Offi cer (CEO), exekutives 
Mitglied des Verwaltungsrats
Mitglied des Verwaltungsrats- & Governance-
Ausschusses und des Corporate-
Responsibility-Ausschusses 

Geboren: 1960. Nationalität: Amerikaner. 
Ernennung: 2008. 

Christoph Mäder
Head Legal & Taxes und Verwaltungsratssekretär

Geboren: 1959. Nationalität: Schweizer. 
Ernennung: 2000.

Davor Pisk
Chief Operating Offi cer

Geboren: 1958. Nationalität: Brite. 
Ernennung: 2008.

John Atkin
Chief Operating Offi cer

Geboren: 1953. Nationalität: Brite. 
Ernennung: 2000.

Patricia Malarkey
Head Research & Development

Geboren: 1965. Nationalität: Britin/
Amerikanerin. Ernennung: 2014.

John Ramsay
Chief Financial Offi cer

Geboren: 1957. Nationalität: Brite. 
Ernennung: 2007.

Caroline Luscombe
Head Human Resources

Geboren: 1960. Nationalität: Britin. 
Ernennung: 2012.

Mark Peacock
Head Global Operations

Geboren: 1961. Nationalität: Brite. 
Ernennung: 2007.

Jonathan Seabrook
Head Corporate Affairs

Geboren: 1969. Nationalität: Brite.
Ernennung: 2013.

Für die vollständigen Biographien: 
Corporate-Governance-Bericht und 
Vergütungsbericht auf S. 06–09 und 13–14

per 31. Dezember 2014

Unter der Leitung des Chief Executive 

Offi cers (CEO) ist die Geschäftsleitung für 

die aktive Führung und die operative 

Leitung des Unternehmens zuständig. 

Sie besteht aus dem CEO, dem Chief 

Operating Offi cer (COO) EAME & Latin 

America, dem Chief Operating Offi cer 

(COO) APAC & North America, dem 

Chief Financial Offi cer (CFO), dem Head 

Research & Development, dem Head 

Global Operations, dem Head Legal & 

Taxes, dem Head Human Resources 

und dem Head Corporate Affairs.
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Aktionärsinformationen

Die Aktien von Syngenta sind an der 

SIX Swiss Exchange sowie an der 

New York Stock Exchange notiert, 

wo sie in Form von ADS (American 

Depositary Shares) gehandelt werden.1

Handelssymbole

SIX Swiss 
Exchange

New York 
Stock 

Exchange

Aktien SYNN SYT

Ausstehende Aktien
Per 31. Dezember 2014 Anzahl Aktien

Ausstehende Aktien gesamt 92 945 649 

davon eigene Aktien 1 286 312 

Aktienkurs und Börsenkapitalisierung 2

Per 31. Dezember 2014

Aktienkurs (CHF) 320,00

Aktienkurs (USD) (ADS) 64,24

Marktkapitalisierung (CHF Millionen) 29 331

Marktkapitalisierung (USD Millionen) 29 654

Dividendenentwicklung
Dividende

CHF

2010 7,00

2011 8,00

2012 9,50

2013 10,00

2014 3 11,00

1 1 Aktie = 5 ADS.

2  Für die Berechnung der Börsenkapitalisierung wurde 
die Zahl von 91,7 Millionen Aktien zugrunde gelegt.

3  Vorschlag an die Generalversammlung vom 
28. April 2015.

Wichtige Termine

Umsatz 1. Quartal 17. April 2015

Generalversammlung 28. April 2015

Halbjahresergebnisse 23. Juli 2015

Umsatz 3. Quartal 15. Oktober 2015

Ein vollständiger „Form 20-F“-Bericht (auf Englisch) steht im Internet zur Verfügung unter: www.syngenta.com/ir

Investoren können sich für unseren laufenden Medienmitteilungs-Service per E-Mail oder via RSS anmelden unter 
www.syngenta.com/ir

Die Medienmitteilung der Jahresergebnisse kann ab Publikation während eines halben Jahres abgerufen werden 
unter: www.syngenta.com/fyr-2014

%
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Syngenta ADS       S&P 500       Dow Jones

Syngenta ADS-Kursentwicklung 1. Januar 2014 – 31. Dezember 2014

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Sep Okt NovAug Dez

31. Dez. 2014
USD64,24

Höchststand: USD79,66
Tiefststand: USD59,27

*

(Indexiert: Null entspricht Schlusskurs am 31. Dezember 2013.)

* Höchster/tiefster Schlusskurs während des Jahres

15
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Syngenta       Eurotop 300       SMI

Syngenta Aktienkursentwicklung 1. Januar 2014 – 31. Dezember 2014

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Sep Okt NovAug Dez

31. Dez. 2014
CHF 320,00

Höchststand: CHF 363,00
Tiefststand: CHF 283,50

(Indexiert: Null entspricht Schlusskurs am 31. Dezember 2013.)

* Höchster/tiefster Schlusskurs während des Jahres

*

Aktionärsinformationen
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Syngenta ADS-Kursentwicklung 1. Januar 2010 – 31. Dezember 2014 

31. Dez. 2014
USD64,24USD50,80USD58,94USD58,78 USD79,94

Mär Jun Sep Mär Jun Sep Mär Jun Sep Mär Jun Sep Mär Jun Sep Dez
2014

Dez
2010

Dez
2011

Dez
2012

Dez
2013

(Indexiert: Null entspricht Schlusskurs am 31. Dezember 2009.)
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10

Syngenta Aktienkursentwicklung 1. Januar 2010 – 31. Dezember 2014

(Indexiert: Null entspricht Schlusskurs am 31. Dezember 2009.)

MärMär Jun Sep Mär Jun Sep Mär Jun Sep Mär Jun Sep Jun Sep Dez
2014

Dez
2010

Dez
2011

Dez
2012

Dez
2013

CHF 366,60 CHF 355,20CHF 273,50 CHF 275,00
31. Dez. 2014
CHF 320,00

150 200 250 300%100500

Gesamtrendite der Aktionäre1 1. Januar 2005 – 31. Dezember 2014

Syngenta ADS

Syngenta Aktie

FTSE EU Chemicals

S&P US Chemicals

S&P 500

Eurotop 300

SMI

NASDAQ

1 Wertentwicklung der Aktie zuzüglich reinvestierter Dividenden, indexiert zum Schlusskurs am 31. Dezember 2004.



Schweiz
Investor Relations 
T +41 61 323 5883 
F +41 61 323 5880 
E global.investor_relations@syngenta.com

Medienstelle
T +41 61 323 2323 
F +41 61 323 9044 
E media.relations@syngenta.com

Aktienregister
T +41 41 798 4833 
F +41 41 798 4849 
E syngenta@devigus.com

Shareholder Services 
T +41 61 323 2121
F +41 61 323 5461 
E shareholder.services@syngenta.com

Bestellung von Publikationen 
T +41 61 323 2121 
E shareholder.services@syngenta.com

Syngenta Telefonzentrale 
T +41 61 323 1111 
F +41 61 323 1212 
E global.webmaster@syngenta.com 

USA 
Investor Relations 
T +1 202 737 6520 
T +1 202 737 6521 
E global.investor_relations@syngenta.com 

Medienstelle 
T +1 202 737 8913 
E media.relations_us@syngenta.com

Kontaktstelle für ADS-Inhaber 
T +1 888 269 2377 – von innerhalb der USA 
T +1 201 680 6825 – von ausserhalb der USA
E shrrelations@cpushareownerservices.com

Syngenta AG
Corporate Affairs 
Schwarzwaldallee 215
Postfach
CH-4002 Basel 
Schweiz

www.syngenta.com

Syngenta unterstützt die 
zehn Grundsätze des United 
Nations Global Compact 
durch ihre Selbstverpfl ichtung 
zur Corporate Responsibility 
und die laufende Umsetzung 
von Richtlinien zu Menschen-
rechten, fairen Arbeits-
bedingungen, Umweltschutz 
und Korruptionsbekämpfung.

Syngenta hat für das Geschäftsjahr 2014 drei 
Berichte publiziert: den Jahresbericht 2014 
(der Informationen über die nicht fi nanzielle 
Performance von Syngenta enthält), den Finanz-
bericht 2014 sowie den Corporate-Governance-
Bericht und Vergütungsbericht 2014. 

Die Originalsprache aller Publikationen ist Englisch. 
Der Jahresbericht 2014 und der Corporate-
Governance-Bericht und Vergütungsbericht 2014 
sind auch auf Deutsch erhältlich.

Diese Berichte sind auch im Internet unter 
www.syngenta.com verfügbar. 

© 2015 Syngenta AG, Basel, Schweiz. 
Alle Rechte vorbehalten. 

Redaktionelle Fertigstellung: Februar 2015.

Design und Produktion: 
Radley Yeldar, London, Grossbritannien. 

Druck: Stämpfl i AG, Bern, Schweiz

Gedruckt auf Hello Silk, produziert mit Holz fasern 
aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und 
hergestellt in einer Papierfabrik, die IS0-14001- 
und EMAS-Umwelt manage ment standards erfüllt.

Foto auf Seite 13 mit Genehmigung der 
Mitarbeitenden von Kensington North Water 
Sheds Association, Kanada. 

® Eingetragene Marken von Syngenta

™ Marken von Syngenta 

Die Wortmarke SYNGENTA, BRINGING PLANT 
POTENTIAL TO LIFE und das Purpose Icon sind 
eingetragene Marken von Syngenta. 

Haftungsausschluss (Safe Harbor): Dieses 
Dokument enthält zukunftsgerichtete Aus sagen, 
die sich in Begriffen wie „erwarten“, „wird“, 
„könnte“, „potenziell“, „geplant“, „sieht vor“, 
„prognostiziert“, „abzielen“ o. ä. aus drücken. 
Derartige Aussagen beinhalten Risiken und 
Unwägbarkeiten, die zu einer deutlichen 
Abweichung der effektiven Ergebnisse von 
den hierin gemachten Aussagen führen können. 

Wir verweisen Sie auf die öffentlich zu gäng lichen 
Einreichungen von Syngenta bei der amerika ni-
schen SEC (Securities and Ex change Com mis-
sion) im Zusammenhang mit diesen und anderen 
Risiken und Un wäg barkeiten. Syngenta ver-
pfl ichtet sich nicht, die erwähnten zukunfts-
gerichteten Aussagen anhand der tat sächlichen 
Resultate, geän der ten An nah men oder sonstigen 
Faktoren zu aktualisieren. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot oder 
eine Einladung noch einen Teil eines sol chen 
Angebots oder einer solchen Ein la dung dar, 
Stammaktien der Syngenta AG oder Syngenta 
American Depository Shares zu kaufen oder zu 
zeichnen, noch stellt es die Aufforderung zu einem 
solchen Kauf- oder Zeichnungsangebot dar, und 
es bildet auch keinerlei Grundlage oder verläss-
liche Aussage im Zusammenhang mit einem 
diesbezüglichen Vertrag.

Artikel-Nr. 017260.020
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